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Umſchau. 

Die Zeit nach den Pfingſtfeiertagen iſt die hauptſäch⸗ 
lichſte Kongreßzeit in Deutſchland. Ju Leipzig tagt 
u. A. der achte evangeliſch⸗ſoziale Kongreß. Landes⸗ 
Oekonomierath Nobbe führte u. A. aus: 

Warum treiben wir Sozialpolitik, Volkswirthſchaft? Wa⸗ 
rum ſuchen wir die Urſachen der Noth, der Bewegung zu er⸗ 
forſchen? Doch aus keinem anderen Grunde, als die joziale 
Entwickelung womöglich in ein ungefährliches Bett 
zu leiten. Darum müſſen evangelische Chriſten für ein Durch⸗ 
wirken der Zeit mit den Kräften des Evangeliums ſorgen. 
Wir müſſen die Liebeskräfte Jeſu Chriſti bethätigen, ohne die 
der evangeliſch⸗ſoziale Kongreß nicht beſtehen, mit der aber 
jeder Saal zur Kirche wird. 

Ueber das Eigenthum nach chriſtlicher Beurtheilung 
ſprach Kirchenrath Profeſſor Dr. Wendt⸗Jena. Er ſtellte 
7 Leitſätze auf, die aber ſo abſtrakter Natur find, daß ſicher⸗ 
lich ein großer Theil ſeiner Zuhörer nichts Brauchbares 
hat daraus entnehmen können. Alleufalls iſt Nr. 7 be⸗ 
merkenswerth: „Aufgabe der chriſtlichen Kirche iſt es, die 
chriſtliche Geſinnung zu pflegen und zu verbreiten, gemäß 
welcher die rechtlichen Forderungen mit Bezug auf das 
Eigenthum durch freiwillige Erfüllung der chriſtlichen 
Liebespflicht ergänzt werden.“ Bei weitem einfacher und 
klarer als der gauze lange Profeſſor-⸗Vortrag iſt das Gebot 
Chriſti: „Liebe Deinen Nächſten als Dich ſelbſt“ 

Geh. Juſtizrath Prof. Giercke⸗Berlin hob hervor, die 
Rechtsordnung dürfe nicht im Intereſſe einer Klaſſe, d. h. 
nicht derartig geſtaltet werden, daß auf der einen Seite 
ein Glied der Geſellſchaft ſittlich verkommt und auf der 
andern Seite ſich Schätze im Ueberfluß nutzlos anhäufen. 
Inſofern müſſe das Recht durch die Liebe ergänzt werden. 
(Stürmiſcher Beifall). 

Privatdozent Dr. Oldenberg⸗BVerlin ſprach über 
„Deutſchland als Induſtrieſtaat“. Er meinte u. A, 
der Fortſchritt zum Induſtrieſtaate widerſtrebe der wirth⸗ 
ſchaftlichen Hebung der Arbeiterklaſſe. Die wachſende 
Exportinduſtrie Deutſchlands werde in nicht mehr ferner 
Zukunft nicht mehr Abſatz finden. Es werde Deutſch⸗ 
land an Brod fehlen. Das Brod werde nicht mehr bes 
zahlt werden können und die Brodländer werden in der 
Lage ſein, den Induſtrieländern ihre Bedingungen zu 
diktiren. Kurz, Dr. Oldenberg entwarf ein wahres Schauer⸗ 
gemälde, jo daß der folgende Redner Prof, Dr. Max 
Weber: Heidelberg ausführte, er ſei der Anſicht, daß der 
Vorredner zu ſchwarz gemalt habe. Es ſei ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß eine Verſchiebung der Erwerbsverhältniſſe ein 
Riſiko mit ſich bringe. Dies Riſiko müſſe aber Deutſchland 
auf ſich nehmen, es möge wollen oder nicht. Diejenigen 
Theile Deutſchlands, die für die Induſtrie Vorbedingungen 
hätten, werden Induſtrieſtaaten bleiben trotz aller Vor⸗ 
träge des Herrn Dr. Oldenberg. Noth thue, daß 
Deutſchland ein gut bürgerlicher Staat werde. 

Am Freitag ſprach Prof. Schmoller⸗Berlinülber die Frage: 
„Was verſtehen wir unter dem Mittelſtand?“ Hat 
er im 19. Jahrhundert zu⸗ oder abgenommen? Er 
meinte, die Statiſtik lehre, daß der Kleinhandwerkerſtand 
nur in Städten über 100000 Einwohnern im Schwinden 
begriffen ſei; in Städten von 10- bis 20000 Einwohnern 
ſei der Handwerkerſtand im Wachſen begriffen. Im Jahre 
1895 gab es in Deutſchland 73441 Großbetriebe, 653 980 
Mittelbetriebe, 1035580 Kleinbetriebe und 285859 haus⸗ 
induſtrielle Betriebe. Dieſe Zahlen beweiſen, ſo meint 
Schmoller, daß wir von der Aufſaugung des Kleiubetriebes 
durch den Großbetrieb noch weit entfernt ſind. Die ver⸗ 
beſſerte Betriebsform habe ſehr weſentlich zur Hebung des 
Verkehrs und des allgemeinen Wohlſtandes beigetragen. 
Es wurde darauf vom Kongreſſe eine entſprechende Re⸗ 
ſolution angenommen und dann die Tagung geſchloſſen. 

Männer, die ſich nicht bloß auf dem Gebiete der Theorie 
bewegen, traten zum Verbandstage deutſcher Raiffeiſen⸗ 
vereine in Berlin am 10. Juni zuſammen. Nach den Be⸗ 
grüßungsreden ſeitens des Geh. Raths Hermes für das 
Landwirthſchaftsminiſterium, des Geh. Raths Vierhaus für 
das Juſtizminiſterium, des Geh. Legationsraths Lehmann 
für das Auswärtige Amt u. ſ. w. erſtattete Generalanwalt 
Cremer den Jahresbericht. Danach umfaßt der Verband 
zur Zeit 2866 Genoſſeuſchaften, die ſich in 25 Verbands: 
bezirke und 152 Unterverbände gliedern. Die weitaus 
größte Zahl (2654) find Spar⸗ und Darlehns-Kaſſen, der 
Reſt vertheilt ſich auf Molker Obſtverwerthungs⸗, Pferde⸗ 
zucht⸗,Fettviehverkaufs⸗,Rohſ „Tabaksverkaufs⸗Spiritus⸗ 
verkaufs⸗, Kornhaus⸗ ꝛc. Genoſſenſchaften. Die Prov. Weſt⸗ 
preußen zählt 158, Oſtpreußen 175, Poſen 86, Pom⸗ 
mern 12 Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften. Verbandsanwalt 
Rezerodt⸗Kaſſel ſprach über Silogeuoſſenſchaften. Unſere 
Leſer ſind wohl darüber genügend unterrichtet. Der nächſte 


Verbandstag ſoll 1899 zugleich mit dem 50 jährigen Jubi⸗ 
läum der Gründung von Raiffeiſenvereinen und der Ent: 
gaben des Raiffeiſendenkmals in der Rheinprovinz ſtatt⸗ 
nden. 
Gegen die freie Vereinigung der Berliner Getreide⸗ 
und Produktenhändler, die bisher im Feenpalaſte au 


„Wie dem Vorſtande des Vereins der Berliner Getreide 
und Produktenhändler in dem Erlaſſe des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 11. Mai d. Is. mitgetheilt. worden iſt, tragen 
die von dem Vereine in dem Feenpalaſt regelmäßig, werk⸗ 
täglich, zur Börſenzeit veranftalteten Verſammlungen den 
Charakter einer Börſe und bedürfen deshalb gemäß 8 1 
des Reichsbörſengeſetzes vom 22. Juni 1896 der Genehmigung 
der Landesregierung. Da eine ſolche Genehmigung weder 
ertheilt, noch nachgeſucht worden iſt, jo unter ſage ich die 
Fortſetzung dieſer nicht genehmigten Börſenverſammlungen 
und drohe für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Verfügung unmittelbaren Zwang an.“ 

Was wird nun weiter geſchehen? Die Börſenmänner 
werden vielleicht nicht mehr im Feenpalaſte zuſammen⸗ 
kommen und eine Klage beim Oberverwaltungsgericht an⸗ 
ſtrengen. Die Hauptſache wird freilich fein, welchen Nutzen 
jene polizeiliche Maßnahme, ſofern fie ſich geſetzlich aufrecht 
erhalten läßt, für die Landwirthſchaft hat. 

Die preußiſche Vereinsgeſetznovelle wird in der 
Faſſung, die ſie durch die Beſchlüſſe der dritten Leſung im 
preußiſchen Abgeorduetenhauſe erhalten hat, am 22. Juni 
einer nochmaligen Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe unter⸗ 
worfen werden wegen der im Entwurf enthaltenen Ver⸗ 
faſſungsänderung. Es find noch Abänderungsanträge zu⸗ 
läſſig, und die Konſervativen werden vielleicht den Verſuch 
machen, die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. Die 
„Natlib. Korreſpondenz“ bemerkt dazu und zugleich über 
die Landtagserſatzwahl in Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau: 

„Die feſte Haltung der nationalliberalen Fraktion, 

über welche nur die offenbare Böswilligkeit noch Zweifel 
auszuſtreuen vermag, verbürgt die Ablehnung des reaktionären 
Vorſtoßes. Der eine Pole (Wolszlegier-Gilgenburg) hat nichts 
mehr zu retten! Um ſo mehr mußte unter dieſen Umſtänden 

ı Auge behalten werden, welche moraliſche Wirkung dieſe 

zahl für das Deutſchthum in den Oſtmarken hatte, um jo 

mehr, als der „ſchwarze Tag“ von Schwetz die polniſche Ueber⸗ 
hebung und Agitationskraft ſo bedrohlich geſteigert. Der 
Freiſinn hat verſagt, die polniſch⸗nationale Bewegung hat einen 
Agitator mehr im Abgeordnetenhauſe und das Deutſchthum 
einen Schaden, der die ſchlimmen Nachwirkungen der Schwetzer 
Reichstags⸗Wahl erheblich in Schatten ſtellen wird.“ 

Eugen Richter's „Frſ. Ztg.“, die ja niemals Verſtändniß 
für deutſch⸗nationale Wahlpolitik in unſerem Oſten 
gehabt hat, äußert: 

„Unferes Erachtens hätten nicht bloß die 4 oder 5freiſinnigen 
Wahlmänner (die ſich der Stimme enthalten haben), ſondern 
auch die übrigen 26 freiſinnigen Wahlmänner die Verpflichtung 
gehabt, ihre Stimme dem Herrn Arndt vorzuenthalten.“ 

Und warum? Weil der freikonſervative Landwirth 
Arndt ſich geweigert hat, eine beſtimmte Erklärung über 
feine Haltung zum Vereinsgeſetze abzugeben. Daß ein 
ſolcher allerdings reaktionärer Geſetzentwurf, wie er von 
der Regierung leider vorgeſchlagen und von den Konſervativen 
unterſtützt wird, Ausſicht auf Annahme hat, wird aber doch 
nach den Erfahrungen der letzten Zeiten nicht ernſthaft be⸗ 
hauptet werden können. Im Uebrigen: polnische Kandidaten, 
die ſtock reaktionär ſind und bei ihren Abſtimmungen ſich 
im weſentlichen von dem Intereſſe für das Polenthum 
leiten laſſen, fragt man überhaupt nicht. Um gegen irgend⸗ 
welche reaktionäre Geſetzgebung Front zu machen, bietet 
ſich denn doch andere Gelegenheit genug als bei einer 
Wahl in einem gemiſchtſprachigen Bezirke, wo die Haupt⸗ 
pflicht für alle Deutſchen ſtets ſein muß, deutſche Kandidaten 
durchzubringen. Der Pfarrer von Wolszlegier⸗Gilgenburg 
iſt einer der bekannteſten polniſchen Agitatoren, über deſſen 
Wirkſamkeit insbeſondere die deutſchen Biſchöfe Dr. Redner 
in Pelplin und Dr. Thiel in Frauenburg ihre beſonderen 
Erfahrungen haben. 

Der polniſche Graf, der Oeſterreichs innere Geſchicke 
leitet, Miniſterpräſident Badeni, iſt ein Minifter, wie ihn 
ſich die Czechen und Polen in unſerm Nachbarſtaate nur 
wünſchen können. Er hat einen ſehr bemerkeuswerthen 
Erlaß an alle Statthalter und Laudespräſidenten des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates gerichtet, worin er anordnet, zu 
allen politiſchen Verſammlungen Beamte als Regierungs⸗ 
kommiſſare zu entſenden, die mit entſprechender Begabung 
„energiſches Auftreten“ verbinden. Sie haben den „hoch⸗ 
verräkheriſchen“ und „unpatriotiſchen“ Aeußerungen, wie 
ſolche bereits in deutſchnationalen Verſammlungen ge⸗ 
fallen ſeien, mit allen geſetzlichen Mitteln eutgegenzutreten. 
Doch ſollen fie nicht durch voreiliges Einſchreiten verhindern, 
daß der Redner ſich vollſtändig ausſpreche, da ſonſt 
der Thatbeſtand des Vergehens nicht klar zu Tage trete. 

Der Erlaß ſpricht zugleich deutlich aus, daß man die 
Redner gründlich in den Geſetzesſchlingen fangen müſſe, 
und zwar iſt es hauptſächlich auf die Abgeordneten ab- 
geſehen, welche während der Schließung des Reichsraths 
nicht immun ſind, d. h. keine Redefreiheit genießen. Mund⸗ 
todt ſoll das Deutſchthum in Oeſterreich gemacht werden. 
Die Abhaltung des deutſch⸗böhmiſchen Volkstages in 
Eger am 13. Juni, auf dem Beſchlüſſe wegen Einſtellung 
der Gemeindethätigkeit in allen für den Staat zu beſorgen⸗ 
den Angelegenheiten, jo lauge die Badeniſchen Sprachen⸗ 
verordnüngen beſtehen, gefaßt werden ſollten, iſt von der 
dortigen kaiſerlichen Bezirkshauptmannſchaft auch verboten 
worden. 


— — 


Deutſche Kultur. 


Herr v. Graß⸗Klanin, der Berichterſtatter der Herren⸗ 
haus⸗Kommiſſion, welchem die Denkſchrift betr. Ausführung 
des Anſiedelungsgeſetzes überwieſen war, hat in der 15. 
Sitzung des Herrenhauſes ſich über die deutſchen Auſiedelungen 
in Poſen und Weſtpreußen und die damit verbundenen 
Kulturbeſtrebungen (It. dem jetzt vorliegenden ſtenographiſchen 
Kulturbeſtr b graph 
Bericht) wie folgt geäußert: 

Meine Herren, wenn ich dem Gedanken Ausdruck gebe, daß 
auf Grund der augenſcheinlichen Erfahrungen die Anſiedelungs⸗ 
wirthſchaften ſich in einem glücklichen Zuſtande befinden, daß 
im Verhältniß zu der wirthſchaftlichen Vergangenheit, aus denen 
ſie hervorgegangen ſind, auf der Stelle des wirthſchaftlichen 
Verfalles ſich blühende neue Kulturverhältniſſe entwickeln, 
jo würde ich glauben, rückhaltlos der Freude Ausdruck geben zu 
können, daß durch die deutſchen Anſiedelungen ſolche große kulturelle 
Zwecke im polnischen Lande erreicht werden. (Sehr richtig!) Es 
iſt mir aber nicht möglich — und ich befinde mich hierbei in 
Uebereinſtimmung mit Ihrer Finanzkommiſſion —, die Thatſache 
zu verſchweigen, daß dieſe meine Auffaſſung in weiten Kreiſen 
nicht getheilt wird. Es iſt nicht angängig und würde der Auf⸗ 
gabe, welche dem Berichterſtatter durch das Geſetz zugewieſen 
iſt, nicht eutſprechen, wollte man an dieſer Stelle der Thatſache 
nicht Rechnung tragen, daß gerade dieſe Prosperität der An⸗ 
ſiedelungen in weiten Kreiſen, und zwar aus den Kreiſen unſerer 
polnisch ſprechenden Landsleute, beſtritten worden iſt. Ich habe 
im Laufe meiner früheren Berichte ſorgfältig vermieden, das⸗ 
jenige zu thun, was man wohl unter der Bezeichnung „eine 
Polendebatte anzuregen“ verſtehen könnte. Ich werde das auch 
heute unterlaſſen, aber ich kann nicht umhin, hier hervorzuheben, 
daß bei den Verhandlungen des anderen Hauſes von anſcheinend 
maßgebender Seite die Behauptung aufgeftellt ift, daß auch die 
wirthſchaftlichen Erfolge der Anſiedelungen keine günſtigen 
und keine für den Staat vortheilhaften wären. Allerdings iſt 
die Begründung nur darin verſucht worden, daß man die Ziffer 
der angeſiedelten Kolonen in ein Verhältniß gebracht hat zu der 
Summe, welche auf die Anſiedler aufgewendet worden iſt. 

Nun, meine Herren, hat die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
den Gegnern allermeiſt nur darin beſtanden, daß unſere polniſch 
ſprechenden Landsleute in dem ganzen Anſiedelungsgeſetz nichts 
anderes geſehen haben als einen Auskauf, ein Verdrängen 
früherer Beſitzer, daß ſie aber ganz und gar den Hauptzweck, 
das heißt die Abſicht des Anſiedelungsgeſetzes, an die Stelle 
der alten Wirthſchaften neue Wirthſchaften ſetzen zu wollen, 
verkannt haben! Es iſt meines Erachtens eine höchſt eigenartige 
Erſcheinung, daß gerade von Seiten derjenigen, die meiner Ueber⸗ 
zeugung nach in ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz ein 
Produkt der deutſchen Koloniſation des jlavijchen 
Landes find, die Mittel, welche zu ihrem wirthſchaftlichen 
Werden geführt haben, bekämpft werden. Meine Herren, der 
Nachweis, daß der Wohlſtand, ſelbſt der polniſch ſprechenden 
Latifundienbeſitzer, überhaupt nicht hätte exiſtiren können, wenn 
nicht von Jahrhunderten her deutſcher Fleiß, deutſche Energie 
die deutſche Wirthſchaft und Koloniſation befördert hätten, 
iſt gewiß nicht ſchwer zu führen! Ich unterlaſſe es, darauf ein⸗ 
gehender zurückzugehen, daß ſeit Jahrhunderten von den Arbeiten 
der deutſchen Ritter an bis zu den Arbeiten des großen Königs 
Friedrich eine einzige Kette von Arbeiten dieſem Zwecke gedient 
hat. Ich will nur wenige Worte aus dem Bereich der aus 
unſerer eigenen Rückerinnerung uns zugänglichen Erfahrung 
agen. 
ne Als in dem zweiten Dezennium dieſes Jahrhunderts nach 
dem großen franzöſiſchen Kriege die allgemeine Landwirthſchaft 
gerade in den öſtlichen Provinzen, vorzugsweiſe in Weſtpreußen, 
darniederlag, als die damals vorhandenen deutſchen Elemente 
einen harten Kampf um die Exiſtenz auszufechten hatten, da 
war es ganz unzweifelhaft, daß die meiſten Beſitzungen, welche 
in polniſchen Händen waren, in einem geradezu verwahrlosten 
Zuſtande ſich befanden. Die Beſitzer lebten meiſtens auf Reiſen, 
ſie gaben diejenigen Summen, die die verarmten oder die eigen⸗ 
nützigen Pächter ihnen übrig ließen, aus, und ihre Wirthſchaften 
waren verfallen, der Viehſtand dezimirt, die Ackerung eine uns 
genügende. In dieſe devaſtirten Wirthſchaften kamen aus dem 
Reich, aus Sachſen, Mecklenburg, Thüringen, Haunover, kräftige 
Männer in unſere Gegend; mit Mitteln ausgerüstet kauften ſie 
die verfallenen Beſitzungen, und an Stelle des bisherigen Elendes 
entwickelte ſich durch harte Arbeit ein blühender Kulturzuſtaud. 
Dieſe Männer führten die Brennwirthſchaften ein, gruben die 
verſauerten Aecker ab und ſchufen blühendes Kulturland daraus, 
ſie brachten die veredelte Schafzucht in unſere Gegend; und nicht 
allein war es ihnen vergönnt, für ſich und ihre Familien aus⸗ 
gebreitere Latifundien in Beſitz zu nehmen, ſondern dieſe Männer 
wurden für unſere Provinz kulturbedeutend. Zu ihren Füßen 
ſaßen landwirthſchaftliche Schüler, und die Lehrer, die von ihnen 
ausgebildet ſind, ſind auch heute noch die Zierde unſerer weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaft. (Sehr richtig!) 

Meine Herren, es iſt außer allem Zweifel, daß die polniſch 
ſprechenden Gutsbeſitzer Weſtpreußens in, gleichem Maße wie 
die Deutſchen ihre heute gehobene landwirthſchaftliche 
Lage auf die Segnungen zurückführen dürfen, welche ihnen die 
Anſiedler aus dem Weſten gebracht haben! Von den 
Deutſchen haben die Polen wirthſchaſten gelernt und noch mehr, 
fie haben gelernt, Freude am ſeßhaft geordneten Wirthſchafts⸗ 
leben zu haben. Sie befinden ſich nicht mehr in fremden Landen 
auf Reiſen, ſie ſitzen im Sattel auf ſelbſt gezogenen Pferden und 
ſchauen herab auf blühende Wirthſchaften und erfreuen ſich ihres 
Beſitzes. Sie ſind nicht mehr gezwungen, Vorſchüſſe anzunehmen, 
ſondern haben Vermögen erworben, das ſie in gewerblichen und 
Bankinſtituten angelegt haben. Aber, meine Herren, eines haben 
ſie nicht möglich gemacht. Bei der eigenartigen, Impulſivität 
ihres Charakters ging ihnen die Fähigkeit ab, beiſpiel⸗ 
gebend, belehrend und fördernd auf die Maſſe des Bauern: 
ſtandes zu wirken. Dieſe Aufgabe muß aber jetzt erfüllt 
werden, und dieſe Aufgabe ſoll wiederum gefördert werden durch 
dasſelbe Mittel, welches vordem ſo Großes gewirkt hat, durch 
die Anſiedelung deutſcher Kolonen. Dieſe Aufgabe iſt umfang⸗ 
reicher geworden. 5 5 

Die neue Zeit tritt nicht allein mit wirthſchaftlichen, ſondern 
auch mit ethiſchen Forderungen an die neu zu ſchaffenden deut⸗ 
ſchen Gemeinden heran und, meine Herren, gerade in der Er⸗ 


lungen. Ich habe vorhin Gelegenheit gehabt, Ihnen zu ſagen, 
Ken die Anſiedelungskommiſſton für kirchliche, Schul⸗ und all⸗ 
gemeinwirthſchaffliche Bedürfniſſe ſorgt, und ich füge hinzu, daß 
auch auf allen anderen Gebieten, welche das neue Gemeindeweſen 
verlangt, große Erfolge erzielt ſind. Meine Herren, ich glaube 
alſo, daß alle jene Angriffe, welche gegen die Zwecke und Erfolge 
der deutſchen Anſiedelungsarbeit gemacht werden, hinfällig 
ſind gegenüber den bereits zu Tage tretenden Erfolgen. Nicht 
in der Zahl von Wirthſchaften, die heute arbeiten, ſondern in 
dem anregenden Beiſpiel liegt ihre kulturelle Bedeutung. 


— — 


2 Berlin, den 12. Juni. 

— Der Kaiſer beſichtigte am Freitag Morgen das 
Regiment Gardes du Korps und das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment und nahm das Frühſtück im Huſaren-Kaſino. 
Um ½5 Uhr nahm der Kaiſer an dem Feſtmahl des Re⸗ 
giments Gardes du Korps Theil. Um 7 Uhr fand im 
Marmorpalais das ſchon erwähnte Koſtümfeſt ftatt. 


— Auf der Nordlandsreiſe, die der Kaiſer am 
5. Juli antreten wird, wird die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ der ſchnelle Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“ begleiten; 
vielleicht außerdem noch zwei Torpedoboote, um den De⸗ 
peſchendienſt zu beſorgen. Auf der Reiſe nach St. Peters⸗ 
burg wird die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders dem 
Kaiſer das Geleit geben. Die Diviſion des Geſchwaders 
ſetzt ſich aus den erſtklaſſigen Pauzern „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ 
zuſammen, denen noch der Aviſo „Jagd“ beigegeben iſt. 

— Die Grün dung eines deutſchen Kriegerverbandes, 
welcher alle deutſchen Kriegervereine umfaſſen ſoll, 
wird jetzt in leitenden Kreiſen befürwortet. An der Spitze des 
Verbandes ſoll der Kaiſer ſtehen. Als Vorbedingung für das 
Zuſtandekommen dieſes großen Verbandes wird die vorherige 
Bildung von Bundesverbänden nach Maßgabe der politiſchen 
Landeseintheilung geſtellt. An der Spitze eines jeden 
Landesverbandes iſt der betreffende Landesherr als Protektor 
gedacht. Man will auf dieſe Weiſe die jetzige Zerſplitterung in 
den einzelnen Vereinigungen deutſcher Krieger beſeitigen, dieſe 
in nähere Fühlung mit einander bringen und dadurch einen 
beſſeren Ausgleich ihrer gegenfeitigen Intereſſen ermöglichen. 

— Zur Beſeitigung der Verſchiedenheiten auf dem Gebiete 
des deutſchen Armenrechts iſt wieder einmal ein Schritt 
geſchehen. Nach der beſtehenden Geſetzgebung können 
Bayern, ſobald ſie in Preußen einen Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erworben haben, nicht mehr ausgewieſen werden 
und fallen im Falle der Hilfsbedürftigkeit der Gemeinde 
dauernd zur Laſt. Umgekehrt aber können Preußen jeder 
Zeit aus Bayern ausgewieſen werden, wenn ſie bei ein⸗ 
tretender Nothlage das Heimathsrecht nicht erworben 
haben. Da dies aber zu den Ausnahmen gehört, ſo war 
Preußen gezwungen, die wirthſchaftlich ausgenutzten ehe⸗ 
maligen Angehörigen jederzeit zurückzunehmen. Nach einem 
Uebereinkommen zwiſchen Preußen und Bayern 
hat Bayern ſich nun bereit erklärt, von der Ausnahme⸗ 
ſtellung keinen Gebrauch mehr machen und ſeine ehemaligen 
oder derzeitigen Angehörigen jederzeit wieder übernehmen 
zu wollen. Die neue Maßregel kommt weſentlich den 
Induſtrie⸗Gemeinden des Saarreviers zugute. Nachdem 
zwiſchen Baden und Elſaß-Lothringen bereits eine Ver: 
abredung in Kraft getreten iſt, welche die gegenſeitigen 
Ausweiſungen weſentlich einſchränkt, fehlt nur noch eine 
Verabredung zwiſchen Preußen und Lothringen. Wenn 
auch dieſe erreicht ſein wird, werden die weſentlichſten, aus 
der Verſchiedenheit der Armengeſetzgebung entſtandenen 
Mißſtände der Geſchichte angehören. 

— Das Urtheil im Prozeß von Tauſch⸗von Lützow 
iſt gegen den Verurtheilten v. Lützow nicht rechtskräftig 
geworden. Rechtsanwalt Holz und Dr. Lubszynski haben das 
Rechtsmittel der Reviſion eingelegt und hoffen, falls das Reichs⸗ 
gericht das Urtheil aufhebt, daß alsdann die Vergehen, Betrug 
und einfache Urkundeufälſchung, ſeitens der Strafkammer, die 
dafür nur zuſtändig iſt, eine andere Beurtheilung finden werden. 
Zur Verbüßung ſeiner 11/,jährigen Gefängnißſtrafe wegen Be⸗ 
leidigung des Staatsſekretärs Marſchall von Bieberſtein und des 
Prinzen Alexander zu Hohenlohe ift v. Lützow nach Plötzenſee 
übergeführt worden. Er befindet ſich ebenfalls wie ſein Genoſſe 
Heinrich Leckert im Maskeuflügel. Leckert iſt bei der Album⸗ 
fabrikation beſchäftigt; er beſeſtigt die Metallbeſchläge auf den 
Albumdeckeln. 

England. Nach der am Freitag erfolgten amtlichen 
Bekanntmachung des Programms für den am 22. Juni 
aus Anlaß des Regierungsjubiläums der Königin ſtatt⸗ 
findenden Feſtzug, begiebt ſich der Zug in zwei Abtheilungen 
zur St. Pauls⸗Kathedrale. Den Glanzpunkt der Ver⸗ 
anftaltung wird der Wagen der Königin bilden, der 
vom Herzog von Cambridge, vom Prinzen von Wales und 
oom Herzog von Connaught begleitet wird. Unter den 16 
Prunkwagen mit den Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
wird ſich auch ein ſolcher mit der Kaiſerin Friedrich 
befinden. 

In Transvaal zeigen ſich die Boeren, trotz der Er⸗ 
eigniſſe der letzten Jahre, als Leute von guter Erziehung 
und großer Höflichkeit. In Prätoria beſchloß der „Volks⸗ 
raad“ mit großer Mehrheit, den 22. Juni zu Ehren des 
Jubiläums der Königin von England für einen ges 


ſetzlichen Feſttag zu erklären. ; 

Frankreich. Präſident Faure hat am Freitag eine 
Gratulationsdepeſche an das Zarenpaar geſandt, in 
welchem er Wünſche für die Geſundheit der Zarin und der 
neugeborenen Großfürſtin ausſpricht. 

In der Kammer brachte der Deputirte Lockroy am 
Freitag einen Zuſatzantrag zum Budget für das Jahr 1898 
ein, wonach der Staat Grundſtücke und Beſitzungen bis 
zum Betrage von 260 Millionen Francs verkaufen 
ſolle, welche zur Koſtendeckung der geplanten Flotten⸗ 
vermehrung dienen ſollen. Pelletan wird einen Zuſatz⸗ 
antrag zu dem Bank⸗Privilegiums⸗Geſetz ſtellen; nach dem 
Antrag ſoll die Regierung im Falle eines feindlichen Ein⸗ 
bruchs das Recht haben, die Baarbeſtände und die 
Druckplatten für die Bankbillets der Bank von Frank⸗ 
reich in Anſpruch zu nehmen. 

Türkei. Die Friedensverhandlungen nehmen einen 
günſtigen Verlauf. Die Mächte ſind darin einig, keinen 
Punkt griechiſchen Landes an die Türkei abtreten zu laſſen 
und haben ſich einſtimmig für eine ſofortige Räumung 
Theſſaliens ausgeſprochen. Der Sultan ſoll ſich ſehr 
nachgiebig zeigen. In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, der 
deutſche Kaiſer habe ein Telegramm des Sultans, in 
welchem ihn dieſer gebeten hatte, ſeine bewährten Rath⸗ 
ichläge foktzuſetzen, nicht direkt beantwortet, ſondern nur 
urch den Votjchajter dem Sultan nahe legen laſſen, den 
Beſchlüſſen der europäiſchen Mächte Folge zu leiſten. Die 
Kriegskoſtenentſchädigung ſoll, wie ſchon erwähnt, durch 


Vermittelung der 
72 Millionen 
Griechenland aber auch dieſe geringere Summe Geldes 
nehmen will, weiß es 3. Zt. wahrſcheinlich ſelbſt noch nicht. 


füllung diefer ethiſchen Aufgabe liegt der Werth dieſer Anſiede⸗ 


Ort und Stelle 
wurden. 
in eingehender Weiſe über die dort beſtehenden, ſowie über die 
noch zu errichtenden Anlagen. 
die Weichſel ſtromab ihre Reiſe nach dem Weichſeldurchſtich fort, 
wo die Schleuſenaulagen bei Danziger-Haupt und Einlage, jo 


Regierungsbaumeiſters Röhmer beſichtigt 
Intereſſe. 


per Bahn angetreten wurde. 
richtung des Eiswehres zu dringen; einen dauernden günſtigen 


Mächte von 103 Millionen Mark auf 


Mark heruntergedrückt ſein. Woher 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 


Sonnabend von 2,24 auf 2,05 Meter gefallen. 


Bei Chwalowice betrug der Waſſerſtand am Sonnabend 


2,95, am Freitag 2,29 Meter. 


— Eine erhebliche Abkühlung der Temperatur 


machte ſich in den letzten Tagen in den öſtlichen Provinzen 
bemerklich, ſtrichweiſe traten ſogar ſtarke Nachtfröſte 
ein. So wurde ſchon aus Leibitſch (Wpr.) berichtet, daß 
dort der Froſt ganze Kartoffelfelder vernichtet und den 
Roggen und die Obſtbäume geſchädigt hat. In der Gegend 
von Kolberg lagerte dicker Reif auf den Feldern, ſodaß 
die Kartoffeln zum Theil erfroren ſind. In Goldap war 
in einer der letzten Nächte die Temperatur faſt bis auf 
Null gefallen; die Kartoffeln auf den tiefgelegenen Aeckern 
und die Gurken und Bohnen in den naſſen Gärten ſind 
zum Theil abgefroren. 
Waſſer mit einer dünnen Eisſchicht bedeckt. Die Umgegend 
von Wongrowitz und ebenjo von Nekla (Prov. Poſen) 
zeigte ſo ſtarken Reif auf den Feldern, daß auf mehreren 
Feldern die Bohnen, Kartoffeln, Gurken u ſ. w. erfroren ſind. 


In den Moorbrüchen war das 


— [Das Eiswehr bei Kittlersfähre.] Um ſich ein eigenes 


Urtheil über die Zweckmäßigkeit eines bei Kittlersfähre projectirten 
Eiswehres zu bilden, unternahmen ungefähr 200 Beſitzer der 
Elbinger und der Drauſen⸗Niederung eine gemeinſame 


Ausfahrt. Die Fahrt ging von Marienburg nach Pickel, wo an 
die Verhältniſſe in Augenſchein genommen 


Der Deichinſpektor der Elbinger Niederung berichtete 


Die Theilnehmer ſetzten darauf 


wie die im vorigen Jahr in Augriff genommenen Steinmolen 
bei Nickelswalde eingehend beſichtigt wurden. Namentlich erregten 
die Schleuſenanlagen bei Einlage, die unter Führung des Herrn 
wurden, lebhaftes 
Um 7½ Uhr langte die Geſellſchaft wohlbehalten und 
in fröhlicher Stimmung in Danzig an, von wo die Rückreiſe 
Man beſchloß, vorläufig auf Er⸗ 


Erfolg verſprach man ſich aber nur von einer Schließung der 
Nogat. 


— [Vorort⸗Verkehr Danzig⸗Laugfuhr⸗Oliva⸗Zoppot.!] 


Zur Beſeitigung von Uebelſtänden hinſichtlich unbeſtimmter und un⸗ 
pünktlicher Rückbeförderung der Danziger Ausflügler nach Lang⸗ 


fuhr und Oliva mit der Eiſenbahn an Sonn- und Feſttagen, 
hat die hieſige Eiſenbahn⸗Direktion jetzt Anordnungen getroffen. 
Danach ſollen an Sonn- und Feſttagen lediglich zur Rück⸗ 
beförderung der Ausflügler auf den Stationen Oliva und Lang⸗ 
fuhr nach Danzig von Zoppot aus folgende Leerzüge ab⸗ 
gelaſſen werden und zwar: a) bei mittlerem Verkehr die Züge 
1475, 2427 und 2429, Abfahrt von Zoppot 6.40, 7.30 und 8.30, 
b) bei ſtärkerem Verkehre die Züge 427, 2427, 2477, 2429, 2479 
und 2481, Abfahrt von Zoppot 7.00, 7.30, 8.00, 8.30, 9.00 und 
10.00. Um nun den Ausflüglern die für die Rückbeförderung vor⸗ 
geſehenen Züge an den verkehrsreichen Tagen bekannt zu ache 
werden auf den Stationen Oliva und Zoppot an dem Ausgah 
vom Zwiſchenbahnſteige, ſowie an den beiden Zugängen zum 
Haupkbahnſteige und in der Bahnhofswirthſchaft entſprechende 
Bekanntmachungen zum Aushange gebracht werden. 

* — [Verkehrsweſen.] In Tarnowo (Bez. Bromberg) 
und Zakrzewo (Kreis Gneſen) find Telegraphenbetriebsſtellen 
eröffnet worden. 

Die Verwaltung der Poſtagentur in Ponſchau, 
Kreis Pr. Stargard, iſt dem Gaſtwirth Kommorowski dortſelbſt 
übertragen worden. 

In den Ortſchaften Dombrowo (bei Elſenau), Groß ⸗ 
Kladau (bei Krojanten), Kabott (bei Schulik), Klaskawa 
(bei Czerst) und Kruſchke (bei Krojanten) find Poſthilfsſtellen 
eröffnet worden. 

— Der Verband Weſtpreuſten des Centralverbandes 
Deutſcher Väckerinnungen tagte geſtern in Culm. Zum Vor⸗ 
ſizenden wurde an Stelle des Herrn Julius Schubert, welcher 
jein Amt niedergelegt hat, Herr Obermeiſter Guſtav Karow⸗ 
Danzig gewählt, zum Rendanten Herr Wilhelm Sohn⸗Danzig. 
Nach dem Jahresbericht beſteht der Unterverband aus 33 jur 
nungen mit zuſammen 588 Mitgliedern (2 Innungen mehr wie 
1896). Der Vermögensſtand beträgt 2841 Mk, Unterſtützungen 
an verarmte Bäckermeiſter find 1596,97 gezahlt 310 Mk. Aus 
dem Bericht über den Centralverbandstag in Breslau und die 
Geſammt⸗Vorſtandsſitzung in Berlin, welchen Herr Karow⸗ 
Danzig erſtattete, iſt hervorzuheben die Gründung einer Wittwen⸗ 
Penſionskaſſe für den ganzen deutſchen Bäcker- Verband, dann 
der Kampf um die Aufhebung des Geſetzes betr. den Maximal⸗ 
arbeitstag. Die Verſammlung beſchloß, daß die Beiträge bis 
ſpäteſtens den 15. Februar jedes Jahres eingeſandt werden 
müſſen. Zu dem Punkt der Tagesordnung: Der Maximalarbeits⸗ 
tag und ſeine Folgen ſprachen ſich die Herren Roggatz⸗Thorn, 
Hähnel⸗ und Grabowski⸗Graudenz, Brien⸗Culm, C. 
Schubert⸗Danzig, Fligge⸗Elbing und Karow⸗Danzig dahin 
aus, daß die genaue Einhaltung des Maximalarbeitstages un⸗ 
möglich ſei und daß die Auffaſſung des Geſetzes von Geiten der 
Behörden in den meiſten Städten Deutſchlauds verſchieden iſt. 
Es wurde hervorgehoben, daß faſt alle Behörden in Weſtpreußen 
das Geſetz milde handhaben. Der Vorſtand wurde angewieſen, 
alles zu verſuchen, um die Aufhebung oder Milderung des 
Geſetzes zu bewirken. Ferner wurde die Gründung einer Sterbe⸗ 
kaſſe für den Unterverband Weſtpreußen beſchloſſen und der Vor⸗ 
ſtand beauftragt, ein Statut auszuarbeiten. Für den Antrag 
Graudenz, daß bei Verbandstagen nur Delegirte ſtimmen 
ſollen, traten die Herren Kalies⸗ und Grabowski⸗Graudenz 
und Roggatz-Thorn ein. Es wurde beſchloſſen, an den nächſten 
Verbandstagen den Delegirten geſonderte Plätze anzuweiſen. 

— Der Brandverſicherungsverein preuſiſcher Staats⸗ 
eiſenbahubeamten hat in der letzten Generalverſammlung den 
Beſchluß gefaßt, daß die ſämmtlichen ſtändigen Hilfsbeamten 
der preußiſchen Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen für 
beitrittsfähig gehalten werden ſollen. 


— Ertrunken iſt am Freitag Abend 9 Uhr im Rondſener 
See der auf dem Gute Rondſen beſchäftigte, ca. 29 Jahre alte 
Brauer Görtz aus Honigfelde (Kreis Stuhm). G. nahm in 
Geſellſchaft zweier anderer Gutsangehöriger ein Bad. Beim 
Tauchen, in welchem er ſeinen Gefährten ſeine Fertigkeit zeigen 
wollte, ging er unter und kam nicht mehr zum Vorſchein. 
Wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht, da er unvorſichtiger Weiſe kurz nach eingenommener 
Abendmahlzeit ins Waſſer gegangen war. Nachdem während 
der ganzen Nacht vergeblich nach der Leiche geſucht worden war, 
fand man dieſe am Sonnabend früh endlich ca. 30 Meter vom 
Ufer entfernt ſtehend auf. 

— [Ernennung.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Reinberger in 
Tilſit iſt zum Amtsrichter in Pillkallen ernannt worden. 


A. Danzig, 12. Juni. In Nickelswalde fand am 
Freitag eine ſtart beſuchte Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe ſtatt. Der Vorſitzende Herr Dörkſen eröffnete 


die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. Der Provinzial⸗ 
vorſitzende, Kammerherr von Oldenburg⸗Januſchau, ſprach 
darauf über die gegenwärtige Lage der Landwirthſchaft und die 
Nothwendigkeit des Zuſammenſchluſſes aller Landwirthe in der 
Form des „Bundes der Landwirthe“. Er forderte die Au⸗ 
weſenden auf, bei den nächſten Wahlen Mann für Mann für die 
Sache des Bundes einzutreten und einen Abgeordneten zu 
wählen, der dem Bunde angehöre und die Intereſſen der Land⸗ 
wirthe vertrete. Der Abgeordnete Herr Meyer⸗Rottmannsdorf 
ſprach darauf unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung über 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit in den letzten Jahren. Darauf 
dankte Herr Bethke⸗Schnakenburg Herrn von Oldenburg für 
die Uebernahme des Amtes eines Provinzialvorſitzenden und 
ſchloß mit einem Hoch auf ihn. Nachdem Herr Dörkſen noch 
über den Bauernverein „Nordoſt“ geſprochen hatte, wurde Herr 
Dahm⸗Stutthof zum Vorſitzenden der Gruppe Nehrung und 
Herr Penner ⸗Steegnerwerder zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

Die Marmorbüſte des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters Winter, deren Ausführung die ſtädtiſchen Behörden 
Herrn Prof, Siemering übertragen hatten, iſt jetzt im Stadt 
verordnetenſaale aufgeſtellt worden. 


i Briefen, 11. Juni. Die Errichtung einer Zentral- 
molkerei wird hier geplant, während in den umliegenden Ort« 
ſchaften Rahmſtationen eingerichtet werden ſollen. Mit dem 
Bau der Molkerei in Seeheim wird nunmehr begonnen. 

* Neuenburg, 11. Juni. Den Schiffer Joſeph Wickland⸗ 
ſchen Eheleuten hierſelbſt ſind nachträglich zu den Koſten eines 
Familienfeſtes aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit am 8. Fe⸗ 
bruar d. J. im Auftrage des Kafſers 30 Mk. gezahlt worden. — 
Nach einer neueren Verfügung des Königl. Konſiſtoriums zu 


Danzig verbleiben die Ortſchaften Halbdorf und Pienonskowo 


beim Kirchſpiel Neuenburg. — Einen ſchrecklichen Tod fand 
in Käthnerdorf Komorsk der 70jährige Arbeiter Gaczkowski. 
Als er ſich auf den über der Tenne befindlichen Schlafboden be⸗ 
geben wollte, verlor er das Gleichgewicht und fiel mit dem Kopfe 
auf eine Ziehrolle, wodurch er ſich das Genick brach. — Zu Vor⸗ 
ſtehern der Synagogengemeinde Neuenburg wurden die Herren 
Kaufmann L. Ohm und Rentier Itzigſohn gewählt. 


P Schlochau, 11. Juni. Die beiden hieſigen Krieger: 
vereine haben ſich zu einem Vereine vereinigt. 

* Dir ſchau, 11. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Bericht der Finanzkommiſſion über 
den neuen Beſoldungsplan der Volksſchullehrer vorgelegt 
und folgende Gehaltsſätze angenommen: An Grundgehalt 
erhalten die Rektoren 1850 Mk., endgültig angeſtellte Lehrer 
1050 Mk., andere Lehrer 840 Mk. Es werden neun Alters⸗ 
zulagen & 150 Mk. gewährt und an Miethsentſchädigung 
für Rektoren 400 Mk., für verheirathete Lehrer 300 Mk., für 
unverheirathete Lehrer 200 Mk.; Lehrerinnen erhalten 800 Mk. 
Grundgehalt, 90 Mk. Alterszulagen, 180 Mk. Wohnungsgeld, 
die techniſchen 700 Mk. Grundgehalt, 80 Mk. Alterszulagen 
und 180 Mk. Wohnungsgeld. 


u Elbing, 11. Juni. Die Firma Schichau wird den 
Erſatz für den in der Oſtſee untergegangenen Dampfer „Mann 
heim“ auf der Danziger Werft erbauen. Der untergegangene 
Dampfer „Mannheim“ hatte an Vord eine werthvolle Ladung, 
beſtehend aus fertigen Theilen für ein Schiff. Dieſe ſind durch 
einen Taucher gehoben worden. 

„Elbing, 11. Juni. Das „Bergſchlößchen“, welches 
den hieſigen Sozialdemokraten als Verſammlungslokal dient, iſt 
vom Reſtaurateur Paſſenheim für den Preis von 14000 Mark 
käuflich erworben worden. 

Marienburg, 11. Juni. Der Uebungsfahrt, welche das 
Radfahrerkommando vom 1. Pionierbataillon in Königsberg 
nach Marienburg unternahm, lag folgende Idee zu Grunde: Die 
Bahnverbindung zwiſchen Eydtkubnen, Königsberg und Elbing iſt 
bereits zerſtört. Damit die Verbindung auch bei Marienburg 
unterbrochen wird, ſoll die Marienburger Eiſenbahnbrücke auf 
die ſchnellſte Art zerſtört werden. Zu dieſem Zweck nahmen die 
Fahrer (mit Ausnahme der Offiziere) Holzkörper, die die Form 
und das Gewicht der Sprengkörper haben, mit. Nach Ankunft 
in Marienburg wurde die Stärke der nothwendigen Ladung 
berechnet und dieſe an der Brücke angebracht. Das Zeitreſultat 
der Fahrt und der Anbringung der Ladung war ſehr befriedigend. 

— Marienburg, 11. Juni. Eine außerordentlich rege 
Debatte rief die endgiltige Beſchlußfaſſung der Steuer- 
ſätze für unſere Stadt in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hervor. Die Stadtverordneten nahmen ſchließlich 
die vorgeſchlagenen Sätze des Magiſtrats, 290 Prozent Ein⸗ 
kommen-, 215 Prozent Real- und 100 Prozent Betriebsſteuer, 
an. Auch mit der Gasfrage beſchäftigte ſich die Verſammlung. 
Wo noch Petroleumlampen vorhanden ſind, ſollen Gaslaternen 
eingerichtet werden, und der Magiſtrat ſoll erſucht werden, zwecks 
Einrichtung von Glühlicht für die Nachtlaternen mit der Gas⸗ 
anſtalt in Verbindung zu treten. 

p Königsberg, 11. Juni. Zu der großen Ausſtellung 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Hamburg 
wird die Oſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 132 Heerd⸗ 
buchthiere zur Ausſtellung bringen, welche in einem Sonderzuge 
dorthin abgehen. Gleichzeitig wird die Heerdbuch⸗ Geſellſchaft 
dort u. a. eine Kuh vorführen, welche nachgewieſener Maßen 
ſoviel Milch liefert, daß daraus durchſchnittlich nicht weniger 
als 622 Pfund Butter jährlich hergeſtellt werden können. 

LI Aus dem Kreiſe Raſten burg, 11. Juni. Ein Groß⸗ 
feuer äſcherte geſtern Abend die Beſitzung der Beſitzerin Podehl 
in Meiſtersfelde ein. In den Flammen ſind umgekommen 
33 Kühe, 18 Pferde und ſämmtliche Schafe und Schweine. An 
ein Retten war nicht zu denken. 

Tilſit, 11. Juni. Der Superintendent und erſter Pfarrer 
an der evangeliſch⸗lutheriſchen Stadtkirche in Tilſit, Hermann 
Künſtler, iſt geſtern geſtorben. 17 Jahre hat der beliebte 
Kanzelredner hier in Tilſit ſeines Amtes gewaltet. 

R Krone an der Brahe, 11. Juni. In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, den Vertrag 
mit der Firma Bauer⸗Betz, welche die Errichtung eines Elektri⸗ 
zitätswerks innerhalb Jahresfriſt bewirken wollte, aufz u⸗ 
kündigen, da von der Firma noch nichts zur Erfüllung jener 
Verbindlichkeit gethan iſt. 

Poſen, 11. Juni. Der Juſtizminiſter iſt geſtern hier 
eingetroffen und beſichtigte heute früh das Amtsgerichtsgebäude 
auf dem Sapiehaplatze, das Landgerichtsgebäude, das Juſtiz⸗ 
gefängniß und das Oberlandesgericht.⸗ 

W Ryuarſchewo, 11. Juni. Bei dem Königsſchießen 
erhielt der Beſitzer Julius Fröbel in Rohrbruch die Königs- 
würde. Erſter Ritter wurde der hieſige Ackerbürger Albert 
Hildebrandt und zweiter Ritter der hieſige Mühlenbeſitzer 
Robert Schlieter. 

+ Oftroto, 11. Juni. Das hieſige Schöffengericht hat 
heute den Landrath v. Roell aus Pleſchen von der Anklage, 
mehrere Beſitzer und Offiziere aus Pleſchen und Umgegend am 
Geburtstag des Kaiſers im Chriſtmann'ſchen Lokale in Pleſchen 
dadurch beleidigt zu haben, daß er ſie als Kriegervereinsvor⸗ 
ſitzender durch den Wirth zur Räumung eines von ihnen beſetzten, 
bisher aber zu Feſtlichkeiten vom Verein mitbenutzten Zimmers 
hat auffordern laſſen, freigeſprochen. Als Nebenkläger war 
Rechtsanwalt Roß aus Poſen anweſend. 

ZE Landsberg a. W., 11. Juni. In einem Zeitraum 
von 56 Jahren find 49 Mal im unteren Warthebruch 16.000 
Morgen bis in den Mai und Juni hinein unter Waſſer 
geblieben, ſo daß von einem gedeihlichen Graswuchs oder einer 
rechtzeitigen Beſtellung keine Rede ſein kan. Im Winter tauchte 
dann das Projekt des Ingenieurs Brutſchke aus Charkotten⸗ 
burg auf, wonach Herr B. die Eutwäſſerung, mittelſt Schöpf⸗ 
werken auf elektriſchem Wege herbeiführen wollte. Herr Deich⸗ 
hauptmann Rauch hatte zur Beſprechung der Anlage eines 
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Schöpfwerkes vei Herrenwerder in Woxfelde eine Ver⸗ 
ſammlung von Intereſſenten anberaumt. Als Kommiſſare der 
Regierung waren erſchienen die Regierungsräthe v. Kannewurff, 
Fiſcher und Kröhnke. Ueber 600 Inkereſſenten waren zu der 
Verſammlung eingetroffen. Deichhauptmann Rauch, welcher ver⸗ 
ſchiedene Schöpfwerke in letzter Zeit beſucht hatte, führte das 
Projekt unter Vorlegung eines im großen Maßſtabe gezeichneten 
Ueberſichtsplaues vor. Nach den überſchläglichen Ermittelungen 
ſind bei 20 tägiger und 22 ſtündiger Schöpfzeit und in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Niederung bis zum 5. Mai waſſerfrei ſein ſoll, 
etwa 10,50 Kubikmeter Waſſermengen durchſchnittlich in einer 
Sekunde zu fördern. Werden die Geſammtkoſten der Anlage 
auf 190000 ME. angenommen, jo ergeben ſich als jährliche Bei⸗ 
träge im Durchſchnitt für die I. Klaſſe 2 Mk., für die II. Klaſſe 
1 Mk. und für die III. Klaſſe 0,50 Mk. pro Morgen. Der 
Schaden, der den Intereſſenten in dieſem Jahre erwächſt, dürfte 
ſich durchſchnittlich auf 10 Mk. pro Morgen belaufen. Die Vers 
handlungen wurden ſchließlich, da eine Einigung in der Ver⸗ 
ſammlung nicht erzielt werden konnte, abgebrochen. Regierungs- 
rath v. Kannewurff ſah ſich zu der Erklärung genöthigt, daß die 
Regierung nöthigenfalls unter Anwendung der geſetzlichen 
Zwangsmaßregeln für die Errichtung eines Schöpfwerks ein⸗ 
treten werde. 

Stop, 10. Juni. Bei dem Bürgerſchützenverein wurde 
Schützenkönig Herr Schneidermeiſter Lange, erſter Ritter Herr 
Mühlenpächter Buhrke⸗Crampe, zweiter Ritter Herr Lokomoti v⸗ 
führer Amlong. 


Gruppenſchaun Neumark. 
H. Neumark, 12. Juni. 

Auf der Gruppenſchau der landwirthſchaftlichen Vereine 
der Kreiſe Löbau und Strasburg (Gruppe III) ſind, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, ausgeſtellt; 96 Pferde, 105 Rind⸗ 
vieh, 19 Schweine, 17 Schafe und 9 Ziegen. 

Es erhielten für Pferde: Hoffmaun⸗Kullig und Mekelburg⸗ 
Sumowo die ſilberne, v. d. Leyen -Schramowo, v. d. Meden 
Samplawa, v. Koerber-Gr. Plowenz, Hoffmann die bronzene 
Medaille; v. d. Meden ein bronzenes und A. Stoyke⸗Kamin ein 
eiſerues Staatsmedaillon; Hollatz-Kamin, Hoffmann, v. d. Leyen, 
Mekelburg und Hauſe⸗Czezyn Diplome. 

Für Rindvieh: Walzer» Grodzizno (Bulle) ein eiſernes 
Medaillon; Kilbach⸗Rakowitz und Sonntag-Bonin (Bullen) die 
ſilberne Medaille; Kilbach (Kühe) die bronzene Medaille und drei 
Diplome; Walzer (Kühe und Ferſen) zwei bronzene Medaillen 
und vier Diplome. 

Für Stations bullen: Frowerk⸗Weidenau 120 Mk.; Fro⸗ 
werk⸗Taborowisno 80 Mk.; Koeppen⸗ Lindenhof und Dembek⸗ 
Marienhof je 25 Mk. 

Für Kühe Hoffmann⸗Buchwalde 50 und 40 Mk, Kveppen⸗ 
Lindenhof 50 und 40 Mk., Anguſt Stoyke⸗Kamin und Turowski⸗ 
Gr. Pacoltowo je 30 Mk., Schulz-Neumark und Auguſt Stoyke 
je 20 Mk. 

v. d. Meden⸗Samplawa erhielt das Ehrendiplom der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für 2 Porkſhire⸗Zuchtſäue; Mekelburg⸗ 
Sumowo die broncene Medaille der Landwirthſchaftskammer für 
1 Norkſhire⸗Eber; v. Kolbincki⸗Londzyn, Pelka⸗ Grabau, 
Dembek⸗Marienhof für je 1 Yorkſhire⸗Eber 35 bezw. 25 Mk. 

Hoffmann ⸗Kullig ein Ehrendiplom für 4 Rambouillet⸗ 
Böcke. Eckert⸗Bromberg die bronzene Medaille für Maſchinen, 
Gabriel Cohn⸗Neumark ein Diplom für Grasmäher, Ferdinand 
Ziegler⸗Bromberg ein Diplom für Treibriemen. 


Berſchiedenes. 
— Telephon Verbindung mit dem Kyffhänſer wird jetzt 
von der Reichspoſtverwaltung hergeſtellt. Die Leitung geht von 


Roßla a. H. nach dem Kyffhäuſer über Gittendorf, Vom Kyff- 
häuſer wird dann die Leitung bis Tilleda weitergeführt. 


— Große Regengüſſe gingen in den letzten Tagen über 
ganz Rumänien nieder. Die Verbindungen mit der Moldau 
ſind unterbrochen, viele Dörfer überſchwemmt, und der Schaden 
iſt ſehr beträchtlich. 

— l[Erdeinſturz.] Bei Erdaushebungsarbeiten zur Gas⸗ 
rohrlegung in der Vorſtadt Favoriten in Wien erfolgte am 
Freitag ein Erdeinſturz, wodurch eine große Anzahl Arbeiter 
verſchüttet wurden. Zwei der Verunglückten ſind todt, mehrere 
verletzt, zwei werden noch vermißt. 

— Der Kaiſer iſt Schützenkönig von Kalau geworden. 
Der Schützengilde des brandenburgiſchen Städtchens Kalau iſt 
das Recht von Alters her verliehen, durch den Bürgermeiſter 
der Stadt die erſten drei Schüſſe in Vertretung für den Landes⸗ 
herrn abgeben zu laſſen. Beim letzten Schützenfeſt erzielte der 
Bürgermeiſter als Vertreter des Kaiſers die größte Anzahl der 
geſchoſſenen Ringe. Seit dem Beſtehen der Gilde iſt dies bereits 
das zweite Mal, daß der Kaiſer die Würde eines Kalauer 
Schützenkönigs errang. Zum erſten Male fiel ſie an den alten 
Kaiſer. Er ließ der Gilde zum Andenken daran eine Fahne 
überreichen. Der glückliche Schütze, der den Königsſchuß ab⸗ 
b hat, iſt während des ganzen Jahres von jeglicher Steuer 
befreit. 

— [Lebensführung des Papſtes.] Papſt Leo XIII. 
ſteht um 6 Uhr auf, genießt als Frühſtück etwas Kaffee mit Milch 
und arbeitet dann bis Mittag. Zu dieſer Zeit trägt ihm Pio 
Centra, ſein treuer Diener, das einfache Mahl auf, beſtehend 
aus einer Gemüſeſuppe, zwei gebackenen Kürbiſſen, einem Stück 
Kalbfleiſch oder Huhn und einem halben Glas Bordeaux. 
Während ſeiner letzten Krankheit mußte er häufig des Morgens 
etwas Milch oder Fleiſchbrühe zu ſich nehmen. Wenn das geſchah, 
las er an demſelben Tage niemals die Meſſe, obgleich er den 
Dispens dazu in gleichen Fällen häufig den Kardinälen gegeben 
hat. Die Hand des Papſtes zittert krampfhaft, ſeit er vor mehr 
als dreißig Jahren in Perugia vom Fieber befallen wurde. Er 
kann keine Schrift unterzeichnen, ohne das Handgelenk mit der 
linken Hand feſtzuhalten. Aber er unterzeichnet. Seine einzige 
Erholung iſt die Dichtkunſt. Die „New Pork-World“ veröffentlicht 
in engliſcher Ueberſetzung ein vor Kurzem (in lateiniſcher Sprache) 
verfaßtes Gedicht des Papſtes „zum Preiſe der Genügſamkeit“, 
das offenbar die Epiſteln des Horaz zum Vorbild hat. 

— Flüchtig geworden iſt aus Kiel der Kaufmann Otto 
Bartels, Beſitzer einer bedeutenden Baumaterialienhandlung, nach 
Ausſtellung falſcher Wechſel im Betrage von 100000 Mark. 

— Ein griechiſches Heldenmädchen.] In dem theſſaliſchen 
Orte Karditſa lebte Katharina Waſſarela aus Meſſenien mit 
ihrem Bruder, einem ehrſamen Schuhmacher. Als der Krieg 
ausbrach, bildete der Bruder eine Freiſchaar und ſprach eines 
Tages zur Schweſter: „Ich ziehe in den heiligen Kampf, bleibe 
du hier, hüte das Haus und führe das Schuhgejchäft weiter.“ 
Katharine aber verlangte den Bruder zu begleiten. „Was wird 
inzwiſchen mit dem Schuhwerk geſchehen, das ich im Vorrath 
gearbeitet habe?“ hielt ihr der Bruder entgegen. Die Schweſter 
wußte Rath; fie wollte das Schuhzeug an die freiwilligen Truppen 
und an Arme verſchenken und die Behauſung leer zurücklaſſen. 
Und ſo geſchah es. Dann ließ ſich Katharine ihr langes Haar 
abſchneiden, zog Männerkleider an, bewaffnete ſich und ging als 
Georgs Bruder unter dem Namen Alekos mit der Freiſchaar 
an die Grenze. Niemand vermuthete in dem friſchen, ſtarken 
Burſchen ein Weib, und Alekos' tüchtige Haltung während des 
Feldzuges ſchloß den Verdacht auch völlig aus. Das Mädchen 
trotzte den Anſtrengungen der Märſche im Gebirge gleich einem 
Manne, nahm an vielen Gefechten theil und tödtete Türken, trieb 
Schafherden davon und zündete Moſcheen an wie jeder andere 
Kamerad. Bei Muzaki jedoch machten drei türkiſche Kugeln, die 
Katharina in den Oberſchenkel drangen, ihrer kriegeriſchen Lauf⸗ 
bahn ein vorläufiges Ende. Länger als zwei Wochen trug Georg 
Te verwundete Schweſter auf ſeinen Schultern durch die Schlupf 


winkel der Berge, um ſie vor den Türken zu retten, und brachte 
ſie ſchließlich in das Lazareth von Lamia; dort erſt wurde ihr 
wahres Geſchlecht dem Arzte entdeckt. Trotz der männlichen 
Thaten, die ſie verrichtet, verleugnete Katharina von nun an ihr 
weibliches Zartgefühl nicht mehr, und als ſie auf einem Verwun⸗ 
detenſchiff nach dem Piräus übergeführt wurde, bedeckte ſie ihr 
Antlitz mit einem Tuche, um ſich vor den neugierigen Blicken der 


Menge zu verbergen. 


— [Wegen Mangels an Platz.] In Newyork und 
den Nachbarſtädten hat mon begonnen, die Spielplätze für die 
Schulkinder auf das Dach der Schulgebäude zu verlegen, da 
Grund und Boden zu werthvoll geworden ſind. In der Stadt 
Newyork und Eaſt Newark ſind Schulgebäude in dieſer Art ein⸗ 
gerichtet worden. Man hat dadurch mehr Raum für den Spiel- 
platz gewonnen, als auf ebener Erde zur Verfügung ſtand. Hohe 
eiſerne Gitter beſchützen die Zinnen des Daches. Auf diejen 
Spielplätzen ſind Tennis⸗Spiele, Fußballplatten und andere Aus⸗ 
ſtattungen für Spiele im Freien angebracht. Das Dach des 
Schulgebäudes in Newark iſt in einen Garten verwandelt 
worden, der mit Pflanzen und Blumen und elektriſchen Lichtern 
verſehen iſt. 


— [Baderegeln] Mit dem Beginn der Bade zeit mögen 
folgende bewährte Baderegeln in Erinnerung gebracht und der 
Beherzigung empfohlen ſein: 1. Lege den Weg zur Badeanſtalt 
in mäßiger Geſchwindigkeit zurück 2. Bei der Ankunft am Waſſer 
beachte Strömung und Bodenverhältniſſe. 3. Entkleide Dich lang⸗ 
ſam, gehe aber dann ſofort in's Waſſer. 4. Springe mit dem 
Kopf voran in's tiefe Waſſer oder tauche wenigſtens ſchuell ganz 
unter, wenn Du das erſte nicht kanuſt oder magſt. 5. Bleibe 
nicht zu lange im Waſſer, zumal wenn Du nicht jeher kräftig biſt. 
6. Kleide Dich nach dem Bade ſchnell wieder au. Unterlaſſe das 
Baden: 1. Bei heftigen Gemüthsbewegungen, 2. nach durchwachten 
Nächten, 3. bei Unwohlſein, 4. nach Mahlzeiten und beſonders 5. 
nach dem Genuß geiſtiger Getränke. 

— [Reizend.] 1. Backfiſch: „Ich möchte einen Juriſten 
zum Mann!“ — 2. Backfiſch: „So, warum?“ — 1. Backfiſch: 
„Es muß reizend ſein, dem gegenüber immer Recht zu be— 
halten!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
Berlin, 12. Juni. Der Landtags - Abgeordnete 
Rittergutsbeſitzer von Elbe ⸗Canitz (konſervativ), Ver⸗ 


treter des pommerſchen Wahlkreiſes Greifenberg-Kammin, 


iſt plötzlich geſtorben. 

Berlin, 12. Juni. Eine von über 3000 Mann 
beſuchte Verſammlung der Maurer Berlins und Um⸗ 
gegend beſchloßf vom Generalſtreik abzuſehen und überall 
da den partiellen Streik zu proklamiren, wo der Stunden- 
lohn von 60 Pfg. und die neunſtündige Arbeitszeit 
nicht bewilligt werden. 


* München, 12. Jnni. Ein ans Aulaſt der heutigen 
Verſammlung der Kolonialgeſellſchaft im Löwenbräukeller 
verauſtaltetes Feſt war ſehr ſtark beſucht. Prinz Leopold 
von Bayern und Herzog Johaun Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin wurden von den Gäſten lebhaft begrüßt. 
Major von Wißmann hielt einen mit groſtem Beifall anf: 
genommenen Vortrag über ſeine Thätigkeit in Afrika. 
Der Redner betonte, daß jetzt überall Achtung vor der 
deutſchen Flagge und vielfach ein frenndſchaftliches Ver: 
hältnißß zwiſchen Deutſchen und Eingeborenen herrſche. 
Das deutſche Volk, jo ſchloß Major von Wißmann, hat 
ſich entſchloſſen, Kolonien zu beſitzen, und ſich auch ver⸗ 
pflichtet, den Beſitz feſtzuhalten und ſich auzubauen. Wir 
werden die Kolonien feſthalten und entwickeln, zum Vor⸗ 
theile des deutſchen Reiches und zum Nutzen der deutſchen 
Flagge. 

x Budapeſt, 12. Juni. Die infolge andauernden 
Regens angeſchwollene Theiß bedroht wieder die Stadt 
Szegedin. Ein großer Theil der Stadt ſchwebt in Ge⸗ 
fahr, über 200 Häuſer ſind bereits eingeſtürzt. 

: London, 12. Juni. Jufolge eines Maſchinen⸗ 
fehlers ſtürzte in einem Bergwerk zu Maeſteg in Wales 
der Förderkorb mit LO Mann in die Tiefe. Alle Inſaſſen 
wurden entſetzlich verſtümmelt todt aufgefunden. 

x Eimla, 12. Juni. Das 31. Regiment der ein⸗ 
geborenen Jufanterie erhielt Befehl, nach dem Tochuthale, 
wo der (geſtern gemeldete) Ueberfall auf eine indiſche 
Truppenabtheilung ſtattfand, vorzurücken. Das 3. und 
14. Jufauterie⸗Regiment rückt nach Barn und das 2. 
Regiment nach Koſchad vor. 

OWaſhington, 12. Juni. Der Senat nahm den 
Abänderungsantrag au, nach welchem der Zoll für 
raffinirten Zucker auf 1900 Cents für das Pfund feſt⸗ 
geſetzt wird. 


Eingeſandt. 
Zur letzten Abgeordneten-Wahl im Wahlkreiſe Verent⸗ 
Dirſchau⸗Pr. Stargard. 

Die Schlacht iſt geſchlagen und verloren — durch Zwieſpalt 
im eigenen Lager. Auch Siegfried, der Starke, fiel, als des 
Genoſſen Speer von hinten ihn durchbohrte. Wir kämpften, 
Seite an Seite, Partei an Partei, alle Deutſchen ohne 
Unterſchied, der Sieg war unfehlbar unſer, auch die Gegner 
gaben ſich ſchon verloren — da fiel von hinten der Speer. 
Denn nach Lage der Dinge war die abſichtliche Zurück⸗ 
haltung jeder deutſchen Stimme ein Speerwurf gegen die deutſche 
Wahl. Er traf uns ahnungslos, denn wir bauten auf das 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen. Die deutſche 
Wahlſache fiel. „Das war kein Heldenſtück, Oktavio“. Daß wir 
im Wahlkampf beſiegt ſind, die Scharte iſt auszuwetzen. Aber 
daß durch das Vorkommniß der Stimmenthaltung das Vertrauen 
erſchüttert iſt, das die Deutſchen unter einander verband, und 
das uus ſtark macht, das iſt traurig. Es fällt uns nicht ein, der 
freiſinnigen Partei das Geſchehene in die Schuhe zu ſchieben, im 
Gegentheil, wir drücken den Liberalen, die in edler Selbſt⸗ 
verleugnung die nationale Idee über wirthſchaftliche 
Differenzen ſetzte, nur um ſo feſter die Hand, es waren ja auch 
die Meiſten — aber es ſoll klar werden, daß die ebenſo unvor⸗ 
hergeſehene, wie ungerechtfertigte Abſchwenkung im letzten 
Augenblick unentſchuldbar iſt und ſcharf verurtheilt werden muß. 
Es mag den Herren ſchon leid ſein und wird es noch mehr 
werden. Deutſches Nationalgefühl muß auf einer höheren Warte 
ſtehen, als auf den Zinnen der Partei. Mag die Vereinsgeſetz⸗ 
frage eine tief einſchneidende ſein, es werden, wenn 
nicht in dieſer, ſo in kommenden Legislaturperioden, 
gewiß noch andere prinzipielle Fragen vorkommen, die es 
wünſchenswerther erſcheinen laſſen, die Deutſchen durch einen 
deutſchen Gemäßigt⸗freikonſervativen als durch einen polniſchen 
ultramontanen Herrn im Abgeordnetenhauſe vertreten ſein zu 
laſſen. Darum appelliren wir an die deutſche Geſinnung aller 


Männer, daß ſolch ein Fall nicht noch einmal vorkommt. Die 
Parole muß bleiben: 
„Gut deutſch allewege.“ H. B. 


Für die Sinterhliehenen des Lehrers Grütter 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: geſammelt 
in Henne's Bierſtube⸗Dt. Eylau 6,30 Mk., K.⸗Berlin N. W. 7 
6,05 Mk., Anderſon⸗Ratkowitz 1 Mk., Konferenzbezirk Iwitz 13 Mk. 
Im Ganzen bisher 3904.43 ME Die Expedition. 


Wetter⸗Ausfüchten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 13. Juni: Wolkig, windig, kühl, meiſt 
trocken. — Montag, den 14: Wärmer, veränderlich, lebhafte 
Winde. — Dienſtag, den 15.: Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. Juni. 


Baro⸗ ey E 
8 4 a Temperatur E 
Stationen fand Wind 8 Wetter h Beikus 3 
amp | richtung 8 Sen) 1 
Memel TAU WNW. | 3 (wolkenlos 15 — 
Neufahrwaſſer 772 Windſtille O wolkenlos 17 2 
Swinemünde | 773 Windjtille | c wolkenlos 416 5 
amburg 772 Windſtille O wolkenlos 19 3 
annover 773 Windſtille 0 wolkenlos 18 v 
Berlin 773 Windſtille O wolkig 17 2 
Breslau 773 W. 1 Dunſt 13 2 
Yavaranda 704 NW. 4 heiter 11 5 
Stockholm 769 SSO. 2 | halb bed. 17 1 
Kopenhagen 772 W. 2 bedeckt 15 3 
Wien 771 NW. 3 bedeckt +13 
Petersburg = = — = — SE 
Paris 771 NNO. 1 wolkenlos 18 2 
Aberdeen 765 ©. 2 halb bed. 20 0 
Yarmouth 771 ©. 3 wolkenlos 18 


Getreidebericht der Graudenzer Handelskommiſſion 
bis zum Schluß des Blattes (3 Uhr Nachmittag) nicht zu be⸗ 
ſchaffen. Abdruck in der nächſten Nummer. 


Danzig, 12. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,00 Mk., Eier per Mandel 0,55—0,60, 
Zwiebeln friſche v. Mandelbunde 0,80 Mk., Weißkohl Mdl. —.— 
bis —,—, Rothkohl Mdl. ——, Wirſingkohl Mdl. —,— ME 
Blumenkohl Mdl. —— Mk., Mohrrühen 15 Stück 2—10 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0,40 0,80, Gurken Stück 25—50 Pfg., Kartoffeln per 
Centner 2,0 ,0 Mk. Wenden Scheffel —,— Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) ——, Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark, 
Hühner alte p. Stück 100 — 1,30 Mk., Hühner junge p. Stück 0,70 bis 
1,25 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
0,90 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 35—38, Kälber per Ctr. 29—34 Mk., Puten —,— Mk. 
Danzig, 12. Juni. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltek 

12. Juni. 11. Juni. 

Bei kleinem Verkehr Gefragter. 

matter; Preiſe theilweiſe 
billiger. 
2 50 Tonnen. 400 Tonnen, 

BoD 766 Gr. 153 Mk. |734,764 Gr. 152-155 MU 

7 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz : 

inl. hochb. u. n 

„ hellbunt 

roth 

Tranſ. hochb. u 
„ hellbunt. 


1. r, WR: 
Roggen, Tendenz: 


60 Gr. 152 Mk. 716 Gr. 153 Mt, 
56 Gr. 151 Mk. 756 Gr. 151 Mk. 
120,00 Mk. 120,00 Mk, 
118,00 Mk. 116—119,00 Mk. 
120,00 Mk. 117—119,00 Mk. 


Unverändert. Geſchäftslos. 
inländiſcher ... 726, 744 Gr. 105 Mk. 105,00 Mt. 
ruſſ. poln. z. Ten). 71,00 Mk. 71,00% 
alter . Th Mk. S 
Gerste gr. (656-680) 125,00 „ 125,00 „ 
„, kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inn. 123,0 „ 123,00 „ 
Erbsen iul. 130,00 „ 130,00 „ 

Dan 85,00 „ 85,00 „ 
Rübsen inl, .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) zo, 2.652,35 „ 2,65—285 „ 
Roggenkleie)”" 3,60 —3,95 „ 3,45—3,95 „ 
Spiritus Tendenz: 8 

Epi 58,70 „ 58,70 „ 
nichtkonting. 39,00 39,00 „ 


* 

Königsberg, 12. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 0. Loco unkonting: Mk. 40,30 Brief, 
39,60 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —,.— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —,— Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,80 Geld. 
Bromberg, 12. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 75 Stück Rindvieh, 127 Kälber, 
766 Schweine (darunter — Bakonier), 447 Ferkel, 99 Schafe 
— Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 26—30, Kälber 26.—36, chase 21. 32—34, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 21—23, Schafe 21—26 Mk. 
Geſchäftsgang: Flott. 

pp Poſen, 11. Juni. (Wollmarkt.) Die diesjährige Bu 
fuhr dürfte ſich auf etwa 6000 Zentner ſtellen. Nach feinſten 
und guten Rückenwäſchen zeigte ſich von Anfang an ziemlich 
reger Begehr, ſie erzielten bei Preisanſchlägen von etwa 6 bis 
8 Mark — allerfeinſte Gatttungen noch etwas höher — ſchon 
heute ziemliche Umſätze. Nach den fehlerhaften und ſchlecht 
behandelten Wollen iſt bis jetzt noch gar nicht gefragt worden. 
Wegen des glatten und guten Verkaufs anderer Wollmärkte, 
hofft man auch hier auf ein gutes, oder leidliches Geſchäft. 


Berlin, 12. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 12.6. 11.6. 
Preiſe vom Markt des Vereins Berliner]40/o Reichs⸗Anleihe 103,907103,90 
Getreide- und Produtten⸗Händ ler“ auff 3½% „ 4 104.1010400 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 3% „ 7 97,75. 97,75 

12.6. 11.6. 40/0 105 Conſ.⸗ Anl. 103,99 103,90 
Weizen | 8.8 % böher ½% „ „ |104,101104,10 
loco .. S. g 30/0 „ 1 98,00) 98,10 
Juli:. Sd . Deukſche Bank. 204,10 204,00 
Septbr. 53.85, 3½ Wp. ritſch.Pfdb. I 100,25/100,10 
Roggen | 3.3 "= EU „ II 100,25/100,10 
loco. S Sc 3½ % nel. „ 1 100,10100,00 
Juli.. 8983 30% Weſtpr. Pfdöbr. 94,00) 94,00 
Septbr. 08 8 8 9½% % Oſtpvr. „| 100,101100,10 
Hater — 2 8 3 3 3½0% Pom. „ 100,40) 100,50 
loco... 888 8 3½¼0% Poſ. „ 100,60) 200,30 
Juni. 8.8 8 88. 2 Dist-Lom-Nnth. | 204,50|204,00 
Juli.. BET F 80 2 Laurahütte . . 168,75/168,00 
Spiritus Sbefeſtigt i 5% Ital. Rente .. 93,90 94,10 
loco 70r 40,00 39,70 40% Mittelm.⸗Oblg.] 98,70) 98,90 
Juni. 43,80 43,30 Ruſſiſche Noten .. 216,85/216,80 
Septbr 44.10 44,10 Privat Diskont 23/4 / 25/9/ 
Dezbr. 40,10 40,10 Tendenzder Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, flau, v. Juni: 11./6. 69%/s; 10.6.: 70½. 
New⸗Nork, Weizen, flau, p. Juni: 11.6. 75¼½ 10.6.: 76. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 12. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 4338 Rinder, 9144 Schweine, 1512 
Kälber und 14659 Hammel. 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es bleibt nur 
wenig Ueberſtand. I. 56—59, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 49 


bis 54, III. 44—47, IV. 37—42 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Der Schweinemarkt verlief glatt und ſchloß ſo feſt, dak 
ganz zum Schluß auch über Notiz bezahlt wurde. Es wurde 
geräumt. I. 48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 46—47, III. 44 bis 
45 Mk. pro 100 Pfd. mit 200% Tara. J 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls glatt. 1. 62 bis 
65, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 57—61, III. 50—55 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 4 > 

Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig. Es wird 
nicht ganz ausverkauft. I. 53—54, Lämmer 55—57, II. 50—52 
— 


Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 

Ni iſt dasjenige Nahrungsmittel, das durch Nährkraft 
Milch und leichte Verdaulichkeit alle anderen übertrifft. Es 
iſt nun gelungen, den für die E rung wichtigſten Beſtandtheil 
der Milch, das Caſein, in eine lösliche, für die Zwecke der Er⸗ 
nährung außerordentlich geeignete Form — Nutroſe — überzu⸗ 
führen. Nutroſe iſt demnach ein Gegenſatz zu den bisherigen 
Fleiſcherſatzmitteln, alſo ein natürliches, nur höchſt concentrirtes 
Nährmittel, an welches der Menſch von Jugend auf gewöhnt iſt. 
Nutroſe iſt für in der Ernährung zurückgehliebene Perſonen jeden 
Alters — Reconvalescenten, Blutarme, ſchwächliche Kinder, Magen⸗ 
leidende ꝛc. — aufs wärmſte zu empfehlen. In Schachteln à 100 
Gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apo⸗ 


theken, ſowie Drognenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige 
Fabrikanten: Farbwerke. Höchſt a. M. 


11 
I 


werden auf der am 


Maſchinenfabriß, Heparaturwerkftalt, feldeifenbahnen 


15. Juni er. in 


mit einer grossen Collection der neuesten landwirthsch. Maschinen und Geräthe, darunter auch 


bee 


mit den neuesten der Fabrik Lanz patenlirten Verbesserungen vertreten sein und bitten 


Käufer und Nichtkäufer 


um Besuch und Besichtigung der Maschinen. 


Heute Nachmittag 25 
Uhr entriß uns nach 
kurzem Leiden der un⸗ 
erbittliche Tod meinen 
innig geliebten Gatten 
u. Vater, den Kaufmann 


Na Leimann 


im 48. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen Freu 

den und Bekannten ti 

betrübt an [3575 


RT 
den 11. Juni 1897 


Die trauernden 
Hinterbliebenen 


Paula Lehmann 


nebſt Kindern. 


3624] Geſtern Abend 
9 ½ —Uhrerlöſte ein ſaufter 
Tod unſere kleine, liebe 
f Eisbeth 

im Alter von 3½ Mou., 
was tiefbetrübt anzeigen 

Oberpoſtaſſiſtent 

Zollondz und Frau 
geb. Geffroi, 


97] j 
herzlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung meineslieben Mannes 
ſagt Allen tiefgefühlteſten Dank 

Strasburg, den 11. Juni 189 


Emilie Arendt. 


57 


Die Verlobung unſerer 


Tochter Betty mit dem Land⸗ 


wirth und Lieutenant der 
Nejerve Herrn Ferdinand 
Temme auf Botſchin be⸗ 
ehren wir uns anzuzeigen. 
Arnoldsdorf, 
Pfingſten 1897. 
©. Schulz und Frau, 
Pauline geb. Schwarz. 
Meine Verlobung mit 
Fräulein Betty Schulz, 
Tochter des Gutsbeſitzers 
Herrn C. Schulz in Arnolds⸗ 
dorf und deſſen Frau Ge⸗ 


mahlin, Pauline gebor. 
Schwarz, beehre ich mich 
anzuzeigen. 13531 9 


Botſchin, Pfingſten 1897. 


F. Temme. 
Lieutenant der Reſerve im 
Dragoner-Regiment König 
Albert von Sachſen (Dit- 

preußiſches) Nr. 10. 


S See 


SSS See 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit unserer Herren- 

und Pamenstoffe überzeugen. Sie haben 

vielmehr den Vortheil, dass Sie in aller Ruhe 

Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Verkäuters 

aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 
collection treffen können. 


Aso verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gedie- 
gen eleganten Cheviot, Kammgarn, 
Tuch, uckskin Loden,Paletststeffen, 
Bamentuchen, Damenkleiderstofien 
jeder Art und Baumwollwaaren 


Muster franeo 


mit Gratis-Beigabe, "EB 

welche wir direet an Private ohne Kaufver- 

pflichtung senden. Anerkennungsschreiben 
in grösster Zahl. 


1 
2 Mtr. 40 ( 
zu einer 


ZMtr. hoc 


—.— 


Forsttuche 


Loden 
Sportstoffe 


| Tuchausstellung Augsburg 25 Wimpfheimer & € 


Waarensendungen von 10 Mk. an franco. — Umtausch gestattet. 


somplett. Herren-Anzug. 


Für 5 
3Mtr. 10 COtm. Mode-Buckskim 
zu einem e 


Für 6 Mk. 60 Pie. | 
3Mtr. 300 
blau. od. braun zu e. gedieg. Anzug. 


v2 Mk. 40 Pfg. 
unverwüstlichen Hose. 


Cheviot zue. eleg. Fest-Anzug 
— AAN ET re —— 


mtentu 
schwarze Tuche 


Für 4 MK. 50 Pfg. 
6Mtr. Damenkleiderstoffzu 
einem gediegenen Kleide. 


5 Mk. 69 Pfg. 


Für 5 Mk. 10 Pfg. 
Mtr. schweres Damentuch. gr 
Farben-Auswahl. zu einem Kleide 

— —— 


tm. Cheviot. schwarz. ) 


Ar Fü 
6 Mtr. schwa 
chemire 


ı, reinwollen. Ca 


tm. englisch Leder 
onfirmandenkle id 


* 
6Mtr. reinv 
reizend. 
. — 


13 Mk. 80 Pfg. 
feinen Kammgarn 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


m 

Augsburger Specialitäten. [Bi lard-Tuche 

che Baumwollstoffe, Bettzeug, L Tuche 
8 


Flanell. 8 
Hemdentuche, 
6 | Oxtords, 


L. 
zenstoffe, Mane Co 
Turntuche 

Scmmer: 


stoffe. 


ie. 


Geihäfts- Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von . 


=) waudenz und Umgegend 2 
* erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 

ich hierſelbſt Unterthornerſtraße Nr. 8, in 
Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn Still ger, ein 


Uhren⸗Geſchäft 


nebſt Reparatur- Werkiſtätte 

eröffnet habe. 13688 
5 Es wird mein eifrigites Beſtreben fein, ſtets nur gut 

Waaren zu ſoliden Preiſen zu führen. x 

i Das hochgeehrte Publikum bitte ich gütigſt, mein Unter 

nehmen unterſtützen zu wollen. 

0 Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Max Beischun, 


Uhrmacher. 
Fahrräder. M. Loh- 


Graudenz, im Juni 1897 
F . meyer. Posen. Katal. 


n x 
Techniker-Verein. 
£ Theilzahl. Schn Sport 
koll. s. an allen Orten a.Vertre: 


h. Bezug 
quelleDer chlands 


Verſammlung auf dem Bahn⸗ 
hof 8 Uhr 30 Min. präciſe. 
Bei der am 14. d. Mts. ſtatt⸗ Franko 4 woch: Probesen 
findenden * Fabr. Stern, Berlin, NeanderstrI6 


Sonntag, den 13. Juni er., 
Ausflug nach Marienburg. 
46961 Der Vorſtand. Jani kreuzs. Eisenbau 
LL 8 Pa von 389 Mk. an. 
Essen. Ohne Anzahl. à 15 M. mona 
findet Bücherwechſel u Jablung] Dernſteinlacfarde 3. Fufb.⸗ 
der Beiträge ſtatt, Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Desst nneck. 


Schwarzer Adler. 


Sonntag, den 13. Juni er. 
Erſtes großes Konzert 


der ganzen Kapelle Iufant.⸗Regts. No. 175, 
unter Leitung ihres Dirigenten K. Jobanski. 
Programm- Auszug, 
na: „Roſamunde“ v. Schubert, Kaiſer⸗Ouverture 
olts⸗Sceue a. d. „Evaugelimann“ v. Kienzl, 


u. Weſtmayer, 
g 


Slaviſche Dyvorack, Fautaſie a. „Aida“ v. Verdi u. 
iniv Pig. Anfang 6 Uhr. Sobans 


Was sind die Freimanren 


Zur 
und was wollen sie? een 
Ein Mort zur Wehr und A Linsen! 
V Gesanghücher 


in einfachen und 
bess. Einbänden 


Einsegnungs- 
geschenke und 
Tinsegunngskarten 


Ein Wegweiſer 
r alle diejenigen, welche 
Aufnahme in den Fre 
maurerorden ſuchen oder 
ſich über [369 


Ursprung, Peſen, Bedeutung 


And Ziele det Freimauerei Gupliehut 
unterrichten wollen. C. 6. Röthe' sche 
3te Neubearbeitung! Buchhandlung 
7te Auflage! (Paul Schubert). | 
Preis Mk. 1,20 0 . 
als Doppelerief Mt. 1.40 55 8 
1 II. M. 100. Bald nach meiner 
Bich. Kahles Verlag, Rücktehr aus Th. ſollte ein Brief 
2 Deſſau. Gdz. ſein, aber noch immer nicht. 
= 2 3636} N. N. 1000. 


ya = 
Livoli. 
Sonntag, den 13. Juni er. 
Große 


9 77 ne? 
Militär⸗Konzert 


von der Kapelle des Regimts. 
Graf Schwerin. 

Anfang 5 Uhr. Eutree 30 Pfg. 

3432] Nolte. 


= FR 
Dampferfahrt 
am 20. Juni er. 
er nach Sartowitz. BE 
Daſelbſt in 
Vomplun's Gtabliſſement: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Infanterie Re⸗ 
giments Nr. 175 unter Leltung 
ihres Dirigenten R. Sobanskı. 
3 die folgende Aunonce. 
Am Sonntag, d. 20. Jun, find. 
in Thom’s Wäldchen ein 
Waldfeſt 

if. des Concerts 4 Uhr 
Darauf Furz. Zu zahl⸗ 
n De ſuch ladet ergeb. ein. 
Mbichlewwis E. Bricien, 


Unmmar 4 
Lonmertheater 
Sonntag; Auf eigenen Füßen. 
Operetten⸗Poſſe in 6 Bildern. 
ie Odette. . 
i 


E 1 


Laser Wil. 


der 
Freilegung libr 
Kirche in Weſel zur Eurſcheidung 
kommt, von welcher der heutigen 
Ausgabe dieſes Blattes ein Pro⸗ 


pekt des Bankhauſes Rob. Th. 
Schröd m Berlin beiliegt. 


Von dieſer gewiß ſeltenen Ge⸗ 
winn⸗Chance ſollte man um ſo 
mehr Gebrauch, machen, als 
das genannte Bankhaus von 
ganz beſonderemchlücke begünſtigt 
iſt: erſt in der letzten Ziehung 
dieſer Lotterie fiel der erſte 
Hauptgewinn von Mk. 40000 in 
dieſe Kollekte, außerdem aber 
fielen in den letzten Jahren viele 
Hauptgewinne wie 4. B. Mark 
600 000, 400.000, 300000, 200000, 
150000 26. ꝛc. auf Looſe, welche 
bei Schröder gekauft waren, 


Dei 
Heute 4 Blätter, 


S 


mann 


u 


u —ͤ—ñ———ſL— 


— 


ee 


ä — — — 


— 


— nme 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


ſellige. 


No. 136. 


13. Juni 1897. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juni. 


— [Errichtung von Getreidelagerhänſern (Kornſilos).] 
In Bezug auf die Ausübung der ſtaatlichen Kontrole des durch 
Genoſſenſchaften zu bewirkenden Baues ſtaatlicher Getreidelager⸗ 
häuſer (Kornſilos) hat der Herr Eiſeubahnminiſter eine beſondere 
Anweiſung aufgeſtellt und den Königlichen Eiſenbahndirektionen 
und Eiſenbahnkommiſſaren zugehen laſſen. Hiernach können der- 
artige Lagerhäuſer aus dem zur Verfügung geſtellten Fonds 
(3000000 Mk.) von den Genoſſenſchaften ſelbſt gebaut und ein⸗ 
gerichtet werden, ſofern dies von ihnen beantragt wird. In 
dieſen Fällen müſſen die Baupläne vom Staate genehmigt fein, 
welcher auch die Bauausführung kontrolirt. Werden die Lager⸗ 
häuſer auf eiſenbahnfiskaliſchem Terrain errichtet, ſo wird die 
ſtaatliche Kontrole in der Regel von der zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
direktion ausgeübt, während im anderen Falle die kontrol⸗ 
führende Behörde beſonders beſtimmt wird. Ein etwaiger 
Geleisanſchluß wird von der Eiſenbahuverwaltung für Rechnung 
des oben genannten Fonds ausgeführt und die Koſten desſelben 
dem von der Genoſſenſchaft zu verzinſenden Baukapital der 
Lagerhausanlage zugerechnet. 


— Der Oſtdeutſche Flußz⸗ und Kanalverein hielt in 
Bromberg feine Generalverſammlung ab. Herr Franz Bengſch 
erſtattete den Kaſſenbericht, welcher eine Einnahme von 1331,69 
Mark und eine Ausgabe von 201,45 Mk. ergab. Die Mitglieder⸗ 
beiträge mit Einſchluß des Abonnements auf die „Zgeitſchrift für 
Binnenſchifffahrt“, die für Nichtmitglieder 12 Mk. jährlich koſtet, 
wurden auf 6 Mk. feſtgeſetzt. An Stelle der ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitglieder wurden in den Vorſtand die Herren Hirſch⸗ 
berg und Matthes wieder⸗ und Kommerzienrath Franke, 
Direktor Knauer und Stadtbaurath Meyer neugewählt. Hierauf 
kam das Projekt der Erweiterung des Bromberger Kanals 
zur Verhandlung. Der Herr Regierungspräſident hat hierüber 
ein ausführliches Gutachten des Oſtdeutſchen Kanalverelns eins 
efordert. Namens des hiermit betrauten Ausſchuſſes berichtete 

err Handelskammerſekretär Hirſchberg, daß nur die Er⸗ 
weiterung des Kanals nach den Abmeſſungen des Oder⸗Spree⸗ 
Kanals die erforderliche Abhilfe ſchaffe. Es wurde darauf hin⸗ 
garen, daß die oſtdeutſche Binnenſchifffahrt relativ im 

ückgange iſt, wenngleich ſie abſolut durch die allgemeine 
Verkehrsſteigerung ziffermäßig größeren Verkehr aufweiſt. Es 
wurde überzeugend nachgewieſen, daß die Binnenſchifffahrt nur 
lohnend ſein und fördernd auf die geſammte Gewerbethätigkeit 
des Oſtens einwirken kann, wenn auch ſie leiſtungsfähiger ge⸗ 
ſtaltet wird und den zeitgemäßen Anforderungen eines billigen 
und geſicherten Transports entſprechen kann. Die geſtiegenen 
Produktionskoſten ermöglichen dies nur bei größeren Fahrzeugen, 
mit denen ein ununterbrochener Durchgangsverkehr ausführbar 
wird. Der Hauptſchifffahrtsweg zwiſchen Weichſel und Oder 
muß daher dementſprechend leiſtungsfähig geſtaltet werden. Die 
kleinen Fahrzeuge, denen der zunehmende Lokalverkehr ausgiebige 
Verwendung ſichern wird, werden im Hauptverkehr immer weniger 
rentabel, und die Kleinſchiffer ſind dringend vor dem Neubau 
kleiner Fahrzeuge zu warnen. Unter Hinweis darauf, daß die 
in Betracht kommenden Waarengattungen einen größeren Aus» 
tauſch bei beſſerem Waſſertransport erhalten werden, wird eine 
weſentliche wirthſchaftliche Hebung der oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
thätigkeit erwartet. Die beantragte Erweiterung des Bromberger 
Kanals wird ferner als eine zwingende Nothwendigkeit der Ver⸗ 
beſſerung der Hauptwaſſerſtraßen in den weſtlichen Gebieten be⸗ 
gründet. Die Generalverſammlung beſchloß, im Sinne dieſes 
Berichts das geforderte Gutachten zu geben. Auf eine Anfrage 
aus der Verſammlung, ob nicht eine Dammſchüttung am Netze⸗ 
ufer entlang von Schleuſe zu Schleuſe zweckmäßig iſt, um die 
Schleuſen bei niedrigem Waſſer auf zwei Meter anſtauen zu 
können, wurde erwidert, daß die Regulirung der unteren Netze 
durch Schleuſen im Intereſſe der Landwirthſchaft erfolgt ſei. 
lee will der Verein dieſe Angelegenheit weiter ver⸗ 
olgen. 


— Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen am 15. 
September. Während der Ferien werden nur in Ferienſachen 
Termine abgehalten und Eutſcheidungen erlaſſen. Ferienſachen ſind: 
Strafſachen; Arreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; Meß⸗ und Marktſachen; Streitigkeiten 
zwiſchen Vermiethern und Miethern von Wohnungs- und anderen 
Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung derſelben, 
ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in die Mieths⸗ 
räume eingebrachten Sachen; Wechſelſachen; Bauſachen, wenn 
über Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten wird. — 
Auf Antrag kann das Gericht auch andere Sachen, ſoweit ſie 
beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen bezeichnen. 
— Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungsverfahren, 
das Konkursverfahren und die Angelegenheiten der nichtſtreitigen 
Gerichtsbarkeit ſind die Gerichtsferien ohne Einfluß. Die Be⸗ 
arbeitung der Vormundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lehns⸗ und 
Fideikommiß⸗ und Stiftungsſachen kann aber während der Ferien 
unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleunigung nicht 
vorhanden iſt. Eingaben und Geſuche, welche während der 
Ferien erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ zu bezeichnen 
und erforderlichenfalls als ſchleunig zu begründen. Anderer 
Anträge und Geſuche haben ſich die Parteien während der 
Ferien zu enthalten. 

Il Konzert.] Die Kapelle des neuen 175. Infauterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Sobanski 
wird zum erſten Male dieſen Sonntag im Garten des 
„Schwarzen Adlers“, und zwar Abends 6 Uhr, ein Konzert 
geben. Aus dem Programm ſeien erwähnt: eine neue Kaiſer⸗ 
Ouverture von Weſtmeher, eine Volks⸗Scene aus der Oper „Der 
Evangelimann“ von Kienzl. 


— I[Perſoualien in der Schule.] Dem Seminarober⸗ 
lehrer Radtke zu Waldau iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 
für den Kreis Bütow eingerichteten Kreisſchulinſpektionsbezirks 
übertragen worden. 

Die Herren Kreisſchulinſpektoren Preichel in Schwetz und 
Bartſch in Dt. Krone werden vom 1. Juli d. Is. ab infolge 
gegenſeitigen Uebereinkommens erſterer nach Dt. Krone, letzterer 
nach Schwetz verſetzt. 

Die erledigte evangeliſche Lehrerſtelle in Zlotowo bei 
Löbau Wſtpr. iſt mit dem Schulamtskandidaten Herrn Clemens 
aus Graudenz beſetzt. 

— l[Gebranchsmuſter.] Für die Herren Gebrüder Staub 
in Allenſtein iſt auf einen Inſtrumentalſchrank für Zahnärzte; 
P. Ed. Lautenbach in Tilſit auf einen aus Längs- und Quer⸗ 
leiſten zuſammengeſetzten Schriftkaſten; Ernſt Cochius in 
Königsberg auf einen durch den Waſſerſtand geſteuerten Zufluß⸗ 
regler für gleichmäßig zugeführtes Speiſewaſſer mit Waſſer⸗ 
kammer und Greifer zur Unterſuchung der Beweglichkeit des 
Schiebers; Simon Gottfeld in Stargard i. P. auf eine Haspel 
für zu meſſende Textilwaaren ꝛc., aus an einer Schraubzwinge 
ſitzender, die Waare haltender Drehſcheibe; Komnick und Bertram 
in Neuſtadt bei Pinne auf einen Viehfutter⸗Dämpfer mit innerer 
Füllrohr⸗Jeuerung und drehbarem Roſt; C. Fiebrandt in 
Bromberg + Schleuſenau auf einen eiſernen Radvorleger für 
Eiſenbahnfahrzeuge, bei welchem Handgriffe ſeitlich angebracht 
find, um Unglücksfälle durch Ueberfahren zu verhüten, ein 
Gebrauchs muſter eingetragen. 


i. Culm, 10. Juni. Bei dem Königsſchießen der St. 
Trinitatis⸗Schützengilde errang die Königswürde Kaufmann Herr 
Ruttkowski, erſter Ritter wurde Herr Schuhmachermeiſter 
Nowicki, zweiter Ritter Herr Podwofski. 


5 Von der Culm⸗Brieſener Kreisgrenze, 11. Juni. 
Beim Ba ertrank geſtern im See in Mgowo, Kreis Brieſen, 
der 14jährige Knabe Murawski. 

Podgorz, 10. Juni. Vorgeſtern Morgen bemerkte der 
Bahnwärter Putzer den 15 Jahre alten Zimmermannsſohn Janz 
aus Koſtbar auf dem Schienengeleiſe; der Beamte entfernte den 
J., der, heftig auf den Mann ſchimpfend, von dannen zog. Als 
J. nun etwa 30 Meter von dem Beamten entfernt war, zog er 
einen Revolver hervor und gab zwei Schüſſe auf den Bahn⸗ 
wärter ab, die glücklicher Weiſe ihr Ziel verfehlten. J. wird ſich 
demnächſt deshalb vor Gericht zu verantworten haben. 

2 Strasburg, 10. Juni. Bei dem Schützenfeſte errang die 
Königswürde Herr Sattlermeiſter Strehlau jen.; erſter Ritter 
wurde Herr Sattlermeiſter Strehlau jun., zweiter Ritter Herr 
Dachdeckermeiſter Niſſel. 

Schwetz, 11. Juni. Mit den Vorarbeiten zur Aufſtellung 
des Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals auf dem großen Markt⸗ 
platze iſt bereits begonnen worden. Die feierliche Enthüllung des 
Denkmals findet am 3. Juli (Schlacht bei Königgrätz) ſtatt. 

Konitz, 11. Juni. Bei dem hieſigen Land- und Amts⸗ 
gericht iſt ein fünftes Notariat eingerichtet und Herrn Rechts⸗ 
anwalt Heyer übertragen. An Stelle des verſtorbenen Rechts- 
anwalts und Notars Meibauer iſt Herr Rechtsanwalt Haſſe zum 
Notar ernannt worden. — Auf Anordnung der Regierung zu 
Marienwerder wird nunmehr die ſeit Beginn dieſes Jahres er⸗ 
ledigte Schulſtelle zu Zandersdorf, welche bis dahin von 
einem katholiſchen Lehrer verwaltet worden iſt, mit einem evan⸗ 
geliſchen Lehrer beſetzt werden. Bewerber haben ſich an den 
ſtellvertretenden Kreisſchulinſpektor Block in Bruß zu wenden. — 
Herr Rittergutsbeſitzer Schrader in Zechlau errichtet auf ſeinem 
Gute eine Stärkefabrik. 

Di. Krone, 8. Juni. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang die Königswürde Herr Ackerbürger 
Friedrich Hardtke, die erſte Ritterwürde Herr Ackerbürger 


Klawitter. 

Putzig, 10. Juni. Ein bedauerlicher Unfall hat ſich in 
dem Dorfe DarsIub ereignet. Das dreijährige Kind des 
Schmiedemeiſters Patock ging an der Hand ſeiner Großmutter 
an einem langſam die Dorfſtraße entlang fahrenden Laſtwagen 
vorbei. Als das Kind in die Nähe der Pferde kam, ſchlug eines 
der Thiere aus und traf ſo unglücklich die Stirne des Kindes, 
daß dieſes nach wenigen Stunden ſtarb. 

„ Neuſtadt, 10. Juni. In der Zeit vom 6. Juli 1896 
bis 31. Mai 1897 wurden der Neuſtadt⸗Putziger Fettvieh⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft, welche in ſtetem Zunehmen 
begriffen iſt, an 47 Abnahmetagen an Fettvieh geliefert: 4362 
Schweine, 581 Kälber, 25 Rinder, 79 Schafe und dafür 
3180280 Mk. ausgezahlt. Der Genoſſenſchaft gehören jetzt 
1110 Mitglieder an. An Bahnfracht für den Verſandt des 
Viehes wurden rund 10000 Mk. bezahlt. 

ui Elbing, 10. Juni. Heute gelangten vor der hieſigen 
Strafkammer die umfangreichen Leder- und Lederwaaren⸗ 
Diebſtähle und Hehlereien zur Verhandlung, welche in dem 
Marienburger Gerichtsgefängniß vorgekommen ſind. Angeklagt find 
der Filzſchuhmacher Albert Viereck⸗Marienburg und der Schuh⸗ 
machermeiſter Theodor Wolwe⸗Danzig wegen Diebſtahls, die 
Filzſchuhmacherfrau Johanna Viereckgeb. Heyer⸗Marienburg, der 
Schuhmachermeiſter Karl Rhode⸗ Marienburg, der Schuhmacher⸗ 
meiſter Franz Piotrowitz⸗Marienburg und der Schuhmacher⸗ 
meiſter Auguſt Gerigk⸗Danzig (letzterer mit 15 Jahren Gefängniß 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode beſtraft) wegen 
Hehlerei. Viereckwar in dem Marienburger Gerichtsgefängniß als 
Werkmeiſter angeſtellt und wohnte mit Wolwe zuſammen. In 
dem Gefängniß wurden für die Firma Berlowitz in Danzig 
Waaren angefertigt. Nach ſeinem Geſtändniß hat Viereck 3 Säcke 
mit Abfall und 2 Säcke mit Lederwaaren entwendet. Die Säcke 
ſollen durch Arbeiter in ſeine Wohnung geſchafft worden ſein. 
V. geſteht ferner, ſeiner Frau in Berlin 3 Packete Filzpantoffeln, 
Schuhe und Stiefeln geſchickt zu haben. Thatſache iſt, daß die 
Frau V. mindeſtens 9 Packete erhalten hat. Weiter will V. 
noch Plüſch, Zwirn, Band ꝛc. entwendet haben. Wolwe hatte 
auch von der Firma Berlowitz Materialien zur Verarbeitung 
erhalten. Er ſoll auch Lederwaaren verkauft haben und giebt 
zu, daß dies geſchehen iſt, jedoch nur zu dem Zwecke, daß die 
Auslagen gedeckt werden ſollten. Auch habe Rohde Sachen für 
ihn verkaufen müſſen. Frau Viereck wohnte mit ihrer Schweſter 
in Berlin zuſammen. Sie räumt ein, die Sachen verkauft und 
auch gewußt zu haben, daß dieſe Sachen geſtohlen ſeien. Rohde 
giebt zu, von Viereck Abfälle bekommen zu haben, will aber 

‚nicht gewußt haben, daß V. auch andere Sachen in ſeine Wohnung 
gebracht hat. Er habe nicht von V., wohl aber von Wolwe 
Schuhwaaren zum Verkaufe erhalten und habe an letzteren auch 
das vereinnahmte Geld abgeliefert. Auch will er von Berlowitz⸗ 
Danzig den Auftrag zu Verkäufen erhalten und an dieſen auch 
Geld abgeliefert haben. Er habe auch an Piotrowski Sachen 
zum Verkaufe gegeben. Letzterer will die Sachen von Rohde 
und Wolwe gekauft haben. Rohde ſoll ſie in einer Auktion 
gekauft haben. Gerigk giebt zu, einmal 50 Pfund Leder, auch 
Schäfte gekauft zu haben, die angeblich von Berlowitz herrühren 
ſollten; er will aber die Sachen theuer genug bezahlt haben. 
Das Urtheil lautete gegen Viereck wegen Unterſchlagung 
auf 9 Monate Gefängniß unter Aurechnung von 4 Monaten 
Unter ſuchungshaft, gegen Wolwe wegen Unterſchlagung auf 
6 Monat Gefängniß und gegen Frau Viereck wegen, 
Hehlerei auf 6 Monat Gefängniß, wovon 3 Monate als ab⸗ 
gebüßt erklärt werden. Die anderen Angeklagten wurden von der 
Anklage der Hehlerei freigeſprochen. 

Elbing, il. Juni. Der Geſangsausſchuß des Provinzial» 
Sängerfeſt⸗Komftees hat jetzt durch das Loos die Reihen⸗ 
folge der Vereine beſtimmt, die ſich am Einzelgeſang betheiligen 
wollen. An den Einzelgeſängen nehmen im ganzen 23 Vereine 
theil, aus Danzig 6, Königsberg 4, Tilſit und Elbing je 2, 
Loetzen, Graudenz, Dirſchau, Memel, Konitz, Marienburg, Inſter⸗ 
burg, Pr. Holland, Paſſargegau je 1 Verein. Es ſingen am 
erſten Tage: Danzig „Liederfreunde“, „Männergeſangverein“, 
„Melodia“, „Sängerbund“, Graudenz „Liedertafel“, Inſter⸗ 
burg „Sängerverein“, Königsberg „Melodia“, „Sängerverein“, 
Loetzen „Sängerverein“, Memel, Liedertafel“, Tilſit „Sänger⸗ 
verein“. Am zweiten Tage: Danzig „Lehrergeſangverein“, 

1 „Libertas“, Dirſchau „Männergeſangverein“, Elbing „Lieder 
hain“, „Liedertafel“, Königs berg „Liederfreunde“, „Sängers 
verein der Bäckerinnungsmeiſter“, Konitz „Männergeſangverein“, 
Marienburg „Liedertafel“, Paſſarge ⸗„Gauſängerbund“, 
Pr. Holland „Volksliedertafel“, Tilſit „Harmonia“. 

An dem Einbruchsdiebſtahl in der „Alten Börſe“ ſind 
acht Jungen betheiligt, von welchen ſieben bereits verhaftet ſind. 
Die vielverſprechenden Jünglinge haben übrigens noch ſechs 
ſchwere Diebſtähle ausgeführt. 

Lyck, 10. Juni. Die 18. Oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung war von 93 Delegirten von 71 Zweig⸗ 
vereinen der Provinz beſucht. Der Vorſtand beſteht gegen⸗ 
wärtig aus den Königsberger Lehrern: Gimboth, Schipanski, 

Schön, Böhm, Hofmann. Aus den Vereinen der Provinz 
gehören dem Vorſtande an: Fiſcher⸗Allenſtein, Koch⸗Inſter⸗ 


burg, Gerſt⸗Kragau, Alb iien⸗Naſtuizen, Grunwald -⸗Saalfel 
und Prepp⸗Rogauen. Den erſten Vortrag hielt Rektor Lach 
Juſterburg über das Thema: Was gewährt der Lehrerverein 
jeinen Mitgliedern und was fordert er von ihnen? Dann referirte 
der Direktor des Oſtpreußiſchen Vorſchußvereins, J. Kindor⸗ 
Königsberg, über „Beſchaffung von Geldmitteln zum Einjährig⸗ 
Freiwilligendienſt der Volksſchullehrer“. Redner ſchlägt vor, ſich 
zur Beſchaffung von Mitteln für Ableiſtung des einjährigen 
Dienſtes bei einer Geſellſchaft zu verſichern. Am zweiten Tage 
ſprach Herr Lehrer Fett⸗Königsberg über das Thema: „In 
welcher Richtung und in welchem Umfange wird in Oftpreußen 
die Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirthſchaftliche 
Kinderarbeit geſchädigt?“ Nach lebhafter Debatte über den 
Vortrag faßte die Verſammlung folgende Reſolution: „Die 
18. eoſtpreu che Provinziallehrerverſammlung erſucht ihren 
geſchäftsführenden Ausſchuß, den Vorſtand des oſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins zu veranlaſſen, die Frage der Kinder⸗ 
arbeit auch in Oſtpreußen im Sinne des Aufrufs des Deutſchen 
Lehrervereins durch ſtatiſtiſche Kommiſſionen des Provinzial⸗ 
vereins und feiner Zweigvereine gründlich und rechtzeitig erledigen 
zu laſſen.“ Der Vortrag des Lehrers Herrn Wendik⸗Koſaken 
behandelte die Frage „Landdotation oder nicht?“ beziehungsweiſe 
„welche Vortheile und Nachtheile gewährt die Landwirthſchaft 
dem Lehrer?“ U. a. wurde folgender Leitſatz angenommen: Weil 
die Nachtheile der Landdotation die Vortheile derſelben über⸗ 
wiegen, darum verlangt der Lehrerſtand 1. eine ausreichende 
Beſoldung, 2. bei vorhandener Landdotation die Anrechnung des 
einfachen Grundſteuer-Reinertrages. In den Morgenſtunden der 
beiden Verſammlungstage erledigten die Wohlthätigkeitsvereine 
ihre Vereinsangelegenheiten. 


Lötzen, 10. Juni. Der Beſitzer Gottlieb Linart aus 

Tolken fuhr mit ſeinem Bruder Karl auf den See, um dort zu 
ſiſchen. Als fie auf der Mitte des Sees waren, wurde das Boot 
leck und verſank. Karl Linart rettete ſich durch Schwimmen. 
Gottlieb Linart jedoch, der des Schwimmens unkundig war, 
ertrank. Um ihn trauern die Wittwe und mehrere unerzogene 
Kinder. — Das gleiche Schickſal hatte der Arbeiter Auguſt 
Starski aus Janoren bei Sensburg. Er hatte den Spirituejen 
ſtark zugeſprochen, und um den Rauſch zu vertreiben, fuhr er 
auf einem Kahn auf den See. Auf der Mitte des Sees verlor 
er beim Herausbücken aus dem Kahn das Gleichgewicht, ſtürzte 
in den See und ertrank. 
Argenau, 11. Juni. Der Gauverband der Lehrer 
in Kujawien hielt hier ſeine 7. Generalverſammlung ab. Nach 
dem Jahresbericht beſteht der Verband aus den 8 Zweigvereinen 
Inowrazlaw (37), Argenau (24), Strelno (14), Gr. Neudorf (10), 
Grünfließ (9), Güldenhof (9), Louiſenfelde (9) und Kruſchwitz (8) 
mit zuſammen 120 Mitgliedern. 

Meſeritz, 10. Juni. Das Dorf Neuhöfchen iſt geſtern 
Nachmittag von einem großen Brande heimgeſucht worden. 
Zwölf Gehöfte ſollen gänzlich niedergebrannt ſein. Fünf oder 
ſechs der Betroffenen ſind kleinere Landbeſitzer, die übrigen 
Häusler, deren Wohngebäude und Stallungen zumeiſt aus Fach⸗ 
werk, mit Rohr gedeckt, aufgeführt waren. 


Kolmar i. P., 10. Juni. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang Herr Fleiſchermeiſter Werdin die 
Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Kämmerer Seydels— 
dorff, zweiter Ritter Herr Kaufmann G. Schulze. 

wo Wongrowitz, 11. Juni. An Stelle der Herren 
Uecker und Moritz Ziegel, welche ihr Mandat niedergelegt hatten, 
wurden geſtern von den Wählern der 1 Abtheilung als Stadt- 
W gewählt die Herren Kaufleute Hentſchel und Paul 
Ziegel. 

u Witkowo, 10. Juni. Heute brannten das Wohnhaus, 
die Scheune und die Stallungen des Wirths Lyskawi zu 
Monkownica vollſtändig nieder. Nur mit Mühe konnte das 
Mobiliar und das Vieh gerettet werden. Auch die dem Wirth 
Sikorski gehörige angrenzende Scheune wurde ein Raub der 
Flammen. 


Neuſtettin, 10. Juni. Die Königswürde errang beim 
Schützenfeſt wiederum der vorjährige König, Herr Buchbinder⸗ 
meiſter Sommer, erſter Ritter wurde Herr Klempnermeiſter 
Laſer, zweiter Ritter Herr Maurermeiſter Rönfranz. 

Kolberg, 10. Juni. Beim Schützenfeſt gab den Königs⸗ 
ſchuß Herr Tiſchlermeiſter Theodor Mellin ab; Herr Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Schick wurde erſter und der bisherige Schützenkönig 
Herr Malermeiſter Marx zweiter Ritter. 

Köslin, 10. Juni. Dieſer Tage wurde dem älteſten Mit⸗ 
aliede der Schützengilde, dem früheren Schuhmachermeiſter Herrn 
Szymanski, welcher der Gilde ununterbrochen über 50 Jahre 
angehört, vom Vorſtande eine goldene Medaille überreicht. 
Weiteren 12 Mitgliedern wurde ein ſilbernes Kreuz für eine 
25jährige Zugehörigkeit verliehen. 

Bei dem Königsſchießen errang Herr Stadtrath Göldner 
zum dritten Male die Königswürde, erſter Ritter wurde Herr 
Spediteur Jobſt und zweiter Ritter Herr Tapezierer Dahl. 


Die Wildbeſtände Oſtpreußens. 

Manch dunkler Punkt in der Verbreitung der oſtpreußiſchen 
Wildarten wird durch ein Buch aufgeklärt, das von Karl 
von Hippel⸗Rogowszina unter dem Titel „die früheren und 
heutigen Wildbeſtände der Provinz Oſtpreußen, das vier⸗ 
läufige Wild“ im Verlage von J. NeumannNeudamm erſchienen 
iſt (Preis 1,50 Mk.) Alle Naturfreunde und insbeſondere 
die Forſtleute und Landwirthe haben Intereſſe au der hier 
gebotenen zoologiſchen Aufklärung. Wie Wenige ſind richtig 
über die oſtpreußiſchen Elchſtände vrientirt. In der Regel 
wird die Frage danach kurz abgefertigt mit der Autwort „nur noch 
in Ibenhorſt heimiſch“ und wie anders verhält es ſich in Wirk⸗ 
lichkeit?! Der Verfaſſer giebt eine ſorgfältige geſchichtliche und 
geographiſche Ueberſicht über das Elchwild, das z. B. auch noch 
in der Gauledener Forſt und in den gräflich Ludwigſtein'ſchen 
Waldungen als Standwild vorkommt. Der letzte Luchs in 
Deutſchland iſt am 25. Januar 1879 in der Puppener Forſt 
(Südmaſuren, Kreis Ortelsburg) vom Königl. Förſter Eichler, 
zur Zeit in Neuendorf, Oberförſterei Pr. Eylau, erlegt worden. 
Das Thier, ein dreißig Pfund ſchweres Weibchen, hatte arge 
Verwüſtungen unter dem Rehwild angerichtet und war bei ver⸗ 
ſchiedenen Jagden als Wolf oder wildernder Hund „ange⸗ 
sprochen“ worden, Förſter Eichler erkannte die Luchsſpur und 
erlegte nach angeſtrengtem Suchen den auf den unteren Aeſten 
einer Eiche „aufgebäumten“ Luchs. IN 

Intereſſant ift es, daß in derſelben maſuriſchen Forſt der 
letzte oſtpreußiſche Bär erlegt worden iſt; es war im Jahre 
1804. Jahrhunderte früher iſt der Bär als Standwild in 
Mitteldeutſchland verſchwunden; der letzte weſtfäliſche Bär wurde 
z. B. Mitte des 15. Jahrhunderts erlegt. Zur Zeit Johann 
Sigismunds waren die Bären in Preußen recht ſtark vertreten, 
zwei am 7. und 8. Oktober 1601 im Walde Dünge bei Br. 
Eylau erlegte Bären wogen je an 1000 Pfund. : 

Preußen war, was vierläufiges Wild anbetraf, ein ſeltſames 
Land; Thiere mit ungeſchlachten Formen, an die Urwelt er⸗ 
innernd, hielten ſich dort auf, und Herzog Albrecht von Preußen 
konnte z. B. kaum der Nachfrage von mittel⸗ und ſüddeutſchen 
Fürſten nach Auerochſen (Wiſents) genügen. Die letzten 
ſolcher Wiſent⸗Sendungen aus Oſtpreußen machte König Friedrich 
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Wilhelm I. im Jahre 1739, als er zwei Wiſent⸗Stiere und ſechs 
Kühe nach Petersburg als Geſchenk an den Zaren ſandte. 

Was den Edelhirſch anbetrifft, ſo kommt der Verfaſſer 
des Buches zu dem für den Waidmann wenig erfreulichen 
Reſultate, daß dieſer Paarzeher ſeit längerer eit in ſteter 
Abnahme begriffen und — abgeſehen von den drei größeren 
Revieren (Rominte'ſche Heide mit 1000 bis 1200 Stück, die 
Oberförſtereien Taberbrück, Jablonken, Liebemühl und 
Kudippen mit 150 — 200 Stück und die Oberförſterei Alt⸗Chriſt⸗ 
burg mit ca. 100 Stück) — aus vielen Waldkomplexen, in denen 
es früher Standwild war, bereits völlig verſchwunden iſt. 

Ueber. den Nörz, jenes zwiſchen Marder und Fiſchotter 
ſtehende PWelztgier, findet der Leſer ebenſo Aufſchluß wie über 
den Biber, der noch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts im 
Samlande und in Maſuren gar nicht ſo ſelten war. 

Dem Buche ſind zwei Anlagen beigegeben, eine Karte des 
nördlichen Theils von Oſtpreußen mit den Verbreitungsgrenzen 
des Elchwildes im Winter 1895/96 und eine Karte der königlichen 
Forſtreviere Oſtpreußens. 


Verſchiedenes. 


— Als Jubiläumsgeſcheuk für die Königin, Viktoria von 
England ſendet das ruſſiſche Kaiſerpaar eine Smaragd» 
garnitur im Werthe von 200 000 Mk. 

— Gasglühlicht ohne Mantel iſt die neueſte Erfindung 
des Engländers Rowan. Er behauptet, zu einem Fünftel des 
Koſtenpreiſes elektriſcher Beleuchtung dieſelbe Lichtſtärke mittels 
Gas ſchaffen zu können. 

— Die 60 Feuerwehrleute der Berliner Feuerwehr, die 
nach dem Brande der Chemiſchen Fabrik vorm. Schering an 
Rauchvergiftung erkrankten, haben ſich im Allgemeinen ge⸗ 
beſſert. Bei vielen jedoch hat ſich Appetitloſigkeit und große Ab⸗ 
nahme des Körpergewichtes bemerkbar gemacht, ſo daß für ſie 
eine längere Enthaltung vom Dienſt zu, vollſtändiger Geneſung 
nöthig werden wird. In einzelnen Fällen befürchtet man den 
Eintritt von Dienſtuntauglichkeit. 

— Um das Berühren von Backwaaren mit den Händen 
durch die Käufer zu beſeitigen, iſt eine Firma in Hannover dazu 
übergegangen, dem Brode eine Schale zu geben, wie die Wurſt 
eine Haut hat. Dieſe Schale beſteht aus einer Papierhülle, 
welche dem Gebäck in dem Augenblick ſtraff übergezogen und an 
den Enden zugebunden wird, wo das Gebäck den Backofen verläßt. 
Beim Verbrauch reißt oder ſchneidet man dieſe Papierhülle ab, 
ganz oder theilweiſe, letzteres natürlich nur in dem Umfange, 
wie er der Größe des abzuſchneidenden Stückes Brod entſpricht. 
if Firma hat ihre Idee durch Gebrauchsmuſter ſich ſchützen 
aſſen. 

— [Eine Glückliche. ] „.. Und was antwortete kleine 
Millionärstochter auf Ihre Werbung, Herr Lieutenant?“ — 


Es ſind ca. 1400 Tonnen umgeſetzt. — Roggen hatte minimal 
kleinen Verkehr. Das Angebot iſt ſehr ſchwach es fehlt aber faſt 
je Bedarf. Bei einem Umſatze von ca. 50 Tonnen wurde zu⸗ 
etzt bezahlt für inländiſchen 738 Gr. Mk. 105, 726 Gr. Mk. 106, 
alles per 714 Gr. per Tonne. werner iſt gehandelt inländiſcher 
Roggen Lieferung Septemher⸗Oktober Mk. 103, Mk. 10415, Mk. 
105%, Sktober⸗November Mk. 106 per 712 Gr. zu handelsrecht⸗ 
lichen Bedingungen. — Gerſte. Nur wenige Waggons ruſſiſcher 
Gerſte kamen für Provinzbedarf zu Futterzwecken zum Abſchluß. 
Preiſe unverändert. En wurde für ruſſiſche zum Tranſit 
große 653 Gr. Mk. 80, kleine 621 Gr. und 627 Gr. Mk. 77 per 
Tonne. — Hafer wenig gefragt. Inländiſcher erzielte Mk. 122½, 
Mk. 123, Mk. 125 pro Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit 
mittel Mk. 85 per Tonne bezahlt. — Wicken polniſche zum 
Tranſit Mk. 87 per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher 
zum Tranſit Sommer Mk. 200 per Tonne bezahlt. — Hedde rich 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 5 per Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 
kleie unverändert. Grobe Mk. 3,05, mittel Mk. 2,70, feine Mk. 
2,60, Mk. 2.65, Mk. 2,77½, Mk. 2,80, Mk. 285, mit Klutern Mk. 
2/10 per 50 Kilogr, bezahlt. — Röggenkleſe ME. 3,60, Pe. 
3,65 Mk. 3,67 ½, Mk. 3,75, Mk. 3.82% beſetzt Mk. 3,45, feine Mk. 
3,90, Mk. 3,95 per 50 Kar. gehandelt. — Spiritus. Trotz des 
äußerſt kleinen Angebots haben Preiſe Mk. 0,50 nachgegeben. 

uletzt notirte kontingentirter loco Mk. 58,70, nicht kontingentirter 
oco Mk. 39,00 pro 10000 Liter 9%. 


Danzig, 11. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,--, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,—, fein Nr. 1 Mk. 9,50, Nr. 2 Mk. 8,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Boggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,—, 
ſuperfein Nr. 10,.—, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,—, feln Nr. 1 Mk, 8,00, 
— fein 2 Mk. (,80, Schrotmehl Mk. 6,80. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,00. 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mt.3,80, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 18,—, mittel Mk. 11.— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Königsberg, 11. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann, und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 


Zufuhr: 2 inländiſche, 33 ausländiſche Waggons. 
Hafer (pro 50 Pfd.) 130 (3,25) Mk. 


Bromberg, 11. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. < Roggen je nach 
Qualität 103-108 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte nom bis 128 Mk. — Erbjen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
115128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,00 Mark. 


Poſen, 11. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 10,60—11,00. — 
Gerſte Mt. —.— bis ——. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,30 


Berlin, 11. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachkungen u. Genoſſenſchaften Ia 82, Ila 80, IIIa 
—, abfallende 25 Mk. Landbutter Preußiſche und Littauer — 
. 3 —.—, Netzbrücher —.—, Polniſche — bis 
— Mark. 


„Ja jejauchzt!“ Fl. Bl. 


Danziger Produkten 


⸗Börſe. Wochenbericht. 


Sonnabend, den 12. Juni 1897. 


An unſerem Markte haben 
etwas nachgelaſſen. Es ſind im 
213 in der Vorwoche und zwar 
Polen und Rußland herangekon 
der dieswöchentlichen Märkte wa 


die Zuſuhren per Bahn wieder 
Ganzen nur 173 Waggons gegen 
14 vom Inlaude und 159 von 
nen. — Weizen. Die Tendenz 
r eine etwas günſtigere wie bis⸗ 


her. Es zeigte ſich namentlich in den letzten Tagen etwas regere 


Kaufluſt ſeitens des Exports, und 


Stande. Eine nennenswerthe Bejjerung der 
n verhie i 


zu verzeichnen. Dag 
haltend, da noch imm 
.. 


kamen ziemlich große Umjäbe zu 
Preiſe iſt jedoch 1 


ten ſich die Mühlen ſehr zurück⸗ 
Tabji klagt w 


Berliner Produkte 


nmarkt vom 11. Juni. 


Private Preis⸗Ermittelungen: 


Gerſte loco —,— 
gerſte 105—135 Mk. bez. 

Rüböl loco ohne Faß 53,8 
Okt. 52,3 Mk. nom. 

Petroleum loco 20,0 Mk. 


Mk. nach Qualität gefordert, Futter⸗ 


Mk. nom., Juni 54,7 Mk. nom., 


bez. 


Stettin, 11. Juni. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 


Weizen loco 153—155 
Mark. — Hafer 


3 
350 


itus bericht. 


loco 125—130 Mk. — 


Mk. — Roggen loco 110—114 


Rüböl v. Mai 


Loco 38, 


Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92/0 ——, Kornzucker excl, 88% 

Rendement 9,50—9,671/, Nachbrodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Nach dem Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Hansen- 
stein & Vogler hat der Geſchäftsbetrleh auch im Jahre 1896 
wieder an Umfang gewonnen, die Anſtalten waren, besen gut 
beſchäftigt; die Geſellſchaft iſt indeſſen in etwas höherem Maße, 
als in früheren Jahren, von Verlusten betroffen worden und 
glaubt einen Grund hierfür in der Ueberzahl von Ausſtellungen 
des abgelaufenen Jahres ſuchen zu ſollen, deren Unkoſten 5 ſo 
manchen Snduftriellen, der durch das Burequ inſerirte, ſchließlich 
e wurden. Der Reingewinn hat ſich nur um ein 
Geringes über den pro 1895 ausgewieſenen gehohen. Es wird 
beantragt, an die Aktionäre eine Dividende von 7pCt. = 42000 
Mark zu vertheilen. 
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Hirſch ſche Slider Wndenie 
0 5 
Berlin, Rohes Schloß 2 (nur Nr. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungl879. 
Neuer Erfolg: Im Juni d. Jahr. wurd auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. Größte, älteſte, beſuchteſte u, einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schill. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 4. u. 15. jed. Monats. 
Herren Damen⸗u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel koſtenl. 
Proſp. grat.— Achtung! Unſ. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direttion. 
Arbeitsteilung ſolche auch in den täglich zu leiſtenden 
Transporten durchzuführen, ſind Feld⸗ 


bahnen das bn Mittel. Die Fabrik von Arthur Koppel in 
Berlin, Bochum, Hamburg bat es ſich zur Aufgabe geſtellt, Normalien 
für den Betrieb ſolcher Anlagen mit Pferde, Dampf⸗ oder elek⸗ 
triſcher Kraft zu ſchaffen und ſteht mit Koſtenauſchlägen zu Dienſten. 


iſt ein weſentlicher Factor für die 
Rentabilität eines Betriebes. Eine 


Daß ſich das Gute ſchnell Bahn bricht, zeigt N. Monhaupt)s 
Eitronenſaftkur. Dieſelbe wird nach einer beſonderen Vorſchrift 
1255 die jog. harnfaure Diatheſe reſp. gegen den bei Rheumatismus, 

icht, Gallen⸗ und Blaſenſtein, Leber⸗und Nierenleiden imgörperan⸗ 
geſammelten Harnfäureüberſchuß mit den größten Erfolgen ange 
wendet, worüber hundert Anerkennungsſchreiben im Comptoir der 
genannten Firma für Jedermann zur Einſichtnahme ausliegen. 
. Monhaupt's Citronenſaftkur erfreut ſich auch fortgeſetzt der 
Empfehlung von ärztlicher Seite, weil Citronenſaft alle diejenigen 
Eigenſchaften beſitzt, welche bei vorgenannten Krankheiten den an⸗ 
geſammelten Darnfäureüberſchuß aus dem Körper ausſcheiden 
können. P. Monhaupt, Berlin N., Schönhauſer Allee 177b vers 
jendet über ſeine Citronenſaftkur ausführliche Broschüre und Ge⸗ 
brauchsvorſchrift, Kurplan und Anerkennungen an Jedermann um⸗ 
ſonſt und poſtfrei. 


Wichtig für Landwirthe! Dampfkultur. Um den Beſuchern 
der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft in 
Hamburg vom 17. bis 21. Juni 1897 Gelegenheit zu geben, ſich 
über die vollkommenſten mechaniſchen Hilfsmittel für rationelle 
und billigſte Bodenkultur zu informiren, werden John Fowler u. 
Co. aus Magdeburg eine Kollektion ihrer neueſten Dampfpflug⸗ 
Lokomotiven und Geräthe dort im Betriebe vorführen. Ort und 
Betriebszeit der Dampfuflüge werden auf dem Stande der Dampf⸗ 
pflug⸗Fabrik von John Fowler u. Co. in der Ausſtellung und in 
deren Wohnräumen im Hotel „Hamburger Hof“ in Hamburg gerne 
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Zwei Poſten von 


. . 


find auf ländliche Beſitzungen 

erſtſtellig zu begeben. Näheres 
Meller & Heyne, Danzig, 

36781 Langgarten 93/94. 


5000 Nik. 


auf ſichere Hypothek zu begeben. 


* jeder Höhe, zu jedem 
& Zweck ſofort zu verg. 
Adr. :D. E. A. Berlin 48. 


45000 M. 


& 4% werden auf eine neuer⸗ 
baute Dampfziegelei mit reichl. 
Thonlager, ca. 35 Mg. groß, m. 
150000 M. verſichert, zur erſten 
Stelle per 1. September od. Ok⸗ 
tober zu leihen geſucht. Offerten 
unt. Nr. 3544 an den Geſelligen. 

Mit ca. 9000 Mk. wünſcht ein 
ev., 35 J. a. Herr ſich an einem 

Holzgeſchäft 

zu beth. od. in ein ſolch. einzu⸗ 


Näheres Joh. Fr. Lindner, heirathen. Meld briefl. unter 
Danzig, Neugarten. 13394 Nr. 3428 an den Geſelligen erb. 


F 


® „Zu ſoliden 8 
} Kopilals-Aulagen; 
empfehlen, 4 


2 300 Breufiſche Konſols, 
4 39% Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomim. Hyp.⸗Pfdbr. 
8 3½ Hamburger do. 
2 3½ Preußiſche do. 
© 312 Stettiner do. 
2 Danzig. 4% u. 20% do, 
zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. 
Meyer & Gelhorn, 
DANZIG, 1982 
Bank- u. Wechſelgeſchäft. 
. 39229% 


= = 
Beleihungen 
ländl. u. ſtädt. Grunditüde 
zu zeitgemäß billigſten Zius⸗ 
ſätzen durch W. Marold, 
Graudenz, Trinkeſtraße 3a. 
Rückporto beizufügen. [3086 


99520 


209906939 
[2 72.7 77 22272 


E 2 
Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4%ĩ̃inſ.an, 


„ ländl. „ n 30» „ 
Did. ppoth.⸗Kredit⸗Inſtitut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 2 ickporto beifg. 


Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
Rudolf Schulz, Posen. 


215 jeder Art, Dar⸗ 
Heldgeſchüfte lehne, Wechſel⸗ 
discont, Hypotheken, Kaution 2c. 
vermittelt Liskret, coulant [3675 


Fraederick,BerlinW.57,Culmit.9. 


20 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2000 Ulk. 


auf Länd. ſich. Hypoth. werd. geſ. 
Off. u. Nr. 9109 a. d. Geſell. 55 


Sichere Brodſtelle! 
Mit einigem Vermögen wird 
in einer kleinen Stadt in der 
Provinz zur Etablirung eines 
Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe⸗, Porzellan⸗ und Stein⸗ 
| gut⸗Geſchüfts ein moſaiſcher jung. 
Mann als. 
Theilnehmer 

geſucht, der in dieſer Branche 
kundig iſt. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3340 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſchäft wünſcht eine Dame eine 


Theilhaberin 


entweder tüchtige 
mit Capital oder andere allein⸗ 
ſtehende Dame mit Capital, Mld. 
brief 3412 Geſell. 


3547] Ein Laden, in dem ſeit 
mehrer. Fahren ein Friſeur⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betrieben iſt, in 
der belebteſten Straße Marien⸗ 
werdersgelegeniſtnebſt Wohnung 
zu vermieth. Zu erf. Marien⸗ 
werder, Marienburgerſtr. 14. 


Schweiz. 
3533] Die von Herrn Zahnarzt 
Wachsler innehabende Wohnung 
iſt vom 1. Juli d. J. anderweit. 
z. verm. F. Herrmann, Schwetz. 


Elbing. 

In meinem im Bau begriffen. 
Hauſe, neben dem Sohannisbad, 
(ſchönſte frequent. Lage Elbings) 
iſt noch z. 1. Oktob. er der größ. 
Eckladen, zu jedem Geſchäft paſſ, 
mit Wohnung, ſowie 2 Wohnung. 
von je 4 Zimmern m. a. Zubeh., 
Balkon u. Garteneintritt z. ver⸗ 
miethen. H. Marſchall, 
35771 In. Georgend. 


Thorn. 


> Großer Laden I 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr. per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Für ein gutgehendes Puß⸗Ge⸗ möbl. Sommerwohnung. 3. verm. 
Schneiderin 88 


* 


| Carthaus Wpr. 


beſte Lage am Markt, ift ein neu 
erbauter großer 13341 


Laden 


mit zwei Schaufenſtern u dazu 
gehöriger Wohnung nebſt Neben⸗ 
räumen vom 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. N. Abrahamſohn. 


Herrſchaftl. Wohnung 


auf dem Lande zu vermiethen; 
ſchöner Garten, Wald angrenzend, 
3 km von Kreisſtadt Brieſen. 
Otto Biermann, Labenz 
bei Brieſen Weſtpr. [3404 


Unineehad Aallbers 


Villa Germania 
3478] empfiehlt 


Möbl. Wohnungen 
u. einzelne Zimmer. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria 


RERRRRAUER 


3 Skurz. 


2963] In meinem in 2 
Sturz neu erbauten 
Grundſtück iſt das von 
Herrn M. Cohn bisher 
zum Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft benutzte 

22 


Lokal 25 


8 mit Einrichtung, nebſt 
aus 5 Zimmern u. Zu⸗ . 


2 


— behör beſtehender Woh⸗ 
nung, Gartenantheil u. 

2 Stall von ſogleich ander⸗ 8 

25 weitig zu vermiethen 83 
und vom 1. Juli er. zu 

2 beziehen. 2 

F. Wiechert jun, 
28 Pr. Stargard. 
Je 
KN 


Bromberg. 
Ein großes Geſchäftstokal 


am Hauptmorkte, Friedrichsplatz 
Nr. 30, mit vielen Nebenräumen 
und modernen Schaufenſtern, in 
welchem ſeit Jahrzehnten ein leb⸗ 
haftes Maunfakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, iſt p. 
1. Juli ev. mit Wohnung zu 
vermiethen. 2* 

J. L. Jacobi, Bromberg. 
26121 Meine 


Comptoir⸗Räume 


Bahnhofſtr. 36, Ecke d. Follerſtr., 
vorzügliche Lage, nahe dem Bahn⸗ 
hofe, ſind von ſofort oder ſpäter 
als Laden bezw. Bureau zu 
vermiethen. 

Otto Lene. Bromberg II. 


2 dnnen 


N Damen Hiersch.Stadthebam., 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


mit a. ohn. Wohn., Friedrichſtr 15, 
worin Herr E. Mazur üb. 25 J. e. 
Del.⸗ u. Südfrucht⸗Geſch. m.allerb. 
Erfolg betr., iſt p. 1. Okt. cr. anderw. 
3. vermieth. Reflekt. belieb. ſich zu 
melden bei Tilsiter, Brom, 
berg, Wilhelmſtr. 13II. 11927 


Caden 


u. Wohnungen, worin ſeit mehr. 
(Jahr. e. Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft 
betrieb. wurde, iſt zu vermiethen. 
Hintz, Bromberg, Bahnhofſtr. 73. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 

zu vermiethen. 12176 
Louis Friedemann. 


7 finden frdl. Aufnahme b. 
Euch Wwe. E Zielge. Hebeam. 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


finden billige Auf⸗ 

Damen nahme bei Frau 
hi Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
finden liebevolle 
Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


3 find. freundl. Aufnahme 
Daten b. Fr. Heb. Kurdelska, 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. [5115 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 


Berlin, Oranienſt. 119. 


ee 
or» Terrier 
iſt am 7. d. Mts. in Wytrem⸗ 


bowitz bei Oſtaszewo entlaufen. 
Wiederbringererhält Belohnung. 


Rauf? 


= — 4 


Zwei Paur Juter 


(Schimmel⸗ u. Rappituten), 5⸗ u. 
6jährig, fünf Fuß 1¼ Zoll gr., 
ſehr flott und ausdauernd, verk. 
für den feſten Preis von 1200 u. 
1400 Mk. Zierold, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Koͤnarszyn p. Zechlau, 
Station Konitz. 1367 


Ein Rappwallach 


4 Jahre alt, 4 Zoll, zugfeſt, hat 
preiswerth zu verkaufen [3539 
Robert Schaepe, Gr. Wolz. 


3447] Einen 1½ jährigen, 


echt heil. Zuchtbullen 


verkauft A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. 


4 von guten Rattengreifern, pro 


Ente Mir Pi 


Arndt von Ploetz 
Berlin S. W., Trebbiuerſtraße Nr. 15. 


3671] Für die im Juli reſp. Auguſt cr. von Erefeld aus in 
der Richtung: 2 
Berlin — Stettin— Stargard Stolp, _ 8 
„ — Schneidemühl — Danzig — Elbing Königsberg, 
5 „ — Bromberg — Grandenz, 
„ —Poſen — Thorn — Allenitein 
abgehenden Fohlen⸗Trausvorte, rheiniſch⸗belgiſchen Vollblutes ſind 
uns weitere Theilnehmer erwünſcht. Wegen der bedeutenden Frachte 
ermäßigung machen wir alle Jutereſſenten auf dieſe Transporte 
aufmerkſam. 


3666] In Dom. Pillewitz bei 
Gottersfeld ſind 


50 Brachſchafe 
20 Länferſchweine 


u verkaufen. Ebenda findet zu 
eichaeli oder Martini d. J. ein 


verheirath. Schäfer 
gegen guten Lohn u. Dep. Stell. 


Aalierſhafe Buce⸗Hihner. 


zum ſofortigen Verkauf, 3202] Gebe aus meiner Spezial» 
Die Guts verwaltung. zudt 5 Wochen alte, bereits von 


Hampshiredown ; Haorde er Glucke entwöhnte, racereine, 


recht kräftige Kücken, und zwar: 
16 Stück rebhuhnſarb, hochfeine 
Straschin Wpr. 
Poſt⸗ und Bahnſtation, 


Italiener d Mk. 1,50, 
Große ſchwarzköpfige, engliſche 


12 Stück (eofenfämmige) Silver⸗ 
Hleiſchſchaf⸗Naſſe 


Wyandottes à Mk. 1,50, 
Der Verkauf von 40 ſtarken, 
ſprungfähigen 19050 


20 Er ſchwarze Minorka ff. 
Jührlingshöcken 


a Mk. 1,25, 
20 Stück, „weiße Italiener ff. 
im Gewicht bis über 200 Pfund 


a Mk. 1,25 
findet am 


bei lebender Ankunft inkl. Verp. 
gegen Nachnahme käuflich ab. 
Montag, den 5. Juli, 
um 1 Uhr, 


Ella Rohloff, Marienhöhe 
durch Auktion ſtatt. 


bei Schwetz a. W. 
Minimalpreiſe 80, 100 und 120 


Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 
Mark und 2 Mark Stallgeld. 
5 W. Hoyer. 


Oſterode und Alleuſtein 
Hert! Baſtal Hatte! 


verkaufen und vermiethen 
3400] Drei echte, 8 Wochen alte 


Lokomobilen 
Terrier 


Ein Holländer 


Bulle 


= 5Mongtealt,grau⸗ 
weiß, ſteht zum Verkauf, [360 
Dom. Sternbach bei Luianno. 


1723] Der Bockvertauf(Hamp⸗ 
ſhiredown) hat begonn. H. Zim⸗ 
dars, Kleinmaſſaw⸗Vietzig i. P. 
3278] In Dominium Heim ſoot, 
Kreis Thorn, ſtehen ſechzig zur 
Zucht geeignete 


S 


Stück 8 Mark, zu verkaufen in 
Weidenau b. Neumark pr. 


3572] Zwei 1/sjährige 


! 7 
Hühnerhunde 
(Rüden) feinſter Race, glatthaar., 
mit gutem Behang, braun mit 
weißer Bruſt und Kragen, 

A 20 Mark 5 haben. £ 
G. Göldner, Rudnitz 
bei Wongrowitz. 


gund. Mac 


jeder Art. 


leerer 


leser r 


ersoms | 


— ——— 
— — 
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Suche ein Paar anftändige 


Wagenpferde 


in einer Größe von 2—4“, 
geſunden Beinen, zu raufen. 
Meldungen unter Nr. 

an den Geſelligen erbeten. 


3338] Größere Poſten 


Läufferſchwtine 


von 800 Pfd. kauft 
Kl. Kunterſtein. 


mit 


Ein vorzüglt Haus, im 
Mittelpunkte d. Stade Grandenz, 
w. z. verk., g. geg. e. Gut od. Haus 
z. tauſch. ges. Md. u. Nr.3623a d Geſ 

1 997 Mein neuzeit. Haus mit 
I. Hypoth. vertauſche geg. Gut. 
Off. u. 1819 voſtl. Bromperg 
In ein. Orke von 20 000 Ein⸗ 
wohnern, Provinz Poſen, iſt ein 
rentables Gaſthaus, groß, nen 
angeb. e unter ſehr 
günſtigen Be n pr. ſofort 
zu verkaufen. u Meldung. 
unt. Nr. 3430 a. d. Geſelligen. 


Ehrenthal bei Culm. 
3245] Ich beabſichtige meine 
e ee mit 27 Morgen 
utem Acker, mehrentheils 
ieſen, ſofort zu verkaufen. 
Liedtke, Ehrenthal b. Culm. 


Sichere 


Vrodſtelle. 


Ju einer größen Pro⸗ 
pinzialſtadt ſoll Altershal b. 


ein flottgehendes 


Sommer⸗ u. Winter: 


Reſtaurant 


mit großem Saal, Park 
und Gartenanlage unter 
ſehr günftigen Bedingung. 
ſofort verkauft werden. 
Meld. u. Nr. 3669 an 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 

36171, Meine Gaſtwirtbſchaft 
(Vergnügungsort) bei Backer⸗ 
mühle, Marienwerder, iſt mit 
auch ohne 60 Mrg. Land, guter 
Boden, anderer Unternehmungen 
halber billig zu verkaufen. 

Doligkeit, Backermühle. 


Geſchäfts⸗VBerkauf. 
3608] Mein ſchon ſeit 22 Jahren 
in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 
wohnern betriebenes 


Lorb- U. Bürstenwaarengeschält 


beabjichtige ich wegen Todesſall 
ſoſort zu verkaufen. Bewerber 
wollen ihre Offerten an Wittwe 
A. Krauſe, Korbwaarengeſchäft, 
Schueidemühl, richten, 
Eine Bäckerei 
mit Grundſtück, worin ſeit 40 J. 
eine Bäckerei mit gutem Erfolg 
betrieben, iſt Umſtände halb. unt. 
ünftigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2952 an den Geſelligen erbeten. 


N Bä N 
Meine Bäkerti 
mit guter Kundſchaft, in beſter 
Lage Elbings, will ich 419 

halber verkaufen. 

C. Struwe, Bäckermſtr. ling, 
„Glänzende Exiſtenz 
ewährt Uebernahme eines Ge⸗ 
ſchäftes der Nahrungsmittel- 
brauche mit einem Umſatz von 
60000 Mk., Kaufpreis Mk. 14000. 
Auskunft Merkur, Berlin, 
Belforter Straße 13. [3033 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in einer größeren Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, mit guter 
Kundſchaft, flottgehendes 
Maunfatlurzwaare u-Geſchäft 
iſt mit günſtigen Bedingungen 
per gleich der auch ſpäter zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3606 an den Geſelligen erbeten. 


Ein gutgehendes 


Kurzwagren⸗Geſchäft 


99 8 00 mit Herren⸗Artikeln, 
iſt Umſtände halber ſofort unter 
günfigen Bedingungen zu ber- 
aufen oder zu verpachten. Zur 
Uebernahme iſt nicht viel Ver⸗ 
mögen erforderlich. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3694 an den Geſelligen erbeten. 


Parzellitungde 


Anzeige. 


3502] Dienſtag, den 15. d. 
Mts., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich die Beſitzung des Be⸗ 
ſitzers Ferdisand Schmidt zu 
Neubrück per Schloß Roggen⸗ 
hauſen parzelliren, wozu Kauf⸗ 
liebhaber einlade. 

Culm, im Juni 1897. 
J. Mamlock. 


3516] Ein altes, flottgehendes 
Materialwagren⸗, 
Spiritnoſen⸗, Wein⸗ und 
Zigarren⸗Geſchäft 
in einer ſehr guten Lage der 
Stadt ee iſt un ſo⸗ 
fort zu verkau Ueber⸗ 
nahme find 78000 M . 1 
lich. Nähere Auskunft ertheilt 
Glinkiewicez, Agent, 
Inowrazla w. 


Zu berkaufen 


ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft in 
Wpr. mit Schank, Reſtauration 
und Ausſpannung, gute Brod⸗ 
0 jetziger Umſatz über 60 000 

Mk., früherer Umſatz 25000 Mk. 
Preis 50000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Geſchäft ſehr ertrags⸗ 
fähig. Meldungen briefl. u. Nr. 
1415 an den Geſelligen. 


3540] Das größte und rentabl. 


Vergnügungs⸗Etablißem. 
in Garniſonſtadt v. 20009 Ein⸗ 
wohnern, mit neuen Sälen, 
wunderbar ſch. Konzertpark, mitt. i. 
d. Stadt gel., Umſtände halb. ſof. zu 

verk. Z. Uebern. 36000 Mk. erford. 

Näh. in d. Exp. d. Schneidemühler 
Tageblatt in Schneidemühl. 


Gute Brodſtelle 


D Hotel 
m. ſehr gut gehend. Reſtaurant, 
m. fein. Kundſch., beſte Geſchäfts⸗ 
lage, Synmatiatft, Wpr., Bier⸗ 
umſätz 200 To, gutes Wein⸗ u. 
Eigarren⸗Geſch. Erbtheilungs⸗ 
halber zu verkaufen. remden⸗ 
logis deckt / der jährl. Zinſen. 
Meld. unt. Nr. 2640 a. d. Geſell 


Gute Brodſtelle. 


In einer mittl. Stadt Weſtpr. 
iſt ein in gutem Gange befindl., 
über 50 Jahre am Orte in ein 
und demſelben Hauſe beſtehendes 


Böltcher⸗Geſchäft 


Todes halb. ſofort event. auch z. 


1. Juli d. J. mit ſämmtl. Sande |} 


werkszeug u. Holzvorrath unter 
günſt. Bedingung. zu übernehm. 

Darauf reflektirende deutſche 
Böttchermeiſt, pd.⸗Geſellen woll. 
ſich unt. Nr. 3408 a. d. Geſell. meld. 


2657] M. in Bromberg, Wilhelm⸗ 
Im 70 gel. Grundſt. in Reſtaur. 
J. Rang., eleg. Geſchäftsräum. f. 


Hochzeiten 2c., ſchön, Konzertgart, 


Verand., Eſskell. u. durchw. elektr. 
Bele uchtg. iſt v. gl. mit ſämmti. 
Inv. L vert. Daſſelbe iſt geeignet 


Fein. Speziglausſch. v. Brauereien, 


da gute Kellerräume vorh. Kaufpr. 
120000 ME. b. einer Anzahl. von 
v. mindeſt. 30-—40000 Mk. Frau 
O. Sauer, Wwe., Bromberg. 


Guts⸗Berkauf. 


3676] In ſehr kon 
11 0 des Kreiſes Flatow iſt 
wohl eines der ſchönſten Güter 
e ca. 706 Morgen 
der beſten Felder und Wieſen, 
mit vorzügl. lebend. u. todt. In⸗ 
ventar, ſchönem Herrenhaus, ver⸗ 
vachteter Waſſermühle 2c. wegen 


Zuruheſetzung für Mk. 180 000 


zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt koſtenfrei 


Friedrich Riebe, 


Baukgeſchäft 
Dresden, Mosczinskyſtr. 1. 


Sellet⸗ U. Efſigfabril⸗ 
Einrichtungen 


in gutem Zuſtande, nebſt Fuhr⸗ 
fen, Transport und Lager⸗ 
Nah Fächerkiſten u. Flaſchen, 
jeit ca. 20 Jahren und noch in 
flottem Betriebe, großen Nutzen 
abwerfend, in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens, über 10000 Einwohner, 
nach 5 Seiten Bahnlinien, 6. im 
Bau, beabfichtigt Beſitzer wegen 
Kränklichkeit und Ueberhürdung 
mit andern Geſchäften ſehr billig 
weit unter Werth zu verkaufen. 
Zum Kauf und Weiterführung 
5-—6000 Mark erforderlich. Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. Meld. 
briefl. unter Nr. 3115 an den 
Geſelligen erbeten. 


Acht culm. Morgen 


Heugras, Raguhl⸗ und Buſchland, 
beide Schnitt, vermiethet en 
Heinrich Barte 
Gr. Lubin. 


3679] Eine Beſitzung vor dem 
Steindammer Thore v. circa 
30 Mrg. Wieſen u. Acker, 9 Min. 
Bahn v. Königsberg, m. herrſch. 
Wohnhauſe, gr. Park, iſt krank⸗ 
heitshalb. v. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Off. sub W. 8584 befördert 
die Annoncen⸗Expedition v. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg I. Pr. 

3635] Mehrere hervorragend 
ſchöne 


Güter u. Beſitzungen 


jeder Größe, ſehr vortheilhaft 
und billig zu kaufen durch 
©. Andres, Graudenz. 


Ein Grundſtück, 14 Mrg., mit 
gut. Geb., dicht a. d. Chauſſee, ca. 
11 km b. Thorn, iſt p. 1. Oktbr. 
preisw. z verk. Anz. 2000 Mk. Aust. 
erth. Brieftr. 0 
Thorn. Avoth. 2 Aerzt. u. Bhf. a. O. 


2547] Haus, Stall, Scheune, 
Be gut, u. 4 Mrg. Land m. etw. 

Wieſe, a. d. 6 Grau⸗ 
denz, f. 5500 M., b. 2--3000 M. 
Anz. zu verk. Für Fleiſcher geeign., 
u gewölb. Keller. Aust. erth. 

G. Lange, Graudenz, Lindenſt. 29. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Der zur Herrſchaft Karbowo gehörige 


Gahydi⸗Krug 


unmittelbar am Bahnhofe und der Stadt 
Strasburg Weſtpr. gelegen, mit großem 


Garten, Wieſen, 


Kegelbahn, 


Birken⸗ 


wäldchen, kommt zum Verkauf. 


Weitere Auskunft ertheilt das 


13112 


Ansiedelimgsbureau Karbowo 
bei a lan 


hl einst 


dba. 


3677| Eine Dampfziegelei in vollem an ca. 3 Klm. 


von Danzig, dicht an der Chauſſee gelegen, 


beſonderer Umſtände 


halber äußerſtpreiswerth zu verkaufen. Jährliche Produktion 


4 Millionen Mauerſteine. 


und Preſſen neueſter Konſtruktion. 
Anzahlung 80—100 Mille, 


Mille. 


Unerſchöpfliches Thonlager. Maſchinen 


Jährlicher Verdienſt 45—60 
Konjunktur für Ziegelſteine 


am Platze wesen Bebauung des niedergelegten Wallterrains auf 


Jahre hinaus vorzüglich. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Wilhelm Werner, 


3 vexeideter Grundſtückstaxator, 
Danzig. Vorſtädt. Graben 44. 


Guts⸗Verkauf! 


31%] 10 Hufen Danziger Werder mit Rübenbahn am Hofe, 
Dampfdreſchaßparat, gutem Inventar, durchweg ſchönen Gebäuden, 


prächtiger Ernte, beſonderer Umſtände wegen für 270000 


Mark bei 


45—60 000 Mark Anzahlung durch mich zu verkaufen. = 
Emil Salomon, Danzig. 


3099] Die Landbank Berlin beabſichtigt, das von 


ihr erworbene 


Rübengut Murczyn 


bei Znin in folgender Weiſe zu parzelliren; 


1) Entweder a. 1 


Reſtgut mit ſämmtlichen Ge⸗ 


bäuden (2 Wohnhänſer), faſt durchweg Rüben⸗ 


boden, ſehr guten Wieſen, ſchönem Obſtgarten 


in Größe von etwa 1100 Morgen mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventar, oder b. 
2 Reſtgüter von etwa 650 beziehentlich 450 
Morgen, wie vorſtehend getheilt mit je 1 Wohn⸗ 


haus, 


2) Ein Gut von etwa 150 Morg. Rübenboden. 
3) Ein Gut von etwa 90 Morgen Rübenboden. 


Flächen. 


4) Ein Gut von etwa 250 Morgen etwas leich⸗ 
teren Boden ad 2—4 eventl. auch in kleineren 


Beſonderen Wünſchen auf Größe ꝛc. wird gern ent⸗ 


ſprochen. 


Das Gut Murezyn liegt etwa 4½ 


km Chauſſee 


von der Kreisſtadt Zuin, woſelbſt ſich Bahnhof, 
Zuckerfabrik und Molkerei befindet, entfernt. 
Eine Chauſſee geht durch das Gut und führt durch 


den größten Selk des Gutes 


eine Rüben ⸗ und Güter⸗ 


Bahn, die ſchifſbare Netze iſt etwa 8 lem entfernt. 


Das Gut iſt in beſter Kultur, es ſind im letzten 
Jahre für 15000 Mark künſtlicher Dünger verwendet 


und u augenblicklich 280 Morgen mit Rüben 


beſtellt, 


Es toird jetzt mit voller Ernte verkauft, welche auf 
die verſchiedenen Theile gleichmäßig vertheilt wird. 
Jede nähere Auskunft ertheilt umgehend der mit der 
Auftheilung beauftragte Unterzeichnete. 


Labiſchin, den 2. Juni 1897. 


A. Henke, Streistarator, 


Das Kieslager 


zur Herrſchaft Karbowo gehörig, eirea 
130 Morgen groß, in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes Strasburg Weſtpr., mit 
letzterem durch Geleiſe verbunden, iſt durch 
die Auftheilung der Herrſchaft äußerſt 8 


günſtig zu erwerben. 
Eiſenbahndirektionen Danzig 


Für die E 


und Bromberg werden 


[3111 


2 * 


jährlich bedeutende 


Quantitäten Kies geliefert, wie auch dieſes 


Jahr. 


Durch den neuen Bahnbau Stras⸗ 


burg⸗Schönſee, ſpätere Fortſetzung Stras⸗ 
burg⸗Dt. Eylau iſt weitere, ſtärkere Kies⸗ 
entnahme zu erwarten. 

Weitere Auskunft ertheilt das 


Ansiedelungsbureau Rarbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Mit 60 


75000 Mark 


ſuche ich in der Gegend von Culmſee u ein Gut n zu 


kaufen oder zu pachten. 


Salomon, Danzig entgegen. 


Gefl. Offerten nimmt Herr Emil 


13599 | # 


Heſchäftshaus 


ig der Hauptſtraße einer Pro⸗ 
vinzialftadt Weſtpr, in welchem 
eine Bäckerei und für jedes Ge⸗ 
ſchäft ſich eignende große Lokg⸗ 
litäten befinden, iſt unter günſt. 
Bedingungen, Erbſchaftsreguli⸗ 
rungshalber, zu verkaufen. Meld. 
brfl. u. Nr. 1446 a. d. Geſelligen erb. 


Geſchäfts⸗ Verkauf! 


n 
Getreide⸗Geſchäft ze, 
ca. / Million Umſatz, Gymnaſial⸗ 
ſtadt Oſtpr., m. herrſchaftl. Wohn. 
u. ſchön. Garten am Hauſe, Miethe 

b 6000 Af e bringen allein 
ca. 6000 ME. ein, Preis 80000 Mk. 
mit 20000 Mek. Anzahlung, zu 
verkaufen. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 3180 an d. Geſellig. erbeten. 


Schmiedegrundſtück 
krankheitshalber unter günſt. Bes 
dingungen zu verkaufen. Off. u. 
M. an die Exped. der Neuen 
Weſtpreußiſch. ittheilungen in 
Marienwerder erb. 12722 


Mein Grundſtück 


hart an der Chauſſee, 1A Meile 
von Rieſenburg, 36 Morg. Acker⸗ 
land, 3 Morgen Torf, mit reich⸗ 
licher, guter Ausſaat und voll⸗ 
ſtändigem Inventar, iſt für den 
billigen Preis von 3000 Thlr., 
bei kleiner Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. 160 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
BER” Yittergut SU 
unweit Marienwerder, hart an 
Chauſſ. u. Bahn, 300 Mg. pr., inc. 
25 Mg. Flußw., ſehr gut eingeb, 
herrliche Lage, preiswerth bei 


15000 M. Anz., zu verkauf. durch 
O. von Loſch, Langfuhr. 


1 9 
. Eli. 
Wegen Todesfall iſt eine 
Bis Hei (Feldofen), welche ſchon 
eit 26 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird und ca. 30 
Morgen daran grenzendem Lande 
ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu ver⸗ 
kaufen evtl. auch zu verpachten, 
und kann Dr Uebernahme jetzt, 
oder zum 1. April ſtattfind en. 
Nähere e ertheilt 
Minna Löwe, Schneidemühl, 
Mühlenſtraße. 


3246] Eine neue 8 
Galerie⸗ 
Holländer- Mühle 


maſſiv, neueſte Einricht, b Gän 

Häckſelmaſchine, Kreissäge, Bü 
25 Mehlverk., 8 Dörfer Kund⸗ 
Meßk fürs Geſchäft ca. 2000 Ctr. 
Mehl noch augetauft, 6,39 ha 
Ackerl, neue Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. hart a. d. Chauſſee u. 
Eiſenb., Familienverb. w. jof. z. 
verkaufen. Günſt. Beding. Anz. 
RE: des Kaufpreiſes. R eblart, 
Adl. Brühlsdorf bei Hopfen» 
garten Kreis Inowrazlaw __ 
3162] Meine ſehr romantiſch ge⸗ 
legene 


Waſſermühle 


mit zieml. hinreichender Waſſer⸗ 

kraft, circa 37 Hektar Land, gute 

Wieſen, Weizen, Gemüſe u. 1 1 

Noggenboden, großes Torflager, 

etwas Wald, iſt zu verkaufen. 

Lichottken bei SEEN 
O. Oſchinski. 


Die Mühle 
und die Gebäude 


auf dem früher 5 
Grundſtücke Rehden Abbau u 
ſofort verkäuflich. 13340 


Jankowski. 
3689] Mein 


Mühlen⸗Orundftick 


beſtehend aus Windmühle mit 
2 franz. Mahlgängen und einem 
Graupengang, 50 Morgen Acker, 
durchweg Welzen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, in guter Mahlgegend, Ge⸗ 
bäude und Inventar in gutem 
Zuſtande, will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort ver⸗ 
kaufen. Chr. Dame rau 
Bauthen bei Freyſtadt Kor. 
Mein Holländer 2 
Mühleugrundſtück 
mit gut. ar u. Land, an der 
i gr. deutſch. Kirchd. 
beleg., ist b. mößiger Anzahl. zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
3607 an den Geſelligen erbeten. 


M. Müh lengrundſtück; 


aſſer 905 mit 120 Mrg. Land, 
Kilometer von der Stadt und 


Bahn, dicht an der Chauſſee ge⸗ 


legen, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, bin ich Willens bei 
geringer aden zu verkaufen 
Briefl. Meldungen unt. Nr. 3412 
an den Geſelligen. 


— Mein — 


Grundstück 


Bahnhofſtr. 34, Ecke d. Livonius⸗ 
ſtraße, nahe d. Bahnhöfe geleg., 
vorzügliche Lage, beabſichtige 55 
zu verkaufen. [2613 
Otto Leue, Bromberg II. 


Selten günstige Pachtung! 
ldap Ostpr. 


2861] Beabſichtige meine 


dl. adbwirth schaf 


incl, 0 0 0 ſchnittigen Wieſen, ca. 
88 Morgen groß, nebſt Fuhr⸗ 
halterei und täglichem Milchver- 
kauf, das Liter 10 Pfennige, mit 
ſämmtlichem lebend. u. todten 
Inventarium nebſt Stallung, 
Scheune und Wohnung für den 
Pächter, auf 12 Jahre von ſofort 
oder 1. Oktober d. J. zu verpacht. 
A. G. e Goldap Opr., 
Brauereibeſitzer. 


Freimilliger Verkauf 
reſp. Derpadtung ! 


3595] Das Reſtgrundſtück des 
Herrn Blum, früher Behrend, 
in Thomaſcheinen, beſtehend 
in einem ſchönen Wohnhauſe nebjt 
daran liegendem großem Obſt⸗ 
garten und ca. 3 Morg. Garten⸗ 
land, auch können nach Belieben 
Wirthſchaftsgebäude mit verkauft 
werden; ferner 70 Morg. Acker⸗ 
land und 2 Waldparzellen, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen oder 
zu verpachten. Hierzu iſt ein 
Termin auf Sonntag, den 20. 
Juni er., Nachmittags von 1 Uhr 
ab, im Gaſthauſe des Herrn 
Lippmann angeſetzt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen ſehr günſtig ſind. . 

Bemerkt wird noch, daß ich die 
Schuppen und Scheune zum 
Abbruch billig verkaufe. 

D. Sass, Allenstein. 

Hausgrundſtück, ſeit Jahren 
Gaſtwixthſchaftsbetr., Umſtände 
halb. ſof. zu verk. Verſich. 60 900 M., 
Nutzen 3175 M., Gebäude gut, Oyp. 
feſt, Anz. gering, ev.nehmekleineres 
Grundſtück in Zahl. Näh. durch 


11d. Exped. d. Schneidemühler Tage⸗ 


blatt in Schneidemühl. [3541 
3334] Verkaufe freihändig mein 
ganzes Grundſtück 
mit Inventar, Scheune, Haus u. 
Stall, dazu 36—40 Morg. Land. 
Beiik. Ww. Frau Orlikowska, 
Kgl. Dombromken v. Nitzwalde. 


Mein Grundſtück 


Gr. Mocker bei Thorn, Linden⸗ 
ſtraße 25, beſtehend aus Wohn⸗ 
1055 Biethichaflsnebäuben, ca. 
0 Morgen Land und Wieſen, 
bin ich willens, nebſt lebendem 
und todtem Inventarium unter 
e Bedingungen zu ver⸗ 
aufen Wittwe Schmidt. 


Ein ſchönes But 


nahe Stadt, Bahn u. an Chauſſee, 
ca. 1000 Morgen Weizenader 
inkl. 150 Morg. vorzügl.. Wieſen 
und Torfmoor, überkompl. In⸗ 
ventar, nur maſſ. Gebäude, neue 
Dampf ⸗ Stärkefabrik, Land⸗ 
ſchaftshyv. 3¼/ %, billig, noch 
unter Landſchaftstaxe, zu kaufen, 
Anzahl, 30000 Mt. Agenten 
unber. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3038 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rentenguts⸗ 


Wirthſchaften 


von 50 Morgen einſchl. Wieſen, 
mit guten Gebäuden und ſchöner 
Beſtellung, ſowie ein 2774 


Reſtgut 
in Größe von ca. 450 Morgen, 
in beſter Verfaſſung, babe 5 


zum Verkaufe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen Be 
zuweiſen. 


Ebenſo verkaufe ich im Auf⸗ 
trage der Erb ben 


ein Schönes Gütchen 


von 210 Mora, Acker, Fluß⸗ 
wieſen, Wald, Karpfenleiche, 
reichliche Gebäude, gutes De⸗ 
ventar und vollſtändiger 
ſtellung, nahe Kreisſtadt, Bahn 
und Molkerei, billig bei Mark 
15000 Anzahlung. 


WiIIh. Preibiisch, 
Schneidemühl, Mühlenſtr. A 


Mein Brundilüd 


306 bei Bromberg, arrond. 
ebene Fläche m. Luzerne u. Wie⸗ 
fen, gut. mittl. auch leicht. Bod., 
leb. u. todt. Invent. compl., Milch⸗ 
verkauf, gut. Jagd, m. beborſt. g. 
Ernte perkaufe billig. Anzahl. n. 
Uebereinkunft. 13072 
Runge, Jaſiniec bei Fordon. 


Grundſtücksverkauf! 
5 M. Land 1. Kl., Laden, Wahn R 
m. 6 e Scheune, Stall, 
Schlachth. u Mace een dar 
ſtätte, maſſiv unter Pappdach, 
neue Gebäude, in unmittelb. nahe 


der Stadt Schönſee und g. nahe 
des zu erbauenden Bahnhofs 
Schönſee⸗Gollub zu verk. durch 
H. Krüger in Neu⸗Schönſee. 


Geſucht ein 2—3 Mrg. großes 


Grundſtüek 


in der Nähe der Weichſel oder 
der Eiſenbahn von Graudenz. 
Meld. mit genaueſter Preis⸗ 
1 Aue mit d. Aufſchr. 
Nr. 3555 a. d. Geſelligen erbet. 


Iipotheken-Kapitalien] 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3 / % an 


G. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Pr., Münzpl.4. 


Vnpeiphtemesesstn gegen Ver- 
grsie juste u. Unannehmlich» 
keiten bei Käufen und 


Verkäufen von Häusern, Landgütern, 
Grundst., Fabr., Geschäften u. Waren 
aller Art von Trompenau. Enthält alle 

gresetzl.Best,,Grundbuch-uHypotheken- 
8 „Contracte aller Art, Frco, geg. 
M. 1,60 geb. M. 1,90 in Bimk. od. Anw. 
v Gustar Weigel, Buchhldg., Leipzig. 


Ein Hotel 
mit 20 Fremdenzimmer, ſehr 
großem Reiſeverkehr, großen 
Reſtaurationsräumen, iſt zu 
verpachten. Zur lebernahme 
find 6 bis 9000 Mark er⸗ 
forderlich. Reflektaut. wollen 
ihre Adreſſ. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3510 an den 


Geſelligen einſenden. 
— Meine — 


Bäckerei 


in beſter Geſchäftslage am Markt 
iſt von ſpfort zu vermiethen. 
H. Heimann, Culm. 
Ein 425 eingeführtes 


13392 


5555 
und ſtillations⸗Geſchäft 
in lebh. a -Stadt, wird mit 


größerer Anzahlung zu pachten 
oder kaufen geſucht. Mel 5 11 
mit Ang, der Beding. u. d. Um⸗ 
jabes briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3548 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gasthaus 


wird zu pachten geſucht. 
zungen u. L. J. 55169098 5 
Gnesen. 3698 


Futsnolkerei 


Wh 80—100 Kühen wird zum 
1. Oktober zu pachten geſucht. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3549 

an den Geſelligen erbeten. 


l I) | 


Telegramm-Adresse 


Modegerson, Berlin 


Waschblusen. 


Adele Bluse ‚aus gestreiftem Kattun mit Bördchen 
garn.,in marine, rosa, roth, hellblau od.schw. Mk. 


Bluse aus gemustert. Piqué, weisser Fond mit 
8 Verra blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 5.00 
3 Bluse aus uni 1 in weiss, 5 EL oder 
Eva Marne «ler ch BB Pre and Mk. 6.50 
Zam d Bluse aus gestreiftem Kattun mit Säumchen- 
p Sattel v. Stickerei-Einsatz in marine, hellblau, 


ie 9,50 


rosa oder schwarz 9 
7.50 


9 0 a Bluse aus weisem Mull, N mit 1 und 
a J Säumehen garnirt 8 e N 


Der illustrirte Katalog, enthaltend sämmtliche Sommer neuheiten, auf Wunsch gratis und franko. 


Werderscher Markt. 


Hgfieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj, der Kaiserin und Königin. 


Meuheiten für den Som 


Waschkleider. 


5 Costume a. gemustertem 
bilda electric, roth, 


marine und schwarz . 


Kattun m. Bordure in 
Mk. 


8.50 


Ellida Costume aus gemustertem Kattun mit durch- 


brochener Stickerei, 


Sattel auf weissem Fond 
mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 
auf marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. 


16.08 


Texas Costume aus gemustertem Piqué mit uni Sattel 


u. Stickerei-Besatz. 


Weisser Fond mit rothen, 


blauen oder schwarzen Punkten; marine, schwarzer 20. 00 
oder electric Fond mit weisser Garnitur. 


Trilhy ud PI at 1 0 Be weisser u 92.09 


— Enno 1 3 eee E 


Telegramm-Adresse 


1 180 7. Maodegerson, Barlin 


Damen- Oberhemden 


(Blusenhemden). 
Helene Gut sitzendes Percalhemd mit bequemen Aer- 
‚meln u. Steh-Umlegekragen weiss-blau, SH, 5 20 90 


roth, weiss-sch warz gestreift 5 


Luise Kleidsames Blusenhemda.bunt. E 
m. modernen Aermeln, Stahumlege 
garnit. Fond weiss m. blau, rosa, schwarz od.lila geraus 


ns 
ag. u. Pl. 


3,50 


90 hie Blusenhemd, auf der Mittelfalte mit schmaler 
U Bordure besetzt, in weis-blau, weis-roth, 1 4, 08 


lila, weis-schwarz 


Diret 9a Gestr. Batist-Blusenhemd m. are 
Kragen, festen Manschetten u. gutem, a 90 

stiokt. weiss. Einsatz i. weiss-blau, weiss-roth,weiss-Hla Mk. 

8 ört Sehr kleidsam. Blusenhemd für Sportzwecke in 
ß weis-hellblau, weiss-marine, weiss rosa, NE 00 

gestreift Mk. 


schwarz, gelb-schwarz, schmal 


u. breit 


Bei Bestellung auf Oberhemden ist ängabe der tialsweite nötig. ; 


12772 


"Bien, Den, 1, Ii 1997 


Gruppen der ru 5 r 


die landwirt e Vereine der Kreiſe Lug und 
Marienwerder umfaſſend 
auf dem Gelände des Schſitzenhaus ⸗Etabliſſements zu 
sraudenz ſtatt. 
Mit der Thierſchau iſt zugleich eine 


Ausſtelung von londwirthich. Mafchinen und Geräthen 


verbunden. — Die Eröffnung der Schau findet um 9 Uhr ae 
Verkündung der Preisvertheilung 3 Uhr Nachm. und der Schluß 
6 Uhr Abends 1 — Von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 


Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ Reoimentz Graf Schwerin. 

e bis 4 Uhr Nachm. 50 Pfg., non 4 Uhr an 20 Pfg. 
Nachmittags 4 Uhr: Diner, Gedeck 3 Mark, im Saale des 

Schützenhauſes. Anmeldungen hierzu nimmt bis zum 14. Juni 


Herr Fritz Kyſer entge 
Ble geſchäftsführende Kommiſſion. 
Schelske, Vorſitzender. 


Süddeutsche 
Versicherungs-Bank 


Militärdienst und Löchter-Aussteuer 
in Karlsruhe (Baden). 


Im Monat Mai er. wurden 787 Versicherungen neu bean- 
tragt mit einer Versicherungssumme von 1225225 Mk. 

in den ersten 5 Monaten des laufenden Jahres fand ein 
Netto-Zugang von 3726 Anträgen über 5271060 Mk. statt. 

Versicherungsstand Ende Mai d. Js. : 
Prämien-Einnahme über eine Million Mark. 

Die Gesellscha sc‘ hliesstunter den günstigsten Bedingungen 
Militärdienst- Versicherungen, durch welche Söhnen 

beim Ein zum Militär, 

Möchter -Aussteuer -Versicherungen durch welche 
Töchtern zur Verheirathung auf die vortheilhafteste Weise 
ein bestimmtes Kapital gesichert wird. 

ussteuer - Versicherungen, durch 

chtern und Söhnen auf vorher bestimmte Zeit 
ein gewisses Kapital gesichert wird. 

Alters- Versicherungen für Herren und Damen, die sich 
zu einer bestimmten Zeit ein Kapıtal sichern wolle n. 

Da der ganze Gewinn bei der Bank den Versicherten zu- 
füllt, so wird durch die Dividende die Versicherungssumme 
noch bedeutend erhöht. Zu jeder näheren Anskunft, sowie zur 
Abgabe von Prospekten ist jederzeit gern bereit [3602 


Die Subdirectien 


Ph. Hammerschmidt, Rittmeister a. D., 
Danzig, Vorst. Graben 44 b. 


Volle Garantie Abernehnte für die e Haltbarkeit 
meiner Stoffe und für eleganten Sitz bei 


An an nad Maaß 


auch gebe ich 


Stoffe und Futterſachen 


zu Engros⸗Preiſen ab. 13509 


AHabolj, WIR, 


Alte Straße 6. Alte Straße 6. 
bil detail, Cuch- u. Buckskin-Lager. ANITOS. | 


Seh nn — Billiaſte Preiſe. 


Einſegnungshüle 


empſtehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen 


e Stoff⸗Muſter frei. mE 
[er ug pvaagn Ten- 


das Specialgeſchäft für Herren- u. Knabenhüte 


von 15685 


‚Fraenkel, 


Herrenſtraße 5/6 und Altemarktſtraße 4. 


endlich an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope. 


wurde das 


Zuckerfabrik Kran 


Activa. Bilanz p. 30. April 1897. Passiva. 
| 
An Grundſtücks⸗Conto, 118000) — Per Attien⸗Kapiſgl⸗ Conto 750009 — 
„ Gebäude⸗Conto 80/15 769,403 1538787 „ Hypotheken⸗Conto 110000 — 
10 e e Enmto | „ Grundſchuldhriefe⸗Conto 37000 — 
60%. 21 383,10035638507 „ Dividenden⸗Conto 5 130750 
„ Anſchlußbahn⸗ Sand II „ Conto⸗Corrent⸗Conto, Credit] 298506 


„ Mobllien⸗ onto 

„ Effekten⸗Conto 

„ Caſſa⸗Conto 

„ Inventur-Beſtände 


5 3169 
„ Eonto-Eorvent-Eonto, Deblt 147675 89 


0⁰/ĩ. 1632,10 16769 | | " 


Gelbin 


1011447121 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


Gewinn-Beitand a. 


1895/96 = 4108,46 
Gewinn-Beltand a. 
1896/97 = 106 046,16] 11015465 


Hewiun Vertheilung, 
Abſchreibungen = 38 784,60 


Reſervefonds = 10 705,50 

Spezial-Reſerve⸗ 
fonds = 20 000,.— 
Tantième = 9109,72 
Dividenden = 30000.— 

Vortrag auf neue 
Rechnung = 1554.83 
= 110154,05 


n⸗ und Verluſt⸗Conto 


1011447121 
Credit. 


Au 25 Betriebsconti 
Saldo (Gewinn) 


66904300 08 per Nene aus 1895/96, 410849 
11015465 „ 7 Betriebsconti 768512034 
„ Effekten⸗Conto 576000 


[773197173 | | 


773397173 


Ich beſcheinige hiermit, daß vorſtehende Bilanz mit den Geſchäftsbüchern der Buderfanst 


Prauſt übereinſtimmt. 


Prauſt, den 14. Mai 1807. 


Der Auſſichtsxath. 
M. Schrewe. 


A. Bieler. J. von Heyer. 


gerichtlich v 
P. Meyer. 


Georg Lorwein, 


ereidigter Buͤcherreviſor. 


Die Direktion. 
Dr. Wiedemann sen. 


Fechner. 


In der Generalperſammlung am 4. huj. wurden Br e Aufſichtsrathsmitglieder, die 


Herren Amtsrath Bieler, 


Danfan und Kämmerer, 


Kleſchkau in den Aufſichtsrath wieder⸗ 


gewählt; zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes wurde Pe Amtsrath Bieler, Bankau und zu deſſen 


25000000 Mk. jährliche Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer v. Heyer, Goſchin ernannt. 


Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1896/97 gelangt mit 4% vom 16. d. Ms. ab bei Herrn 
Felix Kawalki, Danzig, ſowie auf unſerem Fabrikkomptbir zur Auszahlung. 


Prauſt, den 11. Juni 1897. 
Die Denon der Zuckerfabrik Prauſt. 


Dr. Wiedemann sen. 


Daulſagung. 


2887] Trotzdem I ſchon 16 
Jahr. alt biu, litt ich noch immer 
an Bettnäſſen. Auch litt ich 
häufig an Naſenbluten. Da ich 
ſchon viele Mittel nutzlos ange⸗ 
wandt hatte, wandte ich mich 


Und zu meiner großen Freude 
Bettnäſſen ſowohl 
wie das Naſenbluten in kurzer 
Zeit geheilt. Ich ſage Herrn 
r. Hope meinen allerbeſten 
Dank, (gez.) Oskar Kxetscl mer 
Seiffenau b. Goldberg. 


Dr. med. Hope, homöo⸗ 


pathiſcher Arzt in Halle 
a. S. Auswärts brieflich. 


Manerlalten 


ala", 5/5", %“, 7/7" und 8%“, 
Mus: waggonweiſe reichte 
e 13595 

Gaſiorowski, Thorn. 


Viereckiges Drahtgeflecht! Garnirte und ungarnirte 


aus beſt verzinktem Draht, 
3. Einfriedigung v. Forſten, 
Wildgattern, Gärten ze. 


Fisehrensen u. Krebsiallen 


aus verzinkt. Draht. Roſten 
nicht, fangen beſſer wie 

Garnbungen. [3693 

Man verlange Preisliſte. 


Zur Nedden & Haedge, 
Roſtock i. M., 
Drahtwaaren-Fabrik. 


3581] Ein liegender 


Graupengang 


mit durchgehendem Eiſen, fajt 
neu, billig zu verkaufen. 
Mühlenbeſitzer Richter, 
Löbau Weſtpr. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen 1/8. No 686. 

Preislisten frei. [3537 


Bolhbud. Buttertonuen 


in jeder Größe liefert billigſt 
J. Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf b. Soldau 1 * 
Ia. Metzer! Se 
vers. 10 Pfd.⸗Poſtkör . 4.50 
incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
mil Marcus. Metz. 


Eisſchränke und 
Badewannen 


empfehlen 13631 


Albert Kutzner & Schn, 


Graudenz. 


3538] Eine gut erhaltene 


Scheune 


74 Fuß lang, 20 Fuß breit, ſteht 
zum Abbruch ſofort preiswerth 
zum Verkauf bei 

Brunkall, Nitzwalde. 


Damen⸗ und 
Kinderhüte 


verkaufe, der vorgerückten Saiſon 
wegen, zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 13695 


L. Uhl, Graudenz. 


rr 


geſetzlich 
geſhügte 
1 


ſolld gel 
elegant ausgestattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Uniauberteit ii dabel voll. 
fländig vermieden, Pfeifen-E 
ſchmſer. Heruch abfolut aus 
gefehloffen, 

Die Ennitätspfeifeh 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ . 
weſene. . 


Tr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


. teisverzeichniß 

, mit Abbildungen auf 
wunſch koſtenſtei durch 

den alleinigen Jabrikanten 


Nichard Berchi 
Muhla 65 (Ghüringen). 
Wiederverkäuſer 
man taſſe ſich d 


Marke und den vollen La 


Michard _Berer, 


|Th. Kleemann, 


Klupierbauer u. Stimme. 
Grandenz, Altemarktſtr. 2. 


Bei größeren Reparaturen 
eg Garantie. [3686 
Beſtellungen a. per Poſtkarte. 
7 1 Delmenhorfter u. 
Pinolenm Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck 


2 Repoſitorien 
faſt ganz neu, ROUTE 
für Kol.⸗ KANTONEN, jow, div. 
gr. Meblkaſten verkauft ſehr bill, 

Alexander Loerke. [3545 


Cßkartoffeln 


auch in N Poſten 5 
in Nielub b. Brieſen. [3552 

Die Gutsverwaltung. 
3630] 200 Ctr. geſunde 


Daber⸗Futterkartof. 


AL Mk. 20 Pfg. pro Ctr. frei 
Waggon Schönſee, hat zum Ver⸗ 
kauf Otto Krafft, 
3680]! Schönſee Weſtpr. 
3184] Größere Poſten Daber'ſche 


Speilen. Fabrikkartoffeln 


hat Wlewsk per Lautenburg 
Bor. zum Verkauf 


Weiße Bohnen Bohnen 


Ztr. 10 Mk. verſendet gegen 
Nach. Alexander Loerke. 


Bretterfachwerk⸗ 
Scheune 
36 m lang, 14 m breit, 6 m ger 
ftändert, unter Pappe, 3 Jahre 
alt, hat ; Abbruch billigſt z ver⸗ 


kaufen Hoffmann, Gr. Sans“ 
kau p. Montau, Kr. Schwetz a. W⸗ 


22 oe 2 
Pianinos 
aus renommirten Fabri 
den billigsten Preisen, 
aufAbzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 
Oscar Kauilmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Mehr. 57 ee 


ſchon gebraucht, kauft 3637 
F. Kanitzberg, 1 
Herrenſtraße 18. 


ee 8 
Heirathsgeſuch. 
Strebſamer Kaufmann, 34 J. a., 
ev., a. Aeußere, Juh, ein. kleiner. 
Getreidegeſch. in größer. Provſt., 


w. ſich zu verheirathen. 
Damen mit disp. Verw., w. gen. 
find, ſich glückl. z. verh., w. g. ihr. 
Adr.nebſt Phot. u. Ang. d. äh. Verh. 
unt. Nr. 3612 an den Geſelligen 
einzur. Diser. Ehrenſach. Nicht 
con, Off. werd. umg. retournirt. 


Als Mann mit gutem Be⸗ 
ruf und Lebenswandel, beine 
38 Jahre alt, ſuche ich eine 
Fran, kath., die ſich für eine 
vernünftige Zebenstweile 
intereſſirt, bis Mitte 30er 
Jahre alt iſt und ein Baar⸗ 
vermögen beſitzt, baldigſt zu 


heirathen. 


Betreſſs Wahrung der Dis⸗ 
kretion über auvertraute 
Angaben wird ein Reugeld 
von 160 Mart zum Zeſten 
der Armen angeboten. 
Meldungen unt. Nr. 6699 
an den Geſellioen erbeter 


Junge 


No. 136. 


13. Juni 1897. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


In dieſem Augenblicke ſchwoll das Durcheinanderreden 
draußen an. Die Thür öffnete ſich, und man ſah im 
blaſſen Zwielicht des jungen Tages Uniformen. 

„Die Polizei!“ riefen die Mägde. 

Sofort ging Kleiſt dem Reviervorſtande entgegen, dem 
er ſich vorſtellte. Der Polizeilieutenant war ſichtlich 
erfreut, einen Rechtsverſtändigen unter der Schaar der 
Zeugen zu ſehen, da dies die richtige Aufnahme eines 
Protokolls weſentlich förderte und beſchleunigte. 

Die mitgekommenen Poltziſten räumten zunächſt den 
Hausflur und das Treppenhaus von neugierigen Eindring⸗ 
lingen. Nur die im Hauſe Anſäſſigen, außerdem das 
Ehepaar Kleiſt, Stanway und der Markthelfer, der das 
Mordinſtrument gefunden hatte, durften bleiben. 

Da Frau Ada es nicht über ſich gewann, die Etage 
zu betreten, in der die Unthat verübt worden war, jo 
geſtattete ihr der Polizeilieutenant, in der Pförtnerswohnung 
zu warten. 

Inzwiſchen hatte der Polizeilieutenant die verſchiedenen 
Marken beſichtigt, die Kleiſt und Stauway an der Wand 
und am Geländer entdeckt hatten. Er ließ durch einen 
geübten Kriminalbeamten Meſſungen vornehmen und eine 
Zeichnung anfertigen. Auch die Waffe muſterte er genauer. 
Es war ein zuſammenklappbares, mit einer Stellfeder ver⸗ 


8. Fortſ. Argusaugen. (Nachdr. verb. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 


Inzwiſchen waren auch andere Hausbewohner herzu⸗ 
gekommen. Dienſtmädchen, nur nothdürftig bekleidet, ein 
junger Kaufmann, der gerade über dem Zimmer ſchlief, 
in dem der Mord begangen worden war, der Markthelfer 
einer Firma, die im Erdgeſchoß ihre Komptoirräumlich⸗ 
keiten hatte — alle drängten ſich in das Bureau des 
„Argus“ hinein. Bleiche Furcht ſpiegelte ſich in ihren 
Mienen. Wirre Fragen ertönten. Dazwiſchen erklang 
das Aufkreiſchen der Mägde, die entſetzt über die Treppen 
N nachdem fie die grauſam zugerichtete Leiche erſpäht 
atten. 

„Zurück — zurück!“ rief der Rechtsanwalt endlich. 
Lüttke, eilen Sie zur Polizei und holen Sie Beamte!“ 
Kleiſt ſah ein, daß er die Wohnung nicht verlaſſen durfte, 
da das neugierige Publikum in immer größerer Anzahl 
das Komptoir ſtürmte. Stanway ſaß ſchluchzend am 
Fenſter, das Antlitz in den Händen vergrabend. Kleiſt 
hatte dem ſonſt jo ſchneidigen Amerikaner eine ſolche tiefe 
Empfindung garnicht zugetraut. 

„Dietrich!“ hörte der Rechtsanwalt plötzlich von der 
Straße her die Stimme ſeiner Gattin rufen. 


ſache für mich, nicht nur meinen Freund, der fo beſtialiſch 
hingemordet wurde, zu rächen — ſondern auch das Anſeher 
der Firma, die beſchimpft, verhöhnt iſt durch dieſen Ueber. 
fall, wiederherzuſtellen. Und ich gebe Ihnen die Ver⸗ 
ſicherung: das Auge des Argus ſchläft nicht!“ (F. f.) 
— — 
Berſchiedenes. 

der Monat Juli ſoll nach Rudolf Falb im erften 
Drittel verhältnißmäßig ziemlich trocken verlaufen. Erſt mit 
dem Eintritte des zweiten Drittels iſt bedeutendere Zunahme 
der Niederſchläge zu erwarten. Namentlich dürfte die Häufig ⸗ 
keit der Gewitter auffällig werden, während im letzten Drittel, 
in welchem die Niederſchläge eine bedeutende Höhe erreichen, 
Gewitter doch verhältnißmäßig ſelten eintreten. Für den Auguſt 
ſoll verhältnißmäßig trockenes Wetter zu erwarten ſein. Nur 
die erſten Tage dürften ſich noch ziemlich regneriſch geſtalten, 
ſagt Falb. 

— [Der Sonntagsreiter.] „Ueber dieſen breiten Waſſer⸗ 
graben bin ich neulich 'mal hinweggeſetzt!“ — „Unſinn!“ — 
„Wenn ich's Ihnen ſage ... Die Kleider ſind jetzt noch nicht 

Fl. Bl. 


trocken!“ 


; Räthſel⸗Ecke. 8 (lachdr. verb 


Er eilte an's Fenſter. „Ada — Du biſt's?“ 5 ſehenes Dolchmeſſer von beſtem Stahl; die Spitze war von 87 
Frau Ada ſchrie entſetzt auf, als fie das Antlitz ihres mörderiſcher Schärfe. 
Mannes im bleichen Morgenlicht ſah. Von feinen Wangen Die blutbefleckte Waffe in der Hand, begab ſich der 
rieſelte das Blut — jein Kinn, ſein Kragen und die Offizier in das Sterbegemach. 5 
Kravatte waren roth gefärbt. „Was ift Dir geſchehen?“ Durch einen Beamten ließ er die Läden öffnen. Es 
ſtieß ſie aus. 5 ſchlug gerade ſieben Uhr, und es war beinahe taghell draußen. 
Jetzt erſt dachte Kleiſt an die eigene Verwundung. Eine eingehende Unterſuchung wurde angeſtellt. Alle 
Erſchrocken faßte er ſich an die Wange und ſtarrte dann bemerkenswerthen Punkte — zunächſt das Fehlen von Uhr, 
die mit Blut befeuchtete Hand beſtürzt an. „Hat nichts Portemonnaie, Schmuckſtücken u. ſ. w. — trug der Beamte, 
ben ſagen 555 bei mir. Aber Beyer, denk' nur, Fritz] dem der Polizeilieutenant diktirte, ſofort in's Protokoll ein. 
. aa . N „Beyer ſcheint im Schlaf überfallen worden zu ſein!“ 
„Was ists mit ihm?“ fragte die junge Frau zitternd. äußerte der Offizier zu Kleiſt und Stanway. „Sielfellog 
1 Ermordete, find ihm die Stiche in's Auge und in die Schläfe beigebracht 
eee denkste erregt nach bent Jungfer worden, während der Unglückliche noch im Bette lag. Er 
ftieg, und warum ſeid Ihr ihm, ncht nach? Er entfloh 1 15 e Mae n 
eg. „Und 10 hr ih ! dieſes Augenblickes gingen die Stöße, die der Mörder gegen 88) Gleichung. 
in 4 5 19 0 7 Fran Ade rang die Hände Ich ihn führte, daneben. Sie ſehen die Riſſe im Kopfpolſter. 4 
war fo ER Angſt m Dich!“ 9 1 e „Ganz richtig“, ſagte Stanway, „die Riſſe ſind roth & wird geſchätzt in Dorf und Stadt, 
Eine Gruppe von Dienſtmädchen hatte ſich vor dem gefärbt — alſo war die Waffe bereits blutig.“ Ge weiß in allen delden Math. 
Hauſe aufgepflanzt, immer mehr Volk ſammelte ſich auf „Der Mörder fuhr darauf mit der Linken nach dem en un oer Erde Shah, 
der Straße an. Frau Ada ſah ſich umdrängt, ausgefragt Kopfe des ſich Sträubenden, preßte ihn über den Bettrand 55 A lan kein dee 9 
Da die ausgeſtandene Augſt und Erregung ſie erſchöpften, gegen das Bettgeſtell und brachte ihm dann die Stiche in Erholun e und 
ſo brachte die Frau eines Schuhmachers aus dem Nachbar: ben Macken ung dicken bei. Gleichzeitig ſcheint er fein Der Hausyapa zwar im, Weile hee 
Haufe einten Stuhl Sie ſchleppte ſich in den Hausflur Opfer dabei vollends aus dem Bette gezogen zu haben — Das Töchterlein doch hofft auf Bien 
um ſich dort niederzulaſſen Ein Arbeiter hielt auf dem möglich auch, daß der Verletzte noch die Kraft hatte, ſelbſt i 
Fahrdamme die beiden Räder feſt herauszuſpringen. Außerhalb des Bettes erhielt er dann 5 
Dietrich Kleiſt hatte die größte Mühe, die Neugierigen noch mehrere Stiche in die Herzgegend ...“ 89) Zifferblatträthſel. 
aus dem Komptoir hinauszudräugen. Er warf dem im Mr. Stanway hatte inzwiſchen die beiden Thürklinken 12 
Treppenhaus vor der Eutreethür verſammelten Volk die | gemuſtert. „Seltſam“, ſagte er, daß der Mörder ſich bei 11 1 N 
Thüre vor der Naſe zu, dann forderte er die Eindringlinge, | einer Unthat nicht ſelbſt mit Blut beſudelt haben ſoll. 10 2 blattes Stelle ber Biffern bes differ. 
die ſich in gruſelnder Scheu durch die Komptoirräume | Aber auch die Wunde, die er thatſächlich an der Hand ge- 9 3 ee al Fa 
ſchlichen, in energijchem Tone auf, das Feld zu räumen. habt haben muß, ſcheint er ſich erſt in dem Ringkampf mit 5 rer Umdrehung ſogente Wörter 
alls ex die Thür wieder öffnete, vernahm man ver⸗ mir ünd Herrn Kleiſt beigebracht zu haben; denn ſonſt 8 4 berühren: 
ſtärktes Geſchrei. „Ein Meſſer iſt auf der Treppe gefunden | müßten hier an der Thür und an den verſchiedenen Thür⸗ 7 5 
worden!“ rief ihm ein Dienſtmädchen zu. i b wee 1 0 in bodies de 6 
. 765 1 1 or 85 Man hſelte jetzt nur wenige Wor rüber. u en 177 75 
, ̃ò . , I ee 
e ppenhaus. 15 ich] Herren fragte, um wieviel Uhr fie das Haus betreten hätten. 24 Gedi Bübenzr 
das Mordinſtrument — denn darum handelte es ſich au, 3 u Rei 2 Gedichtform 
zweifellos — auf der uuterſten Stufe gefunden, dort, wo „eine Frau und ich“, erwiderte leiſt, haben wenige 3-7 alte Münze 
die Treppe eine ſtarke Biegung machte. Der Rechtsanwalt] Deinen nach ſechs unſer Haus am Alſterdamm verlaſſen. 69 Schmud des tapferen Kriegers 
ließ ſich, nachdem er ſelbſt eine Gasflamme entzündet hatte, Da wir die Räder mithatten, waren wir ungefähr zehn 67 die 
u die Stelle betelchnen 5 Minuten nach ſechs vor der Loge am Valentinskamp. Mr. 6—9, dalmatiſche Inſel 
9 Zuriick vom Gela ider!“ rief Mr. Stanway plötzlich Stauway verließ gerade, wie verabredet, das Haus, wir 5 5¹ ungariſcher König 
dent Dienstmädchen 9 nder! er. ) eg alſo 1995 1 bier ae 9 55 a 10-2 Fangmittel. 
RE a 5 1 8 päter waren wir dann hier vor der Thür. Da da or 
Waffe vor cht e die mit Blut beſudelte noch geſchloſſen war, begaben wir uns zu Grüttefin nach 
c d orſichtg aufgenommen hatte. der Poſtſtraße — hin und zurück ein Weg von neun Mi⸗“ 90) Rechenaufgabe. 


„Da — am Treppengeländer — ſind Fingerabdrücke — 
ſehen Sie doch!“ 

Kreiſchend wichen die Mägde nach der Wand zurück, 
während Dietrich Kleiſt die Blutſpuren aufmerkſam muſterte. 
Der Mörder war, nachdem er mit Stanway gerungen und 
auch dem ſich dazwiſchen werfenden Kleiſt eine Stoßwunde 
beigebracht hatte, nach dem Treppengeländer geeilk. Die 
Stelle, an der er ſich feſtgehalten, war deutlich erkennbar. 
Der Rechtsanwalt ſtellte ſofort einen Arbeiter als Poſten 
dort auf, mit der ſtreugen Weiſung, Niemanden nahe 
kommen zu laſſen, damit die Fingerabdrücke nicht etwa 
verwiſcht würden. 

Daun unterſuchte er das Geländer weiter. Noch an 
drei auderen, tiefer nach unten gelegenen Stellen waren 
Blutſpuren ſichtbar. Keine aber ſo deutlich wie die oberſten. 
Aus dieſen vermochte man ſogar feſtzuſtellen, daß es die 
rechte Haud des Mörders geweſen fein mußte, die ver⸗ 


nuten. Rund um halb ſieben müſſen wir alſo das Haus 
betreten haben.“ 

„And Ihre Gattin wartete unten vor dem Thor?“ 
Kleiſt bejahte. „Ich werde ſie lieber ſofort um ihre Aus⸗ 
ſage bitten.“ 

Der kleine Trupp begab ſich unverzüglich in die Pfört⸗ 
nerswohnung. Frau Ada hatte ſich inzwiſchen ſoweit ge⸗ 
faßt, daß ſie Rede ſtehen konnte. Große Verwunderung 
rief es hervor, als ſie zu Protokoll angab, daß die Zeitungs⸗ 
frau ihr auf ihre Frage erwidert habe, das Hausthor ſei 
von ihr nicht aufgeſchloſſen worden. 

„Alſo muß in der Zeit, während deren Sie ſich zu dritt 
nach der Poſtſtraße verfügten, der Mörder in's Haus ein⸗ 
gedrungen ſein!“ ſagte der Polizeilieutenant. „Räthſelhaft 
— höchſt räthſelhaft!“ 

Kleiſt und Stanway machten ſich jetzt die größten Vor⸗ 
würfe darüber, daß ſie dem Flüchtling nicht ſofort über 


Zwei Hirtenknaben wurden gefragt, wie viel Schafe jeder zu 
hüten hätte. Ei, ſagte der Eine, wenn ich vom Andern noch 
ſieben Schafe bekomme, habe ich gerade noch einmal ſoviel wie 
er; beide Herden laſſen ſich durch dieſelbe Zahl theilen. Und 
wenn ich ein Schaf und die Hälfte der übrigen verliere, braucht 
ne nur 11 Schafe zu verlieren, um mir wieder gleich 
zu ſein. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 131. 
Be Nr. 84: Nicht ſtets iſt tugendhaft, wer Tugend 
predigt. 
Pfingſt⸗Röſſelſprung Nr. 85: 
Kommt einſt das neue Pfingſten, deß wir warten, 
Blüh'n ſchön're Roſen auf aus unſrer Gruft. 
Dann wird die Welt auf's Neu ein Roſengarten, 


Frau Ada war ihrem Gatten, als er ſich im Hausflur 
blicken ließ, weinend entgegengeeilt. Sie zog ihr Taſchen⸗ 
tuch, um das Blut, das noch immer aus ſeiner Wunde 
herniedertropfte, zu ſtillen. Mit ſanfter Gewalt drängte 
Kleiſt ſeine Frau von ſich. 

„Laß' das, Ada, wir haben jetzt an Wichtigeres zu 
denken. Mein Gott, daß wir den Thäter entkommen ließen. 
Du hatteſt das Rad bei Dir — wie gut hätteſt Du den 
Mordgeſellen einholen können.“ 

„Er war ſelbſt mit einem Rad verſehen. Die Zeitungs⸗ 
frau bemerkte ihn erſt, als Du aus dem Fenſter heraus⸗ 
riefſt. Weiter unten, dort bei der zweiten Laterne un⸗ 
gefähr, ſchoß er plötzlich aus dem Dunkel eines Thor⸗ 
einganges heraus, ſchwang ſich auf's Rad und jagte 
davon. Er muß alſo, nachdem er das Haus verlaſſen hat, 
ſich bis dorthin unbemerkt an der Häuſerwand entlang 
geſchlichen haben.“ 


„Er wird der Gerechtigkeit dennoch nicht entgehen!“ ſagte 
der Amerikaner mit finſterem Trotz. 5 

Kleiſt muſterte die Poliziſten, die ihre Ruhe keinen 
Augenblick lang verloren hatten, mit einem leichten Seufzer. 
„Ihr Vertrauen in unſere einheimiſche Polizei iſt ſehr 
ſchmeichelhaft. Sie dürfen aber nicht vergeſſen, daß unſere 
Kriminalbeamten mehr als ausreichend für den Verwal⸗ 
tungsdieuſt herangezogen werden. Es find ohne Ausnahme 
tüchtige Soldaten und ehrenwerthe Beamte — aber der 
Mehrzahl fehlt die kriminaliſtiſche Vorſchule und — das 
kriminaliſtiſche Talent, der Spürſinn, der Scharfblick, der 
Ihren amerikaniſchen Detektives eigen find. 

Mr. Stauway zeigte auf das Firmenſchild, das überall 
im Hauſe, auch im Flur und auf dem Treppenaufgang, an⸗ 
gebracht war. Wo man hinblickte, ſah man die gleich einer 
Kralle zum ſicheren Griff geöffnete ſchwarze Rieſenhand, 
das Wahrzeichen der Firma „Argus“. — „Es iſt eine Ehren⸗ 


wundet war. Auch unten im Hausflur, dicht an der Thür, die dunkle Treppe nachgeſetzt waren. Freilich hatten ſie Durchhaucht von heil ger Liebe Roſenduft. Eerock. 
war noch eine Blutſpur erkennbar, und zwar an der Wand angenommen, daß Frau Ada dicht an der Hausthür hielt. Kreuzräthſel Nr. 86: 

in der Höhe des Kopfes. Stauway, der in ſolchen Dingen Wäre fie nicht unglückſeligerweiſe mit der Zeitungsträgerin | 

Erfahrung hatte, stellte ſofort feſt, daß der Flüchtling in zur Laterne gegangen, ſo hätte ſie den Flüchtling aus der 4 R | M 

der Dunkelheit um ſich getaſtet habe, um nicht gegen die Hausthür heraustreten ſehen müſſen; faſt im ſelben Moment * 

Thür oder die Wand zu rennen — und unwillkürlich ſucht hätte ſie dann den Ruf ihres Gatten vernommen — und 

man in der Finſterniß die Augen zu ſchützen; nach der ſo wäre ſie dem Flüchtling mit Leichtigkeit auf den Ferſen L | E | U 

Entfernung der Blutſpur vom Boden laſſe ſich alſo die geblieben — jo lange, bis fie ihn durch Entgegenkommende . — 

ungefähre Größe des Mörders feſtſtellen. hätte feſtuehmen laſſen können.“ ln | 1 


Arm, Leu, Kur, Alk, Reu, Mur, Alm, Karl, Kummer, Lama, 
Klara, Rum. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
ei PCC 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


r 
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Wichtig für Landwirthe! 
Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts-Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha- 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodeneultur zu 
informiren, werden 


Gegen übermässigen Schweiss 


an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 
Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


Tannoform-Streupulver 


zu haben in gesetzl. geschützten Streubenteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 


In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 100% Tannoformsalbe oder Seife und 
in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. [9927 


E. Merck, chemische Fabrik, Darmstadt. 


John Fowler & Co. aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


ö Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge werden auf dem 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hötel „Hamburger 


Zu haben in Apotheken, Droguerien, Parfumerien elt. 


= 
3 
ie 7 . 8 


ind Waarenzei, 8 
ran enter Lander 


: attigites Sureau. 
Rückz. bei Nichterth. 
Verwerth. oh. Koſt.g. 

10% Prov. Ausk. gr. 

Carl Schaardt, Hamburg 8. 


PATENTE, 


Ach bitte bei Nachsncht 

- von Patenten, Gebrau 5 
ustern u. in allen pat. 

1 chtlichen Fragen sich an 

x mein Institut zu wenden 


Hervorragende 
Organisat. In gans 
Deutschland 

L. Abteilung: 
Patentnachsuchun 
(Erste techn. Kräi 


Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. N 


Soolbad Inowrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad, Heil⸗ 
kräftigſt wirkend bei Frauen u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, f 

' Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. ſ. w. — 
Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 17994 

Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 5 


— Endftation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 

2 0 Al Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

A Moorbäder, tohlenjaure Stahl⸗Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 

I ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 

und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 

Saifon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 

Winters. Billige Preiſe. Auskunft Bade verwaltung in 

16 5 77 „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
erlin. 


0 Harnsaurediathese _ 
Zu haben in Mineralwasserhandlungen. — 8990 


[ Hellmuth’s Naturheilanstalt 


Waidmannslust a. d. Nordbahn. Vorort v. Berlin. 


en Stadien. 
ſpekte gratis 
P. S. K e, welche eine 
werden auf Grund langjäh 
auf briefl. Weg i | 


in der Broſchi 
Einſend. dv. 20 P 


Ss e e e verſandt wird 
Rheumatismus, Gi 


und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur 


lanſtalt nicht 

zahlreich. Erfolge auch 
ge behandelt. Weiter 
eg zur Geſundhei 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchs vorſchrift und Kurplan 
umſonſt und po i. Berlin, Schönhauser Allee 177 B. P. Monhaupt. 


eee eee eee 


u 


Caracas- 


Chocolade 


Robert Berger, 55 
Pössneck i. Th. (Mk. 2.— das Pfund). 


Träger und schienen 
in allen Profilen und Längen 


frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff bier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Danzig, Hopfengasse 109110. 


Lese ig uk 30 fl. 
ir Metzer Dombau-Geldlotterie 6. dae 


baar mit 6261 Geldgewinnen, baar 
Geld! Hauptgewinne “Geld! 


\ 50,000 Mark 20,000 max, 10,000 Mark 


find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu bes 
ehen (Porto u. Liſte 20 Pf. extra) von 


maltung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. 


Wegen Nufgabe des Geſchäfts verfaufe 
wirklich ſolide, f. einge⸗ 


113561 


cht, Gallen- 
ee eee se (npadl Lei, Berlin N., Rrausniekstrasse 8. 


Oitronensaftkur. 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


„Patent Melotte“. 
5 Leistung pro Stunde: 


. l 8b 25 % libr. 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Fabrik, 


. Schlag 


Ausführungen kompl. 


tl araı : 
lolkerei- Anlagen! 
x mit dänischen 

Balance Centrifugen u. 
Alfa-Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAhlborn} 


Filiale Danzig. 
ey” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


3 8 3 
Prima Cylinder - Ubr, 


Emaille = Zifferblatt, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Weseler Geld-Lotterie | 


Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 


naten er, II. 20000, 450 000, 400 600 «u B 


Original- 74 Mark 14.— 1 Porto und Liste 
Loose 7.— 30 Pf. 


9 


5 
1 
5 8 0 Hoffmann 


12858 0 


Telegr.-Adresse: neukreuzſe, 


Glück shand Berlin. 


lief. 3 


* E 8 die Fabrit Gg. 


Eduard Noll 


Habelschwerdt 


2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön versilbert nur 6,50 4. 

Hochfeine Nickelkette 0,60. . 

Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,— 4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 

abgezogen und regulirt und leiſte ich 

eine reelle schriftliche 2jähr. 

Garantie. Verſand gegen Nachnahme 

oder Poſteinzhlg. Umtausch geſtattet, 

oder Geld sofort zurüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
gros. 


wos 


enbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
abrikpr., 10 jähr. Gas | 


Vente See g. Fete 
1 5 # Patentverwertung, 
6 (Vorzügl. Organisat.) 
1 „ 
Bestes und billigstes Zahnpntz mittel. £ „Syndikat, (Eat.-Pros, 
See : Patent-Burean 
iederlage dei E. Bernecker, Graudenz, Herrenstr. 22 beste agobert Timar. 
i Fritz Kyser in @raudenz. : Gonserven- airale: 1 
u 2 TEE 9 3 ulsen - Strasse 27 
g f = A ee 
a r . 2 „ Hambu 
Die grosse silberne Denkmünze dee e 
der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft le > 


7 


besorgen u. verwerten 


H. M. Patahy 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25. 
1 auf Grund ihrer 
reichen 
e (25 000 
Patentangelegenhelten 
ete. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt u. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-York, 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca. 
1½ Millionen Mark. 
Auskunft —Prospecte gratis 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen SE 
oder Nachnahme. 1255 
Export-Apfelwein-Kelterel 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
6 | Medaille Für beiten Apfelwein“. 


9115] Verſandtgeſchäft friiher 
und künſtlicher 


Blumen arrangements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ꝛc. 
Jul. Ross, Bromberg. 


P zantie, monatl. Mk. 20 an! 3934] Die billigiten u. beiten 
ohne Preiserhöhung, auswärtz 

frk., Probe (Katal., Zeugn. fr.) 
offman! 

Berlin SW.19, Jerusalemerstr.k 


Bierapparate 


Sämmtliche 


Stofwäsche 


aus der Fabrik 


liefert franko und geh 


n . 
eilh. 


Das grö 
tek. trägt [ f — N | 


5 


d. Namen u. d. * 
Handelsmarke 


H. Schoenberg, 


Wcgrenpoſten |": 
dune intjeshetinge 


ßte Tapetenver⸗ feinſte, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. faß Mk. 3,50 franco, ver 


fertigt 
Joh. Janke, Bromberg 


größte Specialfabrit_ von 
Poſen und Weſtpreußen. 


gegen Nachnahme 1 
Wilhelm Schneider, 
Stettin. 


REP : 1 Konitz. 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, G. Biega- ene 716 
jewski u. D. Chrzanowski; in Strasbu Seifert Neueſte Muß i 


in Briesen: A. Lucas; in Culm "Nowitzki. 


Er 


Reelle Bedienung. 


Große 
Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


Neue Gäuſefedern 
wie dieſelben von der Gaus fallen, 
mit allen Daunen Pfd. 1,50 Mk., 
pr. weiße Rupffedern Pfd. 2,10 M., 


Helles 


ist das beste 
und im Gebrauch 


K billigste undbequemste 


Waschmittel der Welt 


aller Preislagen kaufen Sie 


Bromberg. 


Beſten u. Billſaſten vom I. Oſtd, 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 Man verlange bei Bedarf für 


Franz Kreski 


Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


geriſſene Federn mit Daunen, halh⸗ 
weiß 2 M., weiß 2,50 M. u. 3 M. 
p. Pfd. verſ.geg. Nachn. (Garantie 


0 
1 . Zurücknahme). Für trockene und 
u klare Waare garantire. [9903 
1 
ap 


B. Köckeritz, Grube 
bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


Tapeten. 


am Größte Auswahl. 
Weberrafchend billig! 


alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 


Zum Verkaufe 


Mam achte genau aufden Namen,, Dy. 
Thompson ud. Schutzm. „Schwan 1 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt 
F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehlauer), Ph 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser. 1757 


ſchoſſ. Zentralf.⸗Doppel⸗ 
605¹ < jlinten, Büchſen, Revol⸗ 
! ver und Teſchings zu den 
denkbar bilfiaften Preiſen aus. Preisl. gratis. Gewebrfabritant 
&. 5 5 99 Thorn, Gerechteſtr. 6. — Für Händler 
in 2 


: für Gutöziegeleien, [4807 
a Orfen zum Brennen von Düngekalk u. Gps. 
Ernst Hotop, Berlin W. 62. 


| 


3 = ; 
= = 1. Tigerrechen, 
a Eine hochelegante, eichene 5 Sandee n, 
$ H = . Handeentrifuge, 
Neſtaurationseinrichtung . Cera, 
Tombank, Stühle, Paneelſophas, 4 der 1 
Tiſche ꝛc. billig zu verkaufen bei oder Regal 2 
! rat. Gebr W. Fabian, Bromberg, 5. 1 Waſſerſchnecke. 
zeit W. a. Lag., bill. Pianoi.-Fabr. Danzigerſtr. 6. 1 Lucht'ſche Toripreile, 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 6. 1 Albion⸗Schrotmühle 


(Rapidgattung). 


öbelbetrieb. 


Schellack 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte⸗ in & fein orange, vorzüglich aus⸗ = ee : 
allen Gattungen, unter Garantie! S fallend, per kg Mk. 1,60, S bei Morroſchin. 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 


größerer Maſchinen, die kleineren N 9 l 
theils ganz neu, größeren theils p bein 
in ſehr gutem betriebsfähigen 3 


ſtande befindlich: 199 


Drzewicki, Gonſiorken 


= liefert unter 
Sensen Garantie Splett, 
Senſenſchmied, 


Bromberg, Danzigerſtr. 130. 


u⸗ 
18 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 


Patent zu 40 Pfg. per L. und in Kisten 


von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 


2. Etggelowreu, für Torf per Fl, alles bahnfrei hier. 


Keltsrei Linde Wasstpr. 


Dr, J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
[9238 


Nr. 5, 6, 7 für Dampf und gewährt. 


Prima Carbolineum 


der beiten Ausführungen, offerirt S in größeren Poſten billiger, = 
billigſt 12936 smprieblt 1 bra pr. 
3 elix John, Königsbergi. Pr. 

Jacob Lewinsohn. B Vordere Vorftabf 2 


Metzer Spargel Plantag 5 
10 Pfd. Poſtkolli, kurz geitoch. la ılanor Ras nan. vi 
10 5818. Sorttoi, e ache v. Pl. Eglauer Dachpappen Fabrik 
4,90 Mk. F. V. Boistaux in Metz. 


en | offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Fiuard Dehn, Dt.ErlsuWpr 


v Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u irko. 


EEG 


Vers 


0 


‚ Drewitz, nenn tal, Thorn 


1 zur ee, Ernteperiode zu bedeutend A Preisen: 


——— 


N 
— 


222 „ 


Heuwender 
Heu-Rechen 


System: n orih & 27 Zinken. 
= Tiger . . 26 Zinken. 

5 Heur eka à 26 oder 28 Zinken. 
Puck & 22 oder 24 Zinken. 


Grasmäher, Getreidemäher und 
darbenbin er. 
Stahlrahmen-Cultivatoren. 

Federzahneggen. 11482 


— 


on 


— 


=, 
100000000900 000880€ 


>, 


. 


. ——.. LED LE De 


Gebrannter 


Caffee 


(Melange) 
pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 
500 N bei Abnahme von 
9 Pfd. unter Nachnahme. 2564 
Andreas Wulfers, 
Bremen. 


Kein Yiilifo 

iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtelpreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probefläſchchen 12650 

Hahmann's Kräuter- Cognac 
frey, kommen laſſen. Derſelbe iſt 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. beg preisw., 
da direkt ab Fabrik. ganz 
&iterf, ir. 5,30, 2 Halb. ellerff 
Yk. 3,20 p. Nachn. freo. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GustayvHahmanns o., Wurzeni. S. 
FFF 


Starken Schnurrbart 
und Meopfhasr, ' 


wo nur noch 
einigerm. Keim. 
fähgk.vorhand- 
erzielt man am 
sicherst. durch 


„Dr. Blau’s 
Nictoria-Cröme‘% 
Versand d. A, 
M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr. 189. 
e 
2,4% auch Briefmarken aller Länder. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


(Große Seiten 12 f.) 


nigten neuen Federn bei 
Berlin S., Peinzen⸗ 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
3 


sliſte koſtenfrei. 


Sa Pol tographien Sr 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


mechanische 


5 


von 


Simson & Co. ı Sul 


vorm. Simson & Luok 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


tach bewährten Syſtemen. Wir 
beſondere unſere Marke 

tät“, die ſich durch vollen⸗ 
iſtonsarbeit und Dauerhaftig⸗ 

kelt bet großer Leichtigkeit auszeichnet 
men für guten Schuß dle 

ſte Garautie. ® 

isches Förstergewehr (Specia- 
Doppeifiinte Mk. 70.—, Büchs-| 


=; 2 


N. Mauer Sndpappen- 


GIG: 
Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in A wie doppellagigen Klebepappdächern, e 

einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen-Komplexe 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Rune 95 
koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaſtirter pappdächer 


in doppellagige unter langlähriger Garantie. 
BVorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. — 


„5 Anzug-Stoffe. 5 ei 


8 Meter 8 Meter 8 Meter 3 Meter 5 Meter 


g6zw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot, Neuheit, Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. 37. Gegr. 1846. 


10 Sensation 


machen die neuerfundenen 
Original Schweizer 


Mark goldin-Remontoir- Uhren. 


(Saronnette) mit Sprungdeckel. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 

5 immerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine 3jährige 
schriltliehe Garantie geleistet. Preis 

per Stück 10 Mark. 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports, Vlarauis- oder Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Lederfutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

das GentralsDepöt 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Nr. 18, 


Werjandt per Nachnahme zollfrei. — Beh 
1 Nichtconvenlenz Geld zurück. 


— 


4 ASISHENER 
CK Rue 


friſch präparirt, „Ne 
beguemen Selbſtanfertigung von ach)“ 
beſtens empfohlen. Eine Portion für = 
3 Mk. genügt, um 8 Wochen lang tägl 


Warzen 
che 50 Pf. 


00 T 


a r 


ICHARD RAUPACH =- 


Maschinen-Fabrik Goerlitz. 


Complette maschinelle Einrie 
in vielen hundert Aus 


— Bodeutend verbesserte Construction. 

ung von Dampfziegeleianlagen etc. 
hrungen bestens bew 

ie Weitgehendste Garantien. — Kostenanschläge und Prima Ref 


ırb. 
enzen stehen zu Diensten, 


Die in viel. Orten ſpeziell i. Beamtenkreiſ. ein⸗ 


geführte Nähmaſchinenfirma 8. Jacobsohn, 
Berlin, Prenzlauerſtr. 45, verſend. d. beſte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
cen ane Jer üer 
ichen Appa⸗ Fark m.dreißig⸗ 
raten für Mark tägiger 
Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 
über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 
ſchinen ſprechen für meinen großen Erfolg. 
Alle Syſteme Schuhmacher⸗ Schneiderma⸗ 
ſchinen, insbeſondere Ringſchifſchen, ſowie 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigſten 
Fabrikpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und ſranko. 
Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. — 
Fahrräder, nur gute Marken, zu billigen Preiſen. — Durch Kollege 
Müller vom Forſthaus Entebach an Ihre Adreſſe gewieſen, bitte 
mir eine eben ſolch gute Maſchine zu ſenden, wie mein Kollege er⸗ 
halten hat. Eberle, Königl. Förſter, Forſthaus 8 Bi 
Niederfiſchbach (Coblenz). 191 


rer Ro 


0 


uten durch Sobstnerstefſung 4 
aus Sn von der täglichen Caffeemilch angesammel-# 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


laushaſtungs-Buttermaschine. 


jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt # 
ca. 100 Mark. Wer täglich frische, unverfälschte 
Butter von H 
des vorzügl.Get 
„ 80 sehr einpiohlene 1 Butter 
schaffen will, der kaufe nebis 


Verbuttern von 4, „ t. . 4.50., de sgleichen von 
2,8 Liter zum Verbuttern von 1 Liter 4 7.— 


Fur Landwirthe etc. "W3} 
Schnellbuttermaschinen| 


chster Ausbutterung in 10-20 Min. laut amtl. 

Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 41245. 

Versandt gegen Nachnahme. — Umtausch ge- 

stattet. — Prospekte und Ia. Zeugnisse auch über 

andere patentirte Haushaltungs-Artikel gratis u. # 
franko durch die Fabrik 


E. v. Hünersdorff Nachf., stuttgart 
eee 19 Be = 


Wiederver 2 


D in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 

— 2 Jahre Garantie. — 
Jauchefäſſer u Jauchevertheiler. 


Man ‚stieg, Catalog über Jauchegeräthe. 


A. Klings, Grottkaui.Schl 


Grosse Bettenfürnur 12M. 


Haar rkräuſelwaſſer 
von Adolf Vogeley, Hannover, 
erzeugt die ſchönſten natürlichen 
Locken. Wie iſt es doch ſo un⸗ 
angenehm für eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erſt 
mit groß. Mühe gebrannt. Locken 
wieder aufgehen. Beſond. in der 
warm. Jahreszeit iſt dies um ſo 
leicht der Fall u. iſt deshalb jetzt 
jed. Dame d. Gebr. v. Vogeley’s 
Haarkräuſelw. angel. zu empfehl. 
Fritz Kyser, Drogerie, u. Paul 
Schirmacher, TR Z. rot. u 


in 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und dun Gerichtsurtheil 
Irco. für 60 Pfg. Marten. 


Paul Gassen, Ina. b. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seel, € 22 ven- und 
ARD S 2 


Freizusendung für 1-4 1. ER 
Curt Röber, Braunschweig, 


Haulkraulheilen 


Geſchlechts⸗Frauen⸗Blaſen⸗ 
eren⸗Leiden, bei.veraltet. 


reti n mit 
2655 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
N meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 

Haar- und Bart 

wuchs-Präparate, 

Erfolg garantirt! 

Vers. diseret per 

97 Nachn.üDose M. . 


Otto Kraul, Ham 
burg-Ei beg z. 


Graue Haare 


erzl 


ein Liter beiten Kefyr zu bereiten. 


Nach Auswärts gegen Nachn,, genaue 
Gebrauchs⸗Anweiſüng gratis. 


Adler⸗ Apotheke, 


flinto Mk. 80.—. Ausführliche Preis“ 
fifte fteht bei Nennung di 5 Gal 
f 


Ein grosses Oberbett, 200 em an 105 cm breit nebst zwei schöne, echte, nichtschmutzende, helle 
1 oder dunkle Naturfarbe durch unser 


m grosses Untorbeit, 200 em lang, 100 em breit, Kopfkissen P garanttirt un ohtdliches Original-PrK- 


# sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, # parat,„Crinin“. (Gesetzlich goschüitzt.) 
h doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt. Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 


ö Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 


2. Ang 


Tilsiter Magerkäse 


schöne Waare, à tr. Mk. 15.—. 


8144] 


Warzenmittel „Radical“ 
fernt Hühnerwurzeln 
aqivS⸗nollaaclas mag 


9 


bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. & 


Limburger 


ebenfalls à Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central : Molkerei 
Schöneck Wpr. 


1 0 HN c rc b plun) 


8 u. ſch 
Er 


Breslau, Ring 59, Ede Oderſtraße. & 


ent 


e hf & Sohn, Pen Sg Eigen s 
Neform⸗Eisſchränke hunger 
Emaille, surreal Wandung 


billiger Erſatz für 
D. R. G. M. Regulirung des Eisverbrauchs. D. R. G. M. 


Marmor u. Glas. 


Bessere Betten, zent, 320, 28, 38, 50 a. 60 M 
5 BERLIN Hi 


Magazin A. Lubasch, Kommandantenstr. 44/442, 


: Versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 
25 Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 9477. 


i ie . za franco. 


Preisliſten mit 
300 Abbildun 


verſ, franko gegen 20 Pf. Prleſm) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrit von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Haut⸗ Blaſen⸗, Nieren ⸗ 


leiden beſeit, m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. i al ſelbſt veralt. u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laa bs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Spezlal⸗Arzi] erlin 
Kronen⸗Str. 
T. Meyer, Nr. 2,1 sin. 
heilt Haut⸗, Ge chl.⸗u. Frau- 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
u. Iangi., bew. Meth, b. friſch. 
Fäll .. 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
wei. älle ebenf i. kurz. Zeit 
on. mäß Sprechſt. 1122 ½, 
8/7 ½ bl achm AuchSount. 
Aus. geeign Fallsm gleich. 


Erfolg brieil. u. u. ec. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Ratbgeber in ſämmtl. 
S beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
Pert. 0 erirrungen. Pollut. 


Lief. f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Preisl koſtenl. Tel. IV 2249. 
a = 0 ” Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Lage, Ihnen eine Kollektion 161 50 Ul. 


f « für den unglaublich 
10 Bücher Kollektion ent⸗ 


ancoT 
Pa. Riesengeb. Halbieinen 1 
Bee 80 cm. mtr. v. 42 Pf. an 


9 
Pa. Riencngeh, -Reinleinen" | erger S 
Breite 83 em. mtr. v. 53 Pf. an 


125 

Bunt gewebte Sitz age 
Breite 82 cm. mtr. v. 48 Ff. an 
Gar. weissleln. Tasehentücher 

Dtzd. von Mk. 2.20 an. 
HandtücherDzi, v.M.2.25an. 
Federd, Inlett und Cöper. 
Louisianatuche, Negligestoffe 
Bezugdamaste u. Tischzeuge. 

Zahlr. Anerkennungen! 
lrstr. Preisbuch B. Proben frei 
Heinrich Thiemann 

Schlesisches [einen-Haus 
Hirschberg L Riesengebirge. 


billigen Preis von 
liefern zu können. Dieſe 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovaunioccaccio: 
RE ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſauovas 
Salante Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten ꝛc. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiße 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau x. (großer 
Lacherfolg u. Applaus. 2 große illuſtr. Kalender. Theafer⸗ 
Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein 1 01 U 
Der Bergnügungdrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be 
liebt zu machen. Brieffleller, Kommersb ud Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze, 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 


„Hafer Oacao“ 


Cartons & */,, 22 I Pfd. 


Robert Berger, 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


8 i. Th. 


Uassey-Harrh. Brantford- Grasmäher 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Imperial-betreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Nassey-Harris-Jtahlrahmen-Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und 1755 o lauge der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 
Ausbringen von Quecke, empftehlt 18487 Sefer Keine Roubert, Jen bern Boitpadetiendung 133 Da re a2. 1b 


= n 
Carl Beerinann, Bromberg. f und h 620 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher EN ib: 
rirt zu Fabrikpreiſen 


Di. Iylaner Dachpappen- Fabrik 


Rochen Dehn, Pt. Bylauxpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Jabrikotion. 


r wirkten Sureau. 
Nüds.beiNichtertd. 
Verwerth.oh.Koft.g. 

10% Prop. Ausk. gr. 

Carl Schaardt, Hamburg g. 


PATENTE, 


Ach bitte bei Nachsnchn 
Von Patenten, Gebrau 
} en u. in allen pat 
Feontlichen Fragen sich an 
x mein Institut zu wenden 

Hervorragende 

Organisat. In gans 
Deutschland 

L. Abteilung: 

Fatentnachsuchun 

(Erste techn. Kräl 

II. Abteilung? 


; 2 2 22 2 eee = 5 i ; RE e 
Wichlig für Landwirthe! FR 2 1 : 
— egen übermässigen Ichweiss 
D rei m pfc U + uU r an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 5 
{ LI Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 
9 Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen Tannoform m Streupulver 


| bee Seat in one 1 be A100 peter Im gereist. seschütatenSirenhentetn 0 iin Inn Apotaeken 
nischen Hülfsmittel für Eaftonelle und billigste Bodeneultur zu In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Fe 5 


5 5 in Ari als ä En 5 
all informiren, werden besonders hartnäckigen Fällen von veimem Tannofoım 


E. Merck, chemische Fabrik, 
Jahn Fowler & Co. aus Magdeburgs 5 — 


zucht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection , , li hüben in Apotheken, Droguerion, Tarfuntrien el. 7 ent, y 
10 ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 5 ig 4 RT 
4 4 & f aber 


Darmstadt. 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 19 


e e eee 


t 
ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe F 
Ben a ag en seit der Dampfpflüge werden auf dem 2 = En II. Abteilung 
ande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der illig 1 Syndikat. (Pat.-Proz. 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hotel „Hamburger — ttsstes und billigsten Zahnputzmittel. Eſufachſte ! Pateni-Bureau 
Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. Niederlage bei E. Bernecker, Graudenz Herrenstr. 22 N beſte agobert Timap. 
Soolbad Inowrazlaw > s 25 5 eee eee 
8 3 büchse ulsen - Strasse 27. 
Fanſeiah werbengrde e gan a n Kinde kenntelten igen ene, Die OTONSE si m ver elt. Paule eile, Kauer 
| ü irkend bei Hranenz u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, D * 10 u D k 2 . 
Gicht, Hautkraukbeiten, Skrophaloſe, Lues, Neuralgien hr ſ. w. = 9 16 91 0886 Si El ne en münze 5 Du Daben In ieh. \ ER en 
Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 17994 der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft Magazin. 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 5 für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 0 M 0 Yy ff 
5 Enditation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ g ® h Lal 0 ’ 
2 0 Al Polzin, ſehr ſtarke Mineralguellen und Fabrik, 
A Moorbäder, kohlenhaure Stahl⸗Soolbäder U = Habelschwerdt 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer- — 
] 


ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 


2 ss 
und Frauenleiden, 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenhad, 6 Aerzte. „Fatent r ente: 


Leistung pro Stunde: 


besorgen u. verwerten 


Saifon vom 1. Mai bis 30, September, im Kaiſerbade auch! I N E h 
Winters. Billige Prelſe. Yustunit Badeverwaltung im | 0 100 100 220 370 Liter, : © t H. & M. Pataley 
Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor a) re N 5 Silberne Berlin NW., 
in Berlin. = 3 Milchkühler und Oylinder- „Unisen-Strnuno 26. 
1 DR n Pasteurisir- Anlagen. Remont. ecke OENMNN 
Wildunger Königsquelle = nen 1 8000 
N } Ausführungen kompl. 2_echte ee 
4 ‚c.bearbeitet)fachmännis« 
die lithionreichste der Wildunger Quellen, in Flaschen jahre Iolkerei- Anla en Goldränd, gediegene Vertretung zu. 
lang klar ‚bleibend, daher anerkannt bestes Versandtwasser 1 a 9 nur Mark Abi e. Ah. Frapküert e., 
| unübertroffen bei Nieren- und Blasenleiden, Stein und Gries, 2 mit dänischen 10.50 Se Ken Nee 
\ Harnsaurediathese und Gicht, Eiweiss- und Zuckerruhr. — ZZ EBalanee-Centrifugenu.® | Pılma Oylinder - Un Achtes Leipzig, Waraohau, .- Vork. 
\ Zu haben in Mineralwasserhandlungen. — 18996 Alia -Separatoren, 5 Emaille Zifferblatt, 2 Frgelbele * 15 Häuser 
= — — 5 2 N «dl =) — Gegr, 1889 — 
. ͤ . . enmmaranunnuenemanen u 0 N Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt a. 100 Angestellte, 
N ; * Molkereimaschinen-Fa in ven e 
N | 1 t . I; t I und ſchön verſilbert nur 6,50 4. V. thungsvert. h 
lellmuth’s Naturheilansta oereinaschinen-Fabik A} „un a sinn 04: | Tee 


Echt goldene 8 far. Damenuhr, Auskunft —Prospecte gratis 
a er K ˙ EIER 
Sämtliche Uhren find wirklic WW 

| abgezogen und regulirt und leiſte ich Apfel Ein 

eine reelle schriftliche 2 jähr. unüberfr. Güte, goldklar, haltbar 

Garantie. Verſand gegen Nachnahme 14 mal preisgekrönt 

oder Poſteinzhig. Umtauſch geſtattet, verſendet in Gebinden von. 35 

“| oder Geld sofort zurüd, jomit | Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
| jedes Risiko ausgeschlossen. | Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. excl. Gebinde ab bier genen Aale 


Weseler Geld-Lotterie oder Nachnahme. 


auf briefl. Wege mit abſolut Erfolge behandelt. Weitere Preislist Hi krank 
Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 reisliste gratis u. franko, Export-Apfelwein-Kelterei 


in der Broſchüre: „Der einzige Weg zur Geinundneit‘, 
welche geg. Einſend. U 20 Pfg. für P is verſandt wird j S. Kretschmer, Ferd Poeiko Guben12 
N us BE Hauptgew. ev. Ik. 90 INN, 10 000 100 900 etc. Uhren und Ketten En . Anbaber d. Kgl. Freu. Sagte. 
Original- Ei Mark 14.— (\ Porto und Liste ä Au ipfelmein, 


x es . e 80 5 ee 9 
Rheumalismus, Gicht, Gallen- Loose 7.— ( 30 Pf. 9115) Verſandtgeſchäft friſcher 


13 W tünſtlicher 
und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur und künſtlich 


e = se ed (nppadl Lenin, Berlin N, Kransnieksrasse . s eee, 


e A 
Oitronensaf Ü RS 12808 mae een dee krägze adele 16, 


85 ’ 2 Tonfülle, ſchwarz od, nußb., Jul. Ross, Bromberg 
lückshand, Berli : 3 ; 
Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 


lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas | 
umſonſt und poſt Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt. 


! Waidmannsiust a. d. Nordbahn. Vorort v. Berlin 
1714] Reizend an Wald u. Waſſer, gelegen, idylliſche Ruhe 
Individuelle Anwendung des rationellen Naturheilverfahrens, 
unter Berſickſichtigung aller bewährten Syſteme. 
! Ausgezeichn. Erfolge bei allen chron. Kraukheit, jelbit in 
vorgeſchrittenen Stadien. Approb. Arzt in der Auſtalt 
1 Ausführl. Proſpekte gratis durch die Direktion. 
P. S. Kranke, welche eine Naturheilanſtalt nicht De) N) 
werden auf Grund laugjähr. Erfahr. u. zahlreich. Erfolge auc 


EduardAhlborn 
Filiale Danzig. 


reislisten gratis und franko. "au 


r- Illustrir e 


1, 
2 ” 


rantie, monatl. Mk. 20 an] 3934] Die billigſten u. beiten 
ee Ar N ide 


* 
b e e, Bierapparate 


Berlin SW. 19, Jorusalomersir.id 


1 


MEY’s 


Stoffwäsche 


„aus der Fabrik 

Mey K Edlich, Leipzig- Plagwitz. 
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief, „m —_ 
Bill., prakt., eleg., V. Leinenwäsche k. z 


= 5 fertigt 
85 Säumtliche Joh. Janke, Bromberg 
90 2 0 größte Specialfabrit_ von 
ante 0 il Poſen und Weſtpreußen. 
Matjesheri 
liefert franko und gen ort 1 
bei größ. Abnahmen Rabatt 2 fl jes geringe 
Das größte Tapetenver⸗ | feinite, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. faß ur eo franco, ver 
gegen Nachnahme 
H. Schoenberg, Wilhelm Schneider, 
Konitz. Stettin. 
Neueſte Mien — Tape e 
Auswahl, — Billigite Preiſe Neue Gäuſefedern 
e eee wie dieſelben von der Gaus fallen, 
mit allen Daunen Pfd. 1,50 Mk., 
pr. weiße Rupffedern Pfd. 2,10 M., * 
geriſſene Federn mit Daunen, halb⸗ 
weiß 2 M., weiß 2,50 M. u. 3 M. 
p. Pfd. verj.geg. Nachn. (Garantie 
„ Jurücknahme). Für trockene und 
klare Waare garantive. 9903 


B. Köckeritz, Grube 


En 


Caracas- 


Vorräthig in Graudenz beit A. Weisner, G, Biega- 
iu.D. Chrzanowski; in Strasburg: W. Seifert; 
A. Lucas; in © Nowitzki. 


Ohocolade 
Robert Berger, — — 


Pössneck 1. Th. (Mk. 2.— das Pfund). 


k 


FEC ET ET TEEN EEE 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff bier 


SS Dr. Thompson's 


Nenner 


ist das beste 
und im Gebrauch 


i billigste undbequemste 


Waschmittel der Welt. 


bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


fl Tapeten. 


aller Preislagen kaufen Sie am Größte Auswahl. 


Beſten u. Billigſten vom I. Oſtd. Ale 1 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 e 11 


Franz Kreski 1 man anderswo 


Gewichts- und Tragfähigkeits - 
Berechnung Kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll,, 


Danzig, Hopfengasse 109110. 


Lors iim 30 f 5 f 
n Metzer Dombau-Gelillotterie a. run e Gebrüder Tielze, 


Hunderte von Bankſchreiben. gg Preisangabe iſt erwünſcht. mp 
‘ TEE Tiefert unter 
3 9 f | 8 Garantie Splett, 

„ Je Vella, Sensen 

ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 2 berg, Danzigerſtr. 130. 

komplett, theils weg. Anſchaffung . . 


größerer Maſchinen, die kleineren N ! 
theils ganz neu, größeren theils f Weil 
ö in 105 EN betriebstäbtgen Iu- 
= 28 [ vorzüglichſter Qualität, nur aus 
5 Grünfutterbreſſe erleſenem Obſt geleltert, verkauft 
. Haudcentrifn 90 Patent in Gebinden von 30 L. aufwärts 
= ge, zu 40 Big. per L. und in Kiſten 


de Faval, bon 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 


baar mit 6261 Geldgewinnen, baar 
Geld! Hauptgewinne "Geld! 


50,000 Marx, 20,000 mark, 10,000 Mark 


find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu ber 
ziehen (Porto u. Liſte 20 Pf. extra) von 


> Verwaltung der Metzer Dombau-Celd-Lotterie in Metz. 


Aufgabe des Geſchäfts verfaufe | 
150 ee asia 
N Buchſent, Abs Sun na | 3236] Eine pochel 

5 evol⸗ 6 hoch 

cost] ber un Teich ug Dee | Pianinos | Neitnuralionseinti 
denkbar billigsten, Preiſen aus. Preis. gratis. Oeiwebrfabritant Keſtaurationseinrichtung 


5 5 — Für 33 vorzüglich u. preisw. Franko- Stu f 2 Etagelowreu, für Torf 8 ei bi 
G. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. — Für Händler] Zusend auch auf Probe. Theil- „ oder Ziegeln, per Fl, alles bahnfrei hier. 


2 
3 
4 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte i 5 5. 1 Waſſerſchnecke i 
CCC 6.1 84608 Torſp rene. blterei Linde Wesipr. 


Casper, Berlin W., Linkstr. 1. ——— „ 1 Albion⸗Schrotmühle Dr. J. Schlimann. 


140. 
2 5 i 5 i d ird Rabat 
wagen (eie lach r. ee 
für Gutsziegelei 4207 85 Gövelbetrieb. 3 | 5 77 7 

er an : offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in! B fein orange, vorzüglich aus-: Drzewicki, Gonſiorken Prima Carbolineum 


Oefen zum Brennen Dan Düngekalk 1 Guns. | allen Gattungen, unter Garantie S fallend, per kg Mk. 1,6 bei Morroſchin. | 


‚60, S. 5 Een B 2 3 
8 der beiten Ausführungen, offerirt & in größeren Poſten billiger, 3 Metzer Spargel Plantagen | ofrerixt zu Fabrikpreiſen [9388 
Ernst Hotop, Berlin W. 62. [3141 ° 


zu MHanachtegenauaufdenNamen,Dr. ag 


Thompson ud. Schutzm. „Schwan“. 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
P. Dumont, E. Ehrlich, Gust, Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G, A. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehlauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser. 1757 


Wegen 


ante, eichene 


Rinadfen 


billigſt 12936 empfiehlt 10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. la bt Trlaner Dach q yen-Pabrik 
5 Pant John, öniosberg! Er 1 Spafgel berp fen gen Nacınab.o. | UI. M papel L 
Jacob Lewinsohn. L 8 Wort 890 Mk. k. V. Boistauz in Metz. Eduard Dehn, U. EVleuwyr 


. 


Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko. 


9 
— ——— 


— 
r 


> 


Stahlrahmen-Cultivatoren; 


EDEL LE LE LEG DE LE LE 


F 


. D ewilz, Maschnenbannstalt, Thorn N 


ef zur See. Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 


Heuwender 
Heu-Rechen 


System: Hollingsworth 

Tiger 

N Heureka 
Puck 


Grasmäher, Getreidemäher und 


ee) 


A 27 Zinken. 
. 26 Zinken. 
"x 28 oder 28 Zinken. 
à 22 oder 24 Zinken. 


Carbenbins er. 


Federzahneggen. 1482 


2 
GES 


Gebrannter 


Caffee 


(Melange) 
pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 
eee bei Abnahme von 
9 Pfd. unter Nachnahme. 2564 
Andreas Wulfers, 
Bremen. 


Kein Fiftko 

iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis v. 45 Pfg. . 
ein Probefläſchchen 12650 

Hahmann's Kräuter- Cognac 
frco. kommen laſſen, Derſelbe iſt 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. iberzuigen. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. ſehr e 
da direkt ab Fabrik. ganz 
mere 8,30, 2 dau voller 
Mk. 3,20 p. Nachn. freo. u. incl, 
Klſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
Gustavkahmannk do., Wurzeni. 8. 


Starken Schnurrbart 
Ropfhuaar, 


wo nur noch 
einigerm. Keim. 
fähgk. vorhand- 
erzielt man am 
sicherst, durch 


Dr. Blau's 
Vicloria-Cröme“, 
3 d. A, 


mann, Berlin, Kö en 

Preis p. Dose 128, 

1,45, auch Brief 3255 aller Länder 
Viele Anerkennungsschreiben. 


(Große Seiten 12 N. 
(Overbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 


ereinigten neuen Back bei 
(ARBEIT „ Prinzen⸗ 


ſtraße 46, Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Anerkennu Schreiben. 


Ach g Photographien Berz 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


Ot. Cylauer Dachpappen⸗Fabriks 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, 


einſchl. 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß ala Preiſen unter langjähriger e 55 
koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 


Spezialität: Aeberklebung alter, deonflirter pappdächer 


in doppellagige unter eig Garantie. 
BVorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenſrei. EM 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


der Klempnerarbeiten, 


Holzcement 


Asphaltirungen in Meiereien, 


Anzugs toffe. 5 = 


8 Meter 
gezw. Buckskin 
0d. Cheviot, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. 


8 Meter 


Buckski 


Neuheit, 


Für 


* 1 eter 
Prima 
Palstotstoff, 


3 Meter 
hochfein 
Kammgarn. 


5 etor 
n- Prima 
Cheviot, 


PEGAU i. S. No. 37. 37. Gegr. 1846. 


10 Sensation 


machen die neuerfundenen 
Original schweizer 


Mark goldin-Remontoir- Uhren. 


(Savonnette) mit Sprungdeekel. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine 3Jähcige 


52 


8 


=. + 
a 


Maschinen-Fabrik & 


998088856 SSS5SSH95H830858856% 


ICHARD RAUPACH == 


oerlitz. 


8 Weitgehendste Garantien. — Kostenans. 


- Ziegelmaschinen. 


— bl deutend verbesserte Construction. 


® Complette maschinelle Einrichtung von Dampfziegeleianlagen etc. 5 


in vielen hundert Ausführungen bestens bewä 


e und Prima Referen 


n stehen zu Diensten, 


Fabrikpreiſen. 
Maſchinen, 
Fahrräder, nur 25 Marken, zu billigen Preiſen. — Durch Kollege 
Müller vom Forſthaus Entebach an Ihre Adreſſe gewieſen, 
mir eine eben ſolch gute Maſchine zu ſenden, wie mein Kollege er⸗ 
x Eberle, Königl. Förſter, Forſthaus 
Niederfiſchbach (Coblenz). 


halten hat. 


at und Anerkennungen gratis und franko. 


Die in viel. Orten ſpeziell i. Beamtentreij. ein- 
geführte Nähmaſchinenfirma 8. Jacobsohn, 
Berlin, Prenzlauerſtr. 45, verſend. d. beite, 
bocbarmige Familien⸗Nähmaſchine neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
lichen Mund, nuf m heeibigr 

ichen Appa⸗ Fr uf m.dreißig- 

raten für 45 Mark tägiger 

Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 
über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 
ſchinen ſprechen für meinen großen Erfolg. 
Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneiderma⸗ 
ſchinen, insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigſten 


t gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. — 
bitte 


Farnſchlade bei 
1917 


erhält man in 6—10 Minuten durch Selbsthersteilung fl 
aus dem von der täglichen Caffeemilch ange 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


323” Haushaltungs-Buttermaschine. | 


jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt 
ca. 100 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte 
Butter von k 4 
des vorzüg] 
so sehr empf 


mit höchster Ausb sutterung in 10-20 Min. laut amtl. 
Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 4 12—45. 
4 Versandt gegen Nachnahme. — 


1 sr 
andere patentirt Haushaltungs-Ar 


2 E. v. Hünersderff Nachf., stuttgart 


mmel- 4 


hmack u. als laben- 
ranke die ärztlich $ 
0: kostenlos ver- 

schaffen will, der Di 


\ Verbuttern von ½ Lt. 4.50., desgleichen von 


2,8 Liter zum Verbuttern von 1%½ Liter M 7. 


Für Landwirthe etc. 


ausch ge- 
05 auch über 


franko durch die Fabrik 


2 Ar 


Hagrkränſelwaſſer 
von Adolf Vogeley, Hannover, 
erzeugt die ſchönſten natürlichen 
Locken. Wie iſt es doch ſo un⸗ 
angenehm für eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erſt 
mit groß. Mühe gebrannt. Locken 
wieder aufgehen. Beſond. in der 
warm. Jahreszeit iſt dies um ſo 
leicht. der Fall u. iſt deshalb jetzt 
jed. Dame d. Gebr. v. Vogeley’s 
Haarkräuſelw. angel. zu einpfehl, 
Fritz Kyser, Drogerie, u. Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
11 vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und u Gerichtsurtheil 
ſreo. für 60 Pfg. Marten. 


Paul Gassen, l a. Bi. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die in 32, Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslärte € Akten. und ' 
DA S 2 85 


Freizusendung für 1-4 2 Bilefmarkon 
Dun Röber, — — — 


Haullraulheilen 


Veſchlechts⸗„Frauen⸗ 1 185 
Nieren⸗Leiden, bes. tet. 
lle, heilt ſich ohn. 

Wilke, Berlin, Andr 


schrätliche Garantie geleistet. Preis 
% per Sıliok 10 Mark. 

Hiegupaffende echte Goldin⸗uhrketten, 
Sports, Marquis oder Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Leberfutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

das GentralsDepöt 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Ar. 18, 


jandt per Nachnahme zollfrei. — Beh 
en Nichtconvenienz Geld zurück. 5 


gewehren — 5 = 
bewährten Syſtemen. Wir 99 AU 
7 NN N 5 


ondere unſere Marke 
ie ſich durch vollen⸗ 
Sarbeit und Dauerhaftig⸗ 
r Leichtigkeit auszeichnet 
hmen für guten Schuß dle friſch präparirt, „N 
e Garantie. beguemen Selbſtanfertigung von Keſyr 
beſtens empfohlen. Eine Portion für 
Mk. genügt, um 8 Wochen lang tägl. 
in Liter beiten Kefyr zu bereiten. 
Nach Auswärts gegen Nachn., genaue 
Gebrauchs⸗Anweiſüung gratis. 


Adler-Apotheke, 


Breslau, Ring 59, Ecke Oderſtraße. 380 


e mechanische h 95 
8 5 5 


IBewehrfahrik 


von 


Simson & Co. fn Sl 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


aller Art na 
empfehlen 


5 Auswärts iefl., diskret, mit 
El gleichem Erfolge. 12655 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
2 meiner wunderb. 


Anuchepumpen « Spriben 2 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
— 2 Jahre Garantie. — F 
Jauch efäſſern Jauchevertheiler. 


Man arten g. Catalog über Jauchegeräthe. 


A. enge, Grottkaui.Schl. 


Erfolg 9 


s. diseret per 


Nur echt zu bez.d. 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilhank. 


Graue Haare 


„Radical“ 
zeln, Warzen 
Flaſche 50 Pf. 


5 09T en 
NN /r (Jqhꝙpplun) 


2 


es Förstergewehr (Specia-) 
1 Mk. 70.—, Büchs- N 
80.—. Ausführliche Preis⸗ 
1 Nennung dieſer Zeitung 
3 An d frei zur 2 Verfügung. 


Tlsiler Magerkäse 
ſchöne Waare, à Zkr. Mk. 15.—. 
Limburger 


ebenfalls à Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central ⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


5 
bit), 
flinto . 


Grosse Betten für nur l2 M. 


Kopf und Baarthaare) erhalten eine 


nebst zwei 
Koprkissen 


Fin grosses Oberbett, 200 em lang. 105 em breit ghöne, echte,nichtschmutzende; helle 
1 i turfi 
Ein grosses Unterbeit, 200 cm lang, 100 cm breit ö REES unschädliches Original-Prk- 


sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, $ parat „Crinin“. (Gesetzlich geschützt. 
doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt. Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 


5 Bessere Betten, aschläfr, à 20, 28, 38, 59 15 60 N. ‚ bygiönigus, Berlin, Prinzessinnenstr. & 
8 BERLIN ö 


Magazin A. Lubaseh, Kommandantenstr. 44/444. 


a Versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 
Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 9477. 


8144] 


Warzenmittel 


fernt 


ſchnell u. 


ent 


A H. Sackhoff & Sohn, Aelteſte Spezial-Fabrif, 

ö Reform⸗Eisſchränke we Bart an 
— P billiger € f 
Emaille. Surrogat Wandung Sies Sans 
= D. R. G. M. Regulirung des Eisverbrauchs. D. R. G. M. 

Lief. f. d. Dtſch. Kaiſerh. Tel. 1 2249. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


„ Blaſen⸗, Nieren ⸗ 
Haut⸗, vera beſeite m 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, iter 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Spezial⸗Arzt] un 
Dr. Meyer, 2,1 sun. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
5 „bew. Meth. b. friſch. 
+ Tg., veralt. u. ver⸗ 
alle ebenf if kurz. Zeit 
nr ß Sprechſt.11½—2½, 
5 ½— 7 ½ N achm AuhSount. 
Ausw. geeign Fallsmaleich. 
| Erfora brieſt. u. Lerch. 
Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmt!. 
Geſchlechisleiden, bei. auck 


Schwächezuſtänden, pe. Folgen 
e Pollut. 


Ill. Preisl . koſtenl. . 
> Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Lage, Ihnen 11 oe tonblich 
m für den unglaubli 

20 Bücher billigen Preis von , 50 Mk. 
liefern zu können. Dieſe Kollektion ent⸗ 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovauni Voccaccio: 
5 ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Christo, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſauovas 
Galante Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer 
Lacherfolg u. Applaus. 2 große illuſtr. Kalender. Theaters 
Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein ibo be: 

Der Vergnügungsrath, die Kunſt, ſich in leber Geſellſchaft be 
liebt zu machen. Brierk teller, 5 Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 75 Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstags feſte, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichts bücher, Erzählungen ꝛc. 
for 5 ae Angebot nuz 5 use, HRS: ee 
o lange der Vorrath reicht, u itten deshalb um umgehende 5 
0 r. Perle, Stabsarzt 
Beſtellung. Keine Koubert-, jondern Poſtpacketſendung. 133 u Frankfur! a. M. 15. 


Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin ©. 2, Set! mir We. 1.20 erento 
Kaiſer Wilhelmſtraße 4, auch in Briefmarken 


Von 20 Mx. an francoT 
Pa. Riesengeb.-Halblelnen 
B = 80 em. mtr. v. 42 Pf. an 


3 
90 
Pa. Mies neo Keinleinen | erger S 
Breite 83 em. mtr. v. 53 Pf. an 
125 
Bunt gewebte Settkuge" 
Bee 82 


„Hafer-Cacao“ 


— — 


3 25 

Federd, Inlett und cbper. 
Loufsianatuche, Neglig6estoffe 
Bezugdamaste u. Tischzenge. 

Zahlr. Anerkennungen! 
IIlrstr. Preispuch u. Proben freit 
Heinrich Thiemann 

Schlesisches Leinen-Haus 
Eirschberg I. Riesengebirge. 


Carfons & */,, 22 Pfd. 


Robert Berger, 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


Pössneck i. Th. 


Massey-Harris- Brantford- Grasmäher 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Imperial-betreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Massey-Harris-Stahlrahmen-Öultivator 


3 Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Carl Beermann, Bromberg. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
1 vorzüglicher Qualität, 9055 
1 Dh Fabrikpreiſen [93 


lauer Dachpappen- Fabrik 


Eivard Dehn, Pt. Exlauxpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


EEE ee 
Braunschweigische Eisengiessereiund Maschinenfabrik 


von RO 


BERT KARGES, Braunschweig. 
Spezial-Fabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 
Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 
Phonwaaren-Fabriken in anerkannt 
+ zweckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 


Preise, coulante Bedingungen, weit- 


gehende Garantie. Ringofen-Garni- 


turen und Rost-Stäbe. 19920 


Kataloge gratis und franko. 


Man muß die 
Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge 
ſehen und geſpielt haben 


und jeder Käufer wird] 


dann finden, daß er da 

. hochfeine, tadelloſe In⸗ 

Wſtrumente zu mäßigen 

Preiſen erhält. 2098 

Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Denkbar bill. direkt. Bezug 
quell f. Jagd⸗u.Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchins u. Revolver, jow. erſtflaſſ. 
Fate f. Jagd u. Sport. Illuſt. 

at ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
b. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Marmor » Grabdenkmäler 


Cementröhren 
in jeder Größe, 


Fement⸗Trottoir⸗ und 
Moſaikplatten 


Glaſirte Thonröhren 
Flieſen u. riphen, 


ſtets auf Lager. 


0. Kühl, Allenstein. 


Ca. 12500 ebf. 


f 1 
heilte Tief. Mauerlatten 
in Stärken von 5/5", %% 7/7", mit 
36 Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann,: 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt. Cylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbekrieb. 


u Echt chineſiſche TE 
MWandarin.⸗Ganz⸗Daunen 


garantirt neu u. beſteus gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett ausreich. 
unübertroffen an Haltbarkeit 
u. en FJüllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preiskourante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weiſtenberg, 
Berlin., Candsbergerstr. 39. 


Viktoria⸗ 
Fahrräder 
Jbeſtes, erſt⸗ 
> —klaſſiges Fa⸗ 
brikat, unier Garantie, offer. zu 
ſoliden Preiſen 1970 


G. Peting's Wwe., Thorn, 10 


Gerechteſtraße 6. 


68 { 1 
Nachdruck verhaten tnt. u. 
prakt eee 
ohne Kahlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 4 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
SE. Preiscourants frev. u. grat. 


13 Mk. fr. geg. d 
. ſparen. Garantie: Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerfennun 


‚| Beitellen Sie ſofort voſtfrei in's Haus 500 


ö E 
Cementwa rik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 
unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
80 Anfertigung von Cement-Kunststeinen, 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 33. — Tele 


BESTEN 


Kampmann-Graudenz 


Tstal- Ausverkauf 


mit &alanieries, Bijonterie⸗ und Lederwaaren un jeden 


annehmbaren Preis. N 8 
Wiederverkäufer mache auf dieſe günſtige Gelegenheit 
beſonders aufmerkſam. 
Das Lager iſt auch im Ganzen zu verkaufen. 


A. M. Zausmer jr., Danzig, Jaugebricke 69. 


W. Neumann, Lautenburg 
Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Aandwirthſchaſtlice Banausführungen 


25 und empfiehlt: 

Lief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 

Eichen⸗ und Birken Bohlen u, J. w., kieferne Leiter 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Mosaik- u. Thonplatten Fussböderheläge, | 
sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen || 


von den einfachſten bis zu den reichhaltigſten, Muſtern. 
Sachgem. Ausführ. ſämmtl. Beläge durch meine geübten Flieſenleger. 
ecialitä 12767 


Einricht. von Fleischerläden ohne 


Billigſte Preiſe. Koſtenanſchläge und Muſter umſonſt. 
Carl Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 
Fernſprechanſchluß Nr. 248. 


Dee Ernst Wend 
n Dt. Eylau 


Drunnenbaumeiſter 
empfiehlt ſich zur Ausführung 
von 


mer. Titfbruunen 


Medaille. 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
allen Bodenformationen mit Maſſerſpülung, 

| Freifallbohrer, Meißel 2e., auch 


Silberne 


Dampfbohrbetrieb. 8 


Metall- u. Holpumpen aller Art. | 
Waffer = Leitungen. h 


Koſtenanſchläge frei. 


J Watten-Fabrik 6 


Wagner & Wolff. Berlin SW. ( 
Bil. Bezugsquelle in sämmtl. Watt., S id. 
h.- Watt Mr 8 


= Vollständige — 


hi nat il-Kiichmnen 


Dampfmaschinen 
(letztere un 4-15 PS. stets auf lager) f 


11424 
nach neuesten Erfahrungen 


an] RORISEN «0. | 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. . 


bauen als Spezialität 


wenn Sie immer Ihre Cigarxen zu tbeuer einkaufen.“ Rauchen 
Sie nur m. Havanillos, 500 Stck. für 7 Mk., 1000 Stck. für nur 
Nachn., und Sie werden in Zukunft ſehr viel Geld 
von Pfarrern, Lehrern, Förſtern, Landmirthen dc. genau gebucht! 
Im Jahre 1896 ſind allein von dieſer Marke über 7 


5 Millionen an über 10 000 Derfonen lc 


Stück nur 7 Mar 
T. 39. 


1000 Std. nur 13 Mark bei 8 
End. Tresp, Cigarrenfabrik, Neustadt Weſtpr. 


Slörung des Batriehes. 5 


Sie werfen Geldfort 


Adalbert Schmidt 


Osterode & Allen 


Friedrich Krupp Erusonwe k, Vertretung für 


stpreussen: 


Patent-Excelsior -Doppel- Mühlen 


beste Schrotmühle für die Landwirthsehaf:, 


über 17500 Stück verkauft. 


EB Grosse silberne Denkmünze der Deutschen 


Landwirthschafts-Gesellschnft, "ER 


Patet-Relorn-Heureka-Dänple 


combinirt mit Futterquetsche. 


Pat. Brünn 


Bas” Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. WB 5 
I. Preis der Deutschen Landw.- Gösellschaft 1896 
Cannstadt für den besten Dämpfer und Zuschlag B 
Preis für das beste Futter. "Sa 
Dämpfzeit 40 Minuten. 


Patent-Wagen-Räder 


für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt- Erfurt. 


Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 


Bar” Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Laudwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Centrifugal - 


Patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und West; 


Dünger - Streuer 


reussen rechts der Weichsel.) 


N Sn bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 


Wie 


semkaik direkt vom Kastenwagen aus. WE 


8 31% MN, 
Getreide-Trocken-Apparate 
patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer 
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Eine verzweifelte Fahrt. 
Aus dem Engliſchen von L. Kaliska. 


Die Bahnhofsglocke läutete zum letzten Male. Der 
Maſchiniſt Mattern küßte ſeine Frau zum Abſchied, ſprang 
dann hurtig auf die Lokomotive, und unter ſchrillem Pfeifen 
ſetzte ſich der Zug langſam in Bewegung. Der Ort, den 
er eben hinter ſich zurückließ, beſtand nur aus wenigen 
vereinzelt daliegenden Häuſern, den Heimſtätten der Bahn⸗ 
beamten; die Strecke ſelbſt wurde faſt ausſchließlich für 
den Transport von Vieh und Frachtgütern benutzt, nur 
ſelten verirrten ſich Reiſende in dieſe unwirthſame Gegend. 

Delmane, das Endziel dieſer Fahrt, lag 25 Meilen 
entfernt und war in drei Stunden erreicht. Gegen Abend 
hatte ſich ein heftiger Wind erhoben, der ſich bis Mitter⸗ 
nacht zum Orkan verſtärkte. Sobald der Zug in Delmane 
eingelaufen war, ertönten die Signalglocken, die den Be⸗ 
amten auf der ganzen Linie verkündeten, daß der Dienſt 
für dieſen Tag zu Ende ſei. Nachtzüge verkehrten auf 
dieſer Strecke nicht. 

Mattern hatte noch bis gegen elf Uhr an ſeiner Loko⸗ 
motive zu thun, dann ſtieg er herunter und entließ den 
Heizer, der ſich im Maſchinenhauſe auf ein paar Stunden 
ſchlafen legen konnte, denn in ſechs Stunden ging die Fahrt 
wieder heimwärts. Er ſelbſt wollte eine Kueipe aufjuchen, 
in der er noch Licht geſehen hatte und wo er wahrſcheinlich 
ein paar Bekannte antreffen würde, mit denen er die Zeit 
bis zum Abgang ſeines Zuges verplaudern konnte. Am 
nächſten Tage war er dienſtfrei und hatte Zeit, aus⸗ 
zuſchlafen. 

Als er an das Stationsgebäude kam, begegnete ihm 
der Aſſiſtent des Stationschefs, Mr. Roy, der ihn anhielt. 

„Sie kommen gerade zur rechten Zeit“, meinte er, „ich 
wollte eben Jemanden nach Ihnen ausſchicken; hier iſt eine 
Depeſche für Sie.“ 

„Eine Depeſche — für mich?“ fragte Mattern verwundert. 

„Ja, kommen Sie nur in den Warteſaal!“ 

Gleich darauf hielt Mattern das Telegramm in den 
zitternden Händen. „Privat! Der Stationschef in Delmane 
ſoll ſo gut ſein, dem Maſchiniſten Mattern mitzutheilen, 
daß ſein Kind an Diphtherie erkrankt iſt. Der Arzt iſt 
über Land und andere Hilfe nicht in der Nähe. Mattern 
ſoll den Doktor von Delmane mitbringen, wenn er morgen 
früh nach Hauſe kommt.“ 3 

„Mein Junge — mein armer kleiner Charlie!“ ſtöhnte 
der Vater. 

„Ja, da iſt nichts zu machen als abwarten und das 
Beſte hoffen“, ſagte Mr. Roy philoſophiſch. „Verſuchen Sie 
indeſſen zu ſchlafen. Ich muß jetzt fort, denn ich muß alles 
ſchließen. Gute Nacht; hoffentlich wird noch alles gut!“ 

Mattern ſtand draußen in der ſtockdunkeln Nacht; der 
Sturm heulte und der Wind peitſchte ihm den Regen in's 
Geſicht, Halb zwölf! Ob fein Kind noch am Leben war? 
Ob der Arzt am nächſten Morgen überhaupt noch Hülfe 
bringen konnte? Der tückiſche Charakter der Krankheit war 
ihm wohlbekannt, und er wußte, daß nur ein ſchnelles, 
energiſches Eingreifen die Gefahr beſeitigen konnte. 

Regungslos ſtand er einige Minuten tief in Gedanken 
verſunken da; dann raffte er ſich haſtig auf und eilte zu 
Dr. Sardo's Haus, wo er heftig die Klingel zog. Der 
Arzt öffnete das Fenſter und fragte, wer unten ſei. 

„Ich bin der Maſchiniſt Mattern“, war die Antwort. 
„Mein Kind hat Diphtheritis.“ 

Der Doktor antwortete, indem er den Hausthürſchlüſſel 
hinunterwarf: „Schließen Sie die Thür auf und kommen 
Sie herauf; inzwiſchen werde ich mich ankleiden.“ 

Einige Minuten darauf ſtand Mattern vor dem Arzt, 
einem noch jungen Mann, der ſeinen Beruf wohl noch nicht 
lange ausübte. 

„Beſchreiben Sie mir den Zuſtand ihres Kindes“, meinte 
der Doktor, „damit ich weiß, was ich mitzunehmen habe; 
bei Diphtheritis thut Eile noth. Sie wohnen doch hier in 
der Stadt?“ 

„Nein, Herr Doktor“, entgegnete Mattern und erzählte 
dann in fliegender Haſt ſeine Geſchichte. 

„Ja, aber weshalb rufen Sie mich denn jetzt mitten in 
der Nacht, wenn der Zug erſt morgen früh geht?“ fragte 
der Doktor etwas ungeduldig. „Inzwiſchen kann ich doch 
nichts thun.“ 

„Kommen Sie mit, Herr Doktor“, beſchwor ihn Mattern, 
während große Schweißtropfen auf ſeiner Stirn perlten. 
„Sie können mein Kind retten, wenn Sie nur wollen. 
Draußen bei der Station ſteht meine geheizte Lokomotive; 
in einer Stunde bringe ich Sie in unſer Dorf, und Sie 
retten mir meinen Jungen!“ 

„Sind Sie denn toll, Mann! Jetzt, in dunkler Nacht 
wollen Sie mit Ihrer Lokomotive fünfundzwanzig Meilen 
machen ohne Signale! Bei der erſten Station geht die 
Maſchine ja aus dem Geleiſe, weil die Weichen wahrſchein⸗ 
lich nicht richtig ſtehen!“ 

„Das hat keine Gefahr, glauben Sie mir, Herr Doktor! 
Die Weichen ſind ſchon für den Zug, der morgen früh geht, 
geſtellt, und das iſt ja meiner. Sie können getroſt mit mir 
kommen.“ 

„Aber die Barrieren ſind nicht geſchloſſen, und da um 
dieſe Zeit kein Zug mehr erwartet wird, können Gefährte 
unſeren Weg kreuzen, die dann doch unfehlbar verloren 
wären.“ 

„Nein, nein, ich kenne ja den Weg ſo genau und will 
bei allen Barrieren gewiß Acht geben. Bei dieſem Wetter 
wird übrigens kaum Jemand unterwegs ſein.“ 

„Aber was Sie da thun wollen, iſt durchaus gegen alle 
Vorſchrift und Geſetze. Sie werden nicht nur Ihre Stellung 
verlieren, Sie ſind auch verantwortlich für Alles, was auf 
dem Wege ſich ereignen mag.“ 

„Was liegt mir daran, wenn ich nur meinen Jungen 
retten kaun! O, Sie können helfen, wenn Sie nur wollen, 
Herr Doktor. Ich bitte Sie auf meinen Knieen, kommen 


Sie mit mir!“ 
Und der Doktor willigte ein. Wie ein Geſpenſt 


Nachdr. verb. 


der Nacht flog die einſame Lokomotive dahin durch die 
Finſterniß. Mattern hatte den Heizer nicht erſt geweckt, um 
im Maſchinenhauſe nicht unnützes Aufſehen zu erregen. 
Jetzt, nachdem der Arzt ſich in ein Eckchen geſetzt, goß 
Mattern eine Kanne Oel auf das Feuer, um die Maſchine 
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in ſchuelleren Gang zu bringen, und mit unheimlicher Eile 
ſauſten ſie dahin, nur bei der erſten Station ging es etwas 
langſamer; aber die Weichen ſtanden richtig, und in wilder 
Haſt fuhren ſie weiter. 

Der Doktor war eingenickt und Mattern unausgeſetzt 
damit beſchäftigt, das Feuer zu erhalten und die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit zu reguliren. 

Schon hatten ſie die letzte Station paſſirt; nun waren 
es nur noch ſieben Meilen bis zu ihrem Beſtimmungsort. 
Da fühlte Mattern plötzlich, wie die Maſchine einen heftigen 
Ruck gab, und im ſelben Augenblick vernahm er einen 
furchtbaren Aufſchrei. Er ſprang aus ſeiner gebückten 
Stellung empor und ſchaute um ſich. Beim Feuerſchein, 
den die Lokomotive warf, konnte er erkennen, daß ſie eben 
einen Bahnübergang paſſirt hatten. Aber ſchon ſauſten ſie 
weiter durch Sturm und Nacht. 

„Was war das?“ fragte der Arzt, der aus ſeinem Schlafe 
aufgeſchreckt war. 

„O, nichts weiter, — wahrſcheinlich ein großer Stein 
oder ſo etwas, das auf den Schienen gelegen hatte“, entgegnete 
Mattern mit ſtockendem Athem. „In wenigen Minuten 
ſind wir am Ziel.“ 

Mechaniſch ließ er die Lokomotive langſamer gehen; er 
war wie im Traum, jener Aufſchrei hallte ihm noch in den 
Ohren. Er konnte ſich wohl denken, was geſchehen war. 
Irgend ein Gefährt war der Lokomotive wahrſcheinlich quer 
über den Weg gekommen, und ſo hatte er die Veranlaſſung 
zu einem ſchweren Unglücksfall gegeben; was hätte ſonſt 
jener Ruck der Maſchine und der darauffolgende Aufſchrei 
zu bedeuten gehabt? 

Jetzt kamen ſie an die Endſtation. Mattern konnte im 
Dunklen zwar kaum etwas erkennen, aber die Häuschen 
ſeines Wohnortes waren ihm zu wohlbekannt, als daß er 
ſich hätte täuſchen können. Er ſtoppte die Lokomotive und 
ſchlug, gefolgt von dem Arzte, den Weg nach ſeiner Wohnung 
ein. Schwerfällig ſchleppte er ſich die Stufen hinauf. Die 
Frau öffnete auf ſein Klopfen. 

Sein Knabe war noch am Leben. Mattern ſchaute in 
ſein aſchfarbenes Geſichtchen und hörte den pfeifenden Athem, 
während jener ſchreckliche Aufſchrei von vorhin ihm noch in 
den Ohren gellte. Und jetzt, nachdem er an's Ziel gelaugt 
war, machte ſich all' die Aufregung, die er während der 
letzten Stunden erlitten und niederkämpfen mußte, geltend; 
beſinnungslos fiel er zu Boden 

Es war ſchon heller Tag, als der Maſchiniſt am nächſten 
Morgen ſein Bewußtſein wieder erlangte; noch ſchmerzte 
ihm freilich der Kopf, ſodaß er kaum im Stande war, ſich 
auf das Geſchehene zu beſinnen. Die Glieder waren ihm 


ſo bleiſchwer, daß er ſich nicht zu regen vermochte. In 


dem Zimmer, in dem er ſich befand, und das er als ſein 
Wohnzimmer erkannte, herrſchte Todtenſtille. Er verſuchte 
den Kopf zu heben, aber vergeblich; aufſtöhnend fiel er in 
die Kiſſen zurück. 

Sein Weib mochte ihn gehört haben, denn eilig und 
leiſe trat ſie in's Zimmer, mit bleichem, verweintem Antlitz. 

„Ruth!“ flüſterte er mit ſchwacher Stimme. 

„O Liebſter, wie freue ich mich, daß Du wieder wohler 
biſt“, und herzlich neigte ſie ſich 5 ihm. 

„Wie geht's dem Jungen — lebt er?“ 

Wäreſt Du nur eine Stunde ſpäter ge⸗ 
kommen, ſo war er verloren. Jetzt iſt die Gefahr über⸗ 
ſtanden, meinte der Doktor. Er iſt eben noch zu Leuten 
gerufen worden, die beim Bahnübergang verunglückt ſind. 
Ein Mann ſoll todt ſein, erzählen ſie, und zwei Frauen 
und ein Kind ſchwer verletzt. Aber jetzt verſuche ein wenig 
zu ſchlafen, das wird die beſte Medizin für Dich ſein. Ich 
will Dich wecken, wenn der Doktor zurückkommt.“ 

Sie küßte ihn zärtlich und wandte ſich dann in's Neben⸗ 
zimmer, in dem der Knabe ſchlief. 

Ein Menſch todt und mehrere verletzt, vielleicht tödtlich, 
durch ſeine Schuld! Freilich, es war nicht ſeine Abſicht 
geweſen; er hatte an nichts als an die Rettung ſeines 
Kindes gedacht. Aber welches Recht hatte er, eine ſolche 
Veräntwortung auf ſich zu nehmen, da er doch gewußt 
hatte, welche Folgen daraus entſtehen konnten. 

Voller Verzweiflung erhob er ſich von ſeinem Lager, es 
litt ihn nicht mehr darauf; die Luft im Zimmer drohte ihn 
zu erſticken. Mit zitternden Gliedern wankte er in's Neben⸗ 
zimmer, Frau und Kind fand er ſchlafend. Schweigend 
blickte er ſie an, während ſchwere Thränen ihm über die 
Wangen liefen. Was ſollte aus den Beiden werden, die 
ihm das Theuerſte auf Erden waren? 5 

Langſam ſchlich er die Stufen hinab; er mochte ſeinen 
Lieben nicht mehr in die Augen ſchauen. Lautlos öffnete 
er das Thor, und im nächſten Augenblick ſtand er draußen 
auf der Straße. 5 

Die friſche Luft ſchien ihm gut zu thun, und einige 
Minuten blieb er regungslos ſtehen. Die Stadtuhr ſchlug 
eben ſieben; es war noch früh am Tage. Mechaniſch 
richtete er ſeine Schritte nach dem Maſchinenhaus, um, 
wie er es jeden Morgen gewohnt war, nach ſeiner Loko⸗ 
motive zu ſehen. Sie ſtand im Schuppen; offenbar hatte 
einer ſeiner Kollegen ſie dorthin gebracht. Mit eigenthüm⸗ 
lichen Gefühlen betrachtete er ſie und begann ſie zu unter⸗ 
ſuchen; auf der wilden Fahrt mochte ſie vielleicht Schaden 
genommen haben. . 

Da vernahm er plötzlich lautes Lachen, und ſich um⸗ 
wendend, gewahrte er einen der Arbeiter, dem es oblag, 
die Aſche aus der Lokomotive zu entfernen und das Feuer 
anzufachen. 

„Sie wollen wohl nach Ihrem Braten ſchauen?“ fragte 
der Mann ihn ſcherzend. = 

„Braten?“ wiederholte Mattern. „Was ſoll das heißen?“ 

Der Mann lachte immer mehr. „Na, das muß ja einen 
guten Stoß gegeben haben. Mich wundert's nur, daß die 
Maſchine nicht aus dem Geleiſe gekommen iſt. Die Vorder⸗ 
räder waren ganz voller Haare. Ich habe dann alles 
hübſch rein gemacht und das Gerippe rausgezogen. Der 
Aſchenkaſten war ganz voller Knochen; jammerſchade um 
das ſchöne Geweih.“ > 

Und aus einem nahen, alten Schuppen, in dem das 
Holz für die Feuerung aufbewahrt wurde, holte er die 
Ueberreſte eines großen Hirſchgeweihs. 

„Da, ſchauen Sie das mal au; der arme Kerl hat Pech 
gehabt; bei ſeinen nächtlichen Streifzügen auf eine Loko⸗ 


„Gottlob, ja. 


motive zu ſtoßen, hat er ſich wohl nicht träumen laſſen. 
Wahrſcheinlich wollte er gerade 1 Bahnen 
laufen, als die Maſchine ankam, und durch das Feuer der 
Lokomotive geblendet, blieb er wohl ſtehen; ſo wurde er 
einfach überfahren. So'n dummes Thier!“ 

Mattern lehnte ſich an ſeine Maſchine, um Faſſung zu 
gewinnen. Der Laut, der ihm ſo furchtbar in die Ohren 
hallte, war alſo der Todesſchrei des ſterbenden Wildes 
geweſen! Aber ein Unfall war doch geſchehen, bei dem 
ein Menſch getödtet und Andere verwundet worden waren! 
Wachte er oder waren das alles nur Fieberphantaſieen? 

Entweder errieth der geſprächige Arbeiter Mattern’g 
Gedanken, oder wollte er ihm nur etwas erzählen, was er 
noch nicht zu wiſſen ſchien, eifrig fuhr er fort: „Maſchiniſt 
Keel hat auf ſeiner Fahrt mehr Pech gehabt. Als er heute 
früh mit dem erſten Zug ausfuhr, ſtieß er auf den Wagen 
eines Farmers, freilich ohne ſeine Schuld. Der Mann auf 
dem Bock mochte es wohl ſehr eilig gehabt haben, denn er 
öffnete eigenmächtig die Barrieren, um noch hinüber zu 
kommen, ehe de: Zug anfaufte; aber es war ſchon zu ſpät. 
Zum Glück hatte Keel die offenen Barrieren bemerkt und 
die Majchine haſtig geſtoppt. Wenn der Zug in voller 
Fahrt geblieben wäre, ſo hätten ſie wohl alle dran glauben 
müſſen. Aber ſo kamen ſie noch leidlich davon; eine Frau 
hat den Fuß gebrochen, und eine den Arm. Der Mann 
und das Kind haben nur ein paar leichte Quetſchungen 
abbekommen, und den Pferden iſt gar nichts paſſirt, trotz⸗ 
dem ſie weithin in einen Graben geworfen wurden. Der 
Wagen iſt natürlich kurz und klein geſchlagen. Aber, Mr. 
Mattern, was iſt Ihnen denn? Laſſen Sie mich doch los!“ 

Der Mann hatte wohl Grund, ſich zu wundern; denn 
Mattern war ihm, als wäre er von Sinnen, um den Hals 
gefallen und küßte ihm ſtürmiſch das geſchwärzte Antlitz 
unter Lachen und Weinen. 

Mattern wurde wegen ſeines ordnungswidrigen Thuns 
vor eine Unterſuchungskommiſſion geſtellt, die ihm den 
Abzug eines Monatsgehalts auferlegte, von einer auderen 
Beſtrafung nahm man Abſtand, nachdem man erfahren, 
weshalb er jene verzweifelte Fahrt gewagt hatte. 
— —ů—ů— ů 


Verſchiedenes. 


— Die Schädlichkeit des Frühaufſtehens für kleine 
Schulkinder hat ein Magdeburger Lehrer durch einen 
eigenartigen Verſuch nachgewieſen. Der Lehrer — ein erfahrener 
und gewiſſenhafter Mann — konnte ſich lauge den Umſtand nicht 
erklären, warum ſeine im Alter von ſechs Jahren ſtehenden 
Kleinen an der erſten Unterrichtsſtunde nur ſelken mit völlig be⸗ 
friedigendem Erfolge theilnahmen. Eines Tages kam er auf 
folgenden Einfall: Eine Viertelſtunde nach Beginn des Unter⸗ 
richts ſagte er zu der kleinen Schaar: „Kinder, ihr braucht jetzt 
nicht aufzupaſſen; macht's euch ſo bequem wie möglich und 
ſchlaft auch, wenn ihr wollt!“ Eine lautloſe Stille trat ein. 
Und ſiehe da! Als er nach etwa einer Viertelſtunde den Unter⸗ 
richt fortſetzen wollte, ſtellte es ſich heraus, daß von 48 Kindern 
36, alſo Dreiviertel der Klaſſe, ſchliefen! Nun wurde es 
ihm klar, weshalb die Kleinen dem Unterrichte nicht ſo folgten, 
wie er es gewünſcht; ſie hatten nicht ausgeſchlafen! In Eng⸗ 
land beginnt der Schulunterricht in den letzten Klaſſen erſt um 
9 Uhr. Wenn die Leiter der Schulanſtalten jene Sitte auch bei 
uns einführten; ſie würden ſicherlich auf Dank von Seiten vieler 
Mütter und Kleinen zu rechnen haben. 


Briefkaſten. 

Abb. u. G. Zur Entwäſſerung und Bewäſſerung von Grund⸗ 
ſtücken, zur Anlegung, Benutzung und Unterhaltung von Waſſer⸗ 
läufen u. a. m. können durch den Beſchluß der Stgatsbehörden 
öffentliche Genoſſenſchaften und durch Vertrag der Intereſſenten 
freie Genoſſenſchaften errichtet werden. Die Begründung einer 
öffentlichen Genoſſenſchaft erfordert den Nachweis eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Nutzens. Jeder widerſprechende Eigenthümer der bei 
dem Unternehmen zu betheiligenden Grundſtücke kann zum Eins 
tritte gezwungen werden, wenn das Unternehmen Zwecke der 
Landeskultur verfolgt und die Mehrheit der Betheiligten nach 
Fläche und Reinertrag ſich für das Unternehmen erklärt hat. 

H. S. Nr. 69. Nach den uns gemachten Mittheilungen ſind 
Sie als Betriebsunternehmer anzuſehen und demnach verpflichtet, 
die Beiträge für Ihre Arbeiter zu zahlen und auch die ganzen 
Korreſpondenzen mit der Verſicherungsanſtalt zu beſorgen. 

St. Graudenz. Da Sie die Rechtsmittel des Eiuſpruchs ver⸗ 
ſäumt haben, ſo haben Sie auch keinen Anſpruch auf Rückerſtat⸗ 
tung der gezahlten Gemeindeabgaben. Billigerweiſe kann jedoch 
die Behörde Ihnen die Abgaben zurückzahlen, da auch dieſe die 
geſetzliche Beſtimmung außer Acht gelaſſen hat. Wenden Sie ſich 
daher an die Behörde, welche die Steuern ausgeſchrieben hat. 

C. P. Da nach Ihrer Darſtellung der Fiſcher ein Recht zum 
Trocknen ſeiner Netze auf der Außendeichwieſe nicht hat, ſo kann 
derſelbe gepfändet werden, indem ihm die Netze genommen werden. 
Sache des Fiſchers iſt es, nachzuweiſen, daß er ein Recht zum 
Trocknen ſeiner Netze auf der Wieſe hat. E 

L. M. Gegen den Beicheid, durch welchen die Höhe der Rente 
feſtgeſtellt wird, findet die Berufung auf ſchiedsrichterliche Ent⸗ 
ſcheidung ſtatt, welche bei Vermeidung des Ausſchluſſes binnen 
vier Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides bei dem Vorſitzenden 
de gerichts einzulegen iſt. Gegen die Eutſcheidung des 
Schi ichts ſteht noch die Reviſion ofien, welche binnen vier 
Wochen nach Zuſtellung der Eutſcheidung des Schiedsgerichts ein⸗ 
gelegt werden muß. Darüber entſcheidet das Reichsverſicherungsamt. 

DO. Wenn auch die Wachtbücher der 4. Komp. 61. Inf.⸗Regts. 
aus den Jahren 1869—1871 bei der Kommandantur in Thorn 
aufzutreiben ſind, iſt es doch ſehr fraglich, ob der Ausſteller Ihres 
Schuldſcheins, welcher jetzt beſchwören will, daß er deutſch weder 
leſen noch ſchreiben könne, davon überführt werden kann, daß 
deutſche Eintragungen dort von ihm enthalten ſind. Vielleicht 
kommen Sie eher zum Ziel, wenn Sie imGeſelligen“ einen Preis 
für deutſche Briefe oder auch nur Zeilen ausſetzen, welche Ihr 
Schuldner geſchrieben hat. RE Si 

„F. in Sch. Iſt in Ihrer Gemeinde eine Luſtbarkeits⸗ 
Ba gebe e haben Sie außer dem Stempelbetrage für 
die vom Amtsvorſteher ertheilte Genehmigung noch eine Steuer 
nach Maßgabe der Luſtbarkeitsſteuerordnung an die Gemeinde⸗ 


kaſſe zu zahlen. 5 
5 F. O. Wenden Sie ſich unter Darlegung des Sie ge⸗ 
troffenen Unfalls an den Kreisausſchuß zu Neumark, welcher die 
Angelegenheit unterſuchen und, falls die Anſprüche noch nicht ver⸗ 
jährt ſind, Ihnen bezüglich der Gewährung einer Unfallrente 
einen Beſcheid ertheilen wird. 5 
M. M. Der geſammte Betrieb wird nach ſeinem Ertrage 
zur Gewerbeſteuer veranlagt: es gehören in die einzelnen vier 
Klaſſen und zwar I. Betriebe von mindeſtens 50 000 Mk. II. Bes 
triebe mit 20000 Mk. bis exkl. 50 000 Mk., III. Betriebe mit 
4000 ME. bis exkl. 20000 Mt, und IV. Betriebe von 1500 bis 
exkl. 4000 Mk. Jahresertrag. Die zu derſelben Klaſſe gehörigen 
Gewerbetreibenden werden zu einer Steuergeſellſchaft vereinigt, 
welche den für die betr. Skeuerklaſſe vom Geſetze feſtgeſtellten 
Steuermittelſatz ſo oft aufzubringen hat, als zu der Klaſſe Steuera, 
pflichtige gehören. Dieſer Mittelſatz beträgt in der Flaſſe E12 
300 Mk. in der Klaſſe III. 80 Mk. und in der Klaſſe IV. 16 2 


Bekanntmachung. 


3532] Gutsbeſitzer, eh Handwerker und ſonſtige 


Arbeitgeber, welche geneigt ſind, 
Herbſt frei werdenden Stellen dur! 


die in ihren Betrieben zum 
ch entlaſſene Reſerviſten zu be⸗ 


fegen, werden gebeten, ihre Adreſſen nebſt Angabe des Bedarfs 
und der Lohn⸗ u. ſ. w. Entſchädigung dem Unterzeichneten bis 
zum 15. Juli mitzutheilen. Für eine zu beſetzende Stelle bitte 
25 Pf., bis 5 Stellen 50 Pf., für mehr 1,00 Dit. in Briefmarken 


für Porti u. ſ. w. beizulegen. 


Die zufammengeſtellten Adreſſen 


werden an die einzelnen Kompagnien der Garniſonen. Thorn, 
Grandenz, Strasburg zur Bekanntmachung eingejandt; die 
Meldungen zu den betreffenden Stellen erfolgen direkt durch die 


Arbeitnehmer. 


Der Kriegerverein Schönſee W. Pr. 


Biebensahm. 


Preuß. Central⸗Vodenkredit⸗ Aktiengeſellſchaſt 


Berlin, Unter den Linden 34. [13 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelibrakjons⸗-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Werthe von mindeſtens 2500 ME, 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
nn zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


3477] Einen Poſten ſtarkes 


Kiefernrundholz 


fach Waſſer Oſterode Oſtpr. 
ucht zu kaufen 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt. 


STEPS": SERIEN 
3448] Suche waggonw. Achilles, 
Magnum bonum, Daber und an⸗ 
dere Sorten 


Speiſe⸗ U. Fabrikkartoffeln 
Pike Krafft Schönſee Avr. 


W 


Butter⸗Lieferauten 
regelmäßige, ſucht Butter-Groß⸗ 
handlung. Hohe Pr. werd. gezahlt. 
Off. pſtl. u. Butter Berlin O. 74erb. 


3351] Ich ſuche 


Fett⸗ u. Magerkäſe 
zu kaufen, k Eu 
Hart⸗ und Weichkäſe 
zahle hohe Preiſe. Portoſendung 
erwünſcht. Gleich Geld. 


Ernst Grunewald, 


Colberg, Linden Allee 55. 


2jährig, ſchwarzer Wallach und 
br. Stute, find am 7. d. Mts. 
Nachts hier entlaufen. Wieder⸗ 


bringer erh. Beloh ung. Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren 
Weſtpreußen. 13369 


Die veich. Inſerenten werden gebeten, die 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Kaufmann 
welch. die Leitg. ein. größ Kolo⸗ 
nial⸗, Material⸗ u. Elſenw.⸗Ge⸗ 
ſchäfts übernehm. könnte, wünſcht 
v. ſogleich od. pr. 1. Juli er. ein⸗ 
zutret. Meld. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 3076 d. d. Geſelligen erbet. 


jung. Mann 


Material., 18 Jahre alt, tüchtig. 
Verkäufer, gegenw. noch in Stel⸗ 
lung, ſ, um). zu vervollkommnen, 
anderw Engagement. Meld. br. 
mit Aufſchrift unter Nr. 3436 
an den Geſelligen erbeten 


3034] Junger, flotter 
Schriftſetzer 
Tune von ſofort Kondition. Mels 
ungen unter R. G. 100 poſt⸗ 
lagernd Culmſee erbeten. 
Tücht., korrekt. Setzer, in allen 
Sabarten firm, a, d. Maſch. nicht 
unerf., ſucht Stell. Meld. brieſl. 
u. Nr. 3616 a. d. Geſelligen erb. 


möglichſt ſelb 
alt, ev., milit 
i großen Wirthichaften 
0 


3609] Suche 3. 1. Juli er. auf 


größerem Gute als erſt. od. all. 


Juſpektor 
Stell. Bin 27 J. 
fr. u. ſchon in 


g gew. Beſte Referenz z. ©. 
Gefl. Off. unt. H. R. 400 poſtl 


Roſoggen Oſtpr. erbeten. 


Gtbildeter Landwirt 


31 Jahr, vertraut m. Drillkultur 
u. Zuckerrübenbau, ſucht p. 1. Juli 
mögl. ſelbſtſtänd. Stell. Offert. 
unt. B. 6 voſtl. Kraplau Oſtpr. 


3425] Molkerei⸗Verwalter m. 
langjähriger, praktiſcher Erfahr., 


Frau mit thätig, ſucht 3. 1. Juli 


Stellung in Guts⸗ od. Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molk. Off. an C Kalbus, 
Oberausmaß bei Culm. 


N 2 

u} 2 
Brenner; 
Ende d. 20ex Jahre, welch. ſich noch i. 
ungekünd. Stell. bef., Brennereiſch. 
beſucht hat, ſucht, geit. a.gut. Zeugn. 
u. Refer., Stell. als Leiter e. größer. 
Kartoffelbrenn.Gefl. Offert.erb.an 
H. Wollank, Brenner i. d. Korn⸗ 
brennerei u. Preßhefenfabrik von 
C. Saß, Stralſund in Pomm. 


Erf. Konditorgehilfe 


20 Jahre alt, ſucht ſofort Stel⸗ 


lung. Gefl. Off. unter W. M. 406 
an die Inſeraten-Annahme des 
Gejellig., Danzig, Jopeng. 5. [3137 


Konditorgehilſe 
in all. Zweig, der Kond. erfahr., 
3. 3. in Stell., ſucht, geit. auf g. 
Zeügn., v. ſof. Stell, am liebſten 
in ein. gr. Kondit. Meld briefl. 
u. Nr. 3551 a. d. Geſelligen erb. 


Konditorgehitlſe 

m. gut. Zeugn., ſucht v. 20. Juni 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
K. 97 an F. Wallis, Thorn, 
Annonc.⸗Annahme des Geſellig. 
Ein Müller _ 13295 

28 F. a. verh, ſucht d. Stellung. 
Off. u. B. 100 voſtl. Langfuhr. 
Em gepr. Maſchiniſt, gelernt. 
Maſchinenſchloſſer, welcher mit 
ſämmtlichn Dampf ⸗Maſchinen 
ſowie el . iſch. Anlag., Dampf⸗ 
Straßenwalze beſtens vertraut 
iſt, alle vorkommenden Repara⸗ 
turen Er ausführt, ſucht zum 
15. Juli dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 3619 
an den Geſelligen erbeten. 


3542] Ge 
Zeuguiſſe n 
3.1 i 


F vorzügliche 
ungen, ſuche 
Stellung als 
tor. Bin Ende 
ig. Landw., mit 


Dod. u Zweig. d. Landw. vollſt. 
vertr. Off. u. Nr. 3542 a. d. Gef. 


übenb., Drillk., jed. 


Brennereiverwalter 
verh. ohne Kind., 29 J. a., 83. beim 
Fach, ſucht dementſpr. Stellg. Der). 
garantirtf. höchſte Ausbeutung u. 
übern. auch ſammtl. vork. Reparat. 
Off. u. 105 poſtl. Schwetz a. W. erb. 


Of E 


Hauslehrer 
gern der bis Quarta unterr. 
„zu 2 Knaben u. 1 Mädchen v. 
7 Jahren bei 400 Mk. Gehalt. 

Gutsbeſitzer Finck, Prechlau. 


3397) Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen N 
Bauſchreiber. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
erbeten. 
Carthaus i. Weſtpr. 


den 11. Juni 1897. 
Der Kreisbaumeiſter Dankert. 


270] Wir ſuchen f 
nufaktur⸗ und Konfektions 
ſchäft per Herbſt einen tüchtigen 
Detail⸗Reiſenden 
(Chriſt), nicht u. 25 Jahren alt. 
Homeyer & Strotmann, 
Helmſtedt. 
Ohne Riſiko! Em 


prim. Hamburg. vmaz. Verkauf 
v. Cigarren an Wirthe, Händler, 
Private. Vergüt. M. 125 p. Mon. od. 
hohe Prov. Off. unt. V. 984 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 


3449] Für mein Manufaktur⸗ 


u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 


1. Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht u. findet 
ein Volontär 


und ein Lehrling 


auch Stellung. 


9 
L. Boß, Loebau Wpr. 


3578] Ein gewandt. ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. ſofort reſp. 1. Juli er. 
in meiner Tuch⸗ u. Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
au den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meldung. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 


Elias Krayn, Pudewitz. 


ANN. & 88888 80 
Strasburg Wpr. 28 


3344] Zum Eintritt per * 
8 1. Juli cr. ſuche für mein 8 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
* Modewaaren ⸗Geſchäft 
ein. tüchtigen, gewandt, SS 


2 or 
zuverläſſigen 
28 b 2. 


8 Verkäufer 28 


r polniſchen Sprache 
2 mächtig. Den Bewer- 
bungen ſind Photogr. 
und Gehaltsanſorüche = 
2 beizufügen. Perſönlich. 8 
Vorſtellung bevorzugt. 
David Jacobſohn. 


2 
NN ANN 


3654] Suche für mein Mann⸗ 
fattur- und Modewaarengeſchäft 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ver ſofort oder per 1. Juli. 
Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen an 

M ͤLeyſer, Zuin. 


Lebensstellung 


findet tüchtiger Herr 

A.⸗Geſ., Lebens-, Unfall und 
Anſtellung mit gutem Gehalt 
bezw. Generalagent 


bei bedeutendſter Verſicherungs 
Volksversiche 
Is Inspektor, 


en ſofort feſt angeſtellt. 
ſtützung während der Probezeit behufs 
ung zug eſichert. Wohnort Nebenſache. 


nach kürzeſter Probezeit. 
Fachleute werd 
Thatkräftigſte Unter 
Beſchleunigung der Anſtell 
Auskunft ertheilt auf umgehende Offerte d 
anwejende Generalvertreter simoni 


Berlin 


3589] Aeltere, tüchtige 
Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


für Lokomobilen⸗ und Dampf⸗ 
dreſchkaſten⸗Reparaturſinden 
dauernde Veſchäftigung bei 
Gebr. Papendick, 
Maſchiuen fabrik, Mewe Wpr. 


ner Alter Markt 2. 
ine Stabeiſen⸗„Eiſen⸗ FN 

wgaren⸗, Werkzeug⸗ Haus⸗ und 
Küchengeräthe⸗Handlung ſuche ich 
p. 1. Juli einen tüchtigen, erſten 


jungen Mann 


flotten Verkäufer. l 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 


32191 Einen jungen, tüchtigen 


ſowie einen Lehrling 

ſuche für m. Konditorei v. ſof. 

Th. Grammelsdorff, 
Marienburg Wpr. 


[2 
Konditor⸗ 
gehilfe 
älterer Arbeiter, Anfangsgehalt 

50 Mk., zum 1. Juli geſücht. 

M. Bartel, Königsberg i. Pr., 
Weißgerberſtr. 5. 

3431] Ein junger 


Bäckergeſelle 


P. Vesper, Garuſee. 


eugnißabſchriften erbeten. 
Wilhelm Krauſe, 
Marienburg Wypr. 

Für mein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
tücht., jungen Mann 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften nebſt Ge 
anſprüchen erbeten. [ 

Aron Lewin in Thorn. 
3475] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwagren⸗Geſchäft en 


2-3 Schloſſergeſellen 
(Anſchläger), fiuden von ſogleich 
dauernde Beſchäftigu i 
Nik, Schloſſermeiſter 
Weſtpreußen. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 


für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung . 15296 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerndeBeſchältigung bei 
H. Kelch! Erben, Dirſchau. 
25021. Einen tüchtigen 
Kupferſchmiedegeſell. 
und einen Lehrling 


gros & en detail ſuche ich zum 3653] Einen tüchtig., kantionsf. 

1. Juli einen älteren, gewiſſen⸗ 

haften, ſoliden und tüchtigen 
jungen Mann. 


Derſelbe muß mit der Deſtilla⸗ 


Tbimm, Awecken 
bei Grünhagen Oſtpreußen. 


ſucht H. Piske, Biſchofsburg. 


Dicht. Kupferſchmiede 


für Brennereiarbeit finden dau⸗ 


tion vertraut, der poln. Sprache 
mächtig ſein und ſich für Reiſe 
Nur ſolche Bewerber 
werden berückſichtigt. 

Carl Baruch, Strelno. 


Ein Malergehilfe 
und 2 Lehrlinge können ſogleich 
i L. Gutzeit, 
Malermeiſter, Marienwerder. 


ernde Beſchäftigung bei [3036 
Chr. Geelhaar, Schwetz a. W. 


1 tüchtigen Geſellen 
der auch am Feuer arbeiten 
kann, verlangt pon ſofort [3615 


2 tautionsfäbiger, 
Liqueur- u. Weinbranche erfahr. 
junger Mann 
kann ein gutes Geſchäft z. ſelb 
en Leitung per 1. 7. 
nehmen. Meld briefl. unter 
963 a. d. Geſelligen erbet. 


KRRWRKERE 
% 2 Malergehilf. 
dauernde Arbeit [3208 


Joh. Maliszewski, 
Strasburg Wpr. 


& 
2. 
8 


Suche für mein Herren⸗, 
Knapen⸗ u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. Juli einen 
jüngeren, abriſtlichen 
Verkäufer. 

Offerten find zu richten an 

E. Witt, Kaufhaus, Elbing. 
3489] In unſerem Tuch⸗, M 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft findet am 15. Auguſt oder 
1. September ein älterer, tücht. 


Verkäufer 


dauernde Stellung bei hohem 


Salair. Offerten ſind Photogr., 


Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
daltsauſprüche bei freier Station 
beizufügen. Andere Oflerten 


werden nicht berückſichtigt. 


Gebrüder Leß, Helligenbeil. 
Daſeloſt wird zum baldigen 


Eintritt ein 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit 
guten Schulkenntniſſen geſucht. 


3573] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 


fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 


1. Juli er. zwei tüchtige 


ſelbſtänd. Verkäufer 


mit angenehmem Aeußern, der 
poln. Sprache vollſtänd. mächtig. 
Hugo Heyberg, Schöneck Wpr. 


RN NN NIN 
* Junger Mann = 


* tüchtiger Verkäufer, der 


8 poln. Sprache mächtig, * 


per ſofort od. 1. Juli cr. 


z geſucht. Photographie 22 


22 erwünſcht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. erbittet 
8 C. Roſenthal, 8 


8 Liebemühl, 8 
Manufakt., Modewwaar., 


Konfektion. [3566 * 


RN NIN RN 


3054| Ein jüngerer 


junger Mann URRRMWIERER 


Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weißhof bei Marienwerder. 
Ein Schmiedegeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Schmiedemeiſter 
Mulewski, Bauthen bei Hoch⸗ 
zehren. 13216 


KSK 


ſolide, mit der Stabeiſen⸗„Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
branche vertraut, findet von ſo⸗ 
gleich oder per 1. Juli er. S 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Auch findet ein 


3396] Suche einen jolid. Schorn⸗ 
ſteinfegergeſellen für dauernde 
Tilgner, Schoruſtein⸗ 
fegermeiſter, Marienwerder. 

3275] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernd, bei hohem 

Lohn, Beſchäftigung. 
C. A. Urban, Sattlermeiſter, 


von ſofort Aufnahme, polniſche 
Sprache Bedingung. 
Alexander, Brieſen Wpr. 
Ein junger Mann 
gelernter Materialiſt, ev., findet 


ſogl. Stell. als Verkäufer. Off. 
poſtl. Z. 100 Marienwerder. 


Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


3563] Einen tüchtigen 


Saktlergeſellen 


ſucht von ſofort 8 
Johann Chrostowski, 
©. titermeifter, Rehden Wpr. 


SE 3659 InWapligDfter,, 

8 Poſtort, Kreis Oſterode, 2 
finden zu Martini d. J. 

8 ein Schmied mit X 

& Zuſchläger und 28 

ss m ss 
ein Stellmacher 


bei hohem Lohn und 

28 Deputat Stellung. 

% Perſönliche Vorſtell. 8 
nothwendig, Reiſekoſten 
werden nicht vergütigt. 8 


NN NN 


E. Schmiedegeſellen 
verlangt 13650 
Komo, Neudorf b. Graudenz. 


per 1. Juli einen gewandten, der 
polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Maun. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehal,sanſprüche 
beizufügen. Rückmarke verbeten. 


2 Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Ar⸗ 
i [3348 
R. Klescz, Sattlermeiſter. 

Oſterode Oſtor. 


2 Schmiedegeſellen 
finden ſofort dauernde Arbeit. 
Wetzel, Schulwieſe 

bei Schadewinkel. 


Tllcht. Schmiedegeſ. werd. f. 


Otto Deuble, Culmſee. 
3524] Suche für m. Tuch⸗, Mas 
nufakt.⸗ u Konfekt. ⸗ i 
jüng, Kommis u. ein. 
moſ., der poln. Spr. mächt., Eintr. 
1. Juli. Off. b. Photogr. u. Zeugn.⸗ 


3123] 15 Schuhmachergeſellen 
(ſelbſtſtänd. Arb.), 5 auf Rand 
arb., 10 auf genagelte Arbeit, 
ſuche bei hohen Akkordlöhnen. 
M. Roſemann, Culmſee. 


and⸗ 


Berlin u. img. verl., ich bitte 
diej., welche auf Arbeit reflekt. 
nicht erſt an mich 3. ſchreib. ſond. 
ſof. z. k. u. b. Berlin Alexandervl. 
fd d. iſt die n. Stat. v. d. Mülakſt. 
A. Bluhm, Herbergswirth, 


1 Schuhmachergeſ. der einer 
Werkſtatt von 2—4 Mann vor⸗ 
ſtehen kann, wird für Graudenz 
brieflich 
unter Nr. 3633 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Abſchr. beizuf., ſow. Gehaltsauſpr. 
S. Lewinski, Bütow i. Pomm. 
69 J Für mein Kolonial⸗, Stab⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſuche per 1. Juli a. c. ein. 


Berlin, Mülaksſtr. 9. 3496 
Ein Schmiedegeſelle 


als Schirrmeiſter, findet in mein. 
Wagenfabrit dauernde Beſchäftig. 
Off. unt. 1897 an die Aunoncen⸗ 


tüchtigen Kommis 

kath., welcher der poln. Sprache 
mächtig, zu engagiren. 

Schwemin, Tuchel. 
Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft 
1. Juli einen tüchtigen, jüngeren, 
der poln. Sprache vollſt. mächt. 


uhmachergeſell 
finden dauernde Arbeit bei [512 
J. Israel, Culmſee. 


Rockſchneider 
tüchtige Arbeiter, finden dauernde 
g bei hoher Bezahl. 
ch Kreibich, Herren- 
Moden, Thorn, Altſt. Markt 20, 


Annahme des Geſelligen in 
N Bromberg erbeten. 3281 
23 Fo 


25-30 tüchtige 
Maurer: 


E find. banernde Beihäftiguun ö 
bei Fr. Fieſſel fr, Dar 


1 


Den Bewerb. find Zeugnißkopien 


36621. Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft, Deſtillgtion, Eſſigſprit⸗ 


und Mineralwaſſer⸗Fabrik ſuche 
für möglichſt ſofort einen tüch⸗ 


tigen, fleißigen 
jungen Mann 


der kür lich ſe ne Lehrzeit beendet, 1 


hauptſächlich fürs Außengeſchäft. 
Ferner per J. reſp. 15. Juli einen 
jungen Mann 


der freundlicher, flotter und 


fleißiger Verkäufer ſein muß, mit 
guter Handſchrift u. beſten Em⸗ 
pfehlungen. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. | h 

n hoto⸗ 
riften. 
i Weſtpr. 


Meldungen erbitt 
graphie und Zengn 
H. Stedefeld, Ko: 


Ein junger Mann 


g 


der binnen Kurzem „ausgelernt, 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 


ein Lehrling 
mit den betreff. Schulkenntniſſen 
können ſofort e i 
Kolonialwaaren 
ſtillation eintre 
. E 10 poſtl. C 
3641] Für mein Tuch, 9 
faktur⸗ und Herreu-Stonfektion 


geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen jungen Mann 


der gleichzeitig das Dekoriren 
verſteht. Zeugnißcopien und Ge⸗ 


haltsanſprüche erbeten. 
A. Gerling Nachfolger, 
Torgelow i. Pom. 


und Gehaltsanſpr. 
C. Fikau, Biſchofswerder Wpr. 
Ein Kommis 
der volniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
lations⸗Geſchäft vom 
8 


Nachf., Culmſee. 


2 Schneidergeſellen 
icht von jofort 
C. L. Dunkel, Strasburg Wp. 


13383 


Maſchinenſchloſſer 
ſowie Schmiede 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung b. A. Bernsdorff 
in Guttſtadt Oſtpr. 

Meldungen ſchriftlich. 


otogr. einſenden. 


50 Mk. Retour⸗ 12983 


merau, Kreis Culm, Wpr. 
10 Maurer 
und 6 Zimmerer 
tüchtige Leute, finden dauernde 
Veſche ic 3452 
. Ki 


Küchel, Großſee 
bei Krumknie. 


Zimmerpolier 
geübt im Fertig. von Anſchlägen, 
Zeichnungen und Trxeypenbau. 
der poln. Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. Briefl. Meldung. 
unt. Nr 3205 an deu Geſelligen. 
35651 Suche. bon jofort 
vier Tiſchlergeſellen 


auf nußb. Kaſtenarbeit und 


Tücht. Schloſſergeſell. 


u. einen Schmied 


R. Gramberg, 
Kaſernenſtraße 10. 


3651] Zwei tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


und einen Lehrling 
ſucht A. Beilhartz, Maſchinen⸗ 
bauer, Culmſee. 

3355] Ein tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
erhält bei gutem Lohn 
dauernde Stelrung in der Ma⸗ 

ſchinenfabrik von 
Ad. Gruſe, Dt. Eylau. 


3351] Suche für mein Geſchäft 
einen Materialiſten 
der auch mit der Schnittwaaren⸗ 
Branche vollitand. vertraut ſein 
muß und polniſih ſpricht. Gehalt 


Paul Feuerſenger, Altfelde. 


Für ein Deſtillations⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäſft wird vou ſofort 
ein tüchtiger, älterer 


Gehilfe 
geſucht, welcher 500 Mark 


Kaution zu ſtellen hat. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3550 an den Ge⸗ 


„ 
1 


ſofort 


einen Bildhauer. 


J. Werner, Culmſee. 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


S ne 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit können ſofort 
anfangen bei 3124 
A. Stiller, Tiſchlermeiſter, 


ſelligen erbeten. 


8 s 3658] Suche ver 1. Suli für m. 
3598] Geſucht reſp Herren von]! Manufakturwaarengeſchäft einen 


jungen Mann 


tüchtigen Verkäufer, der der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig iſt. 
M. Lewinski, Chriſt burg. 


Maſchinenſchloſſer 
oder Schmied 


nachweislich tüchtig zur Führung 
eines Dampfdreſchapparats, jucht 
J. Stahnke, Daichinenfabrin, 


3543] Stellung beſetzt. 
Boldt, Heppeubruch 
bei Marienburg. 
Sen Bewerbern zur Nach⸗ 
richt, daß die Stelle für Kom⸗ 
toir unt. Nr. 2728 beſetzt iſt. 


Ortels burg. 


8 | 


Brauchb., jün d. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühle a. Erſt. gef. 
Zeugnißabſchr. m. Altersang. zu 
richten u. Mähle Puelz Opr. 


Einen Geſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort 13173 
Falkowski, Böttchermeiſter, 
Gr. Walyez b. Brieſen Wpr. 
34021 Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren ſein müſſon, verlangt 
Hugo Benade, Schneidemühl, 
Dachpappenſabrik. 

+ tüchtige 
DDachdeckergeſellen "SR 
die in Stein⸗ und Pappdach be⸗ 
wandert find, finden von ſogleich 
Beſchäftigung bei ‚13046 

A. Kadau, Dachdeckermeiſter, 
Brieſen Wpr. 

3559] Zum jofort, Antritt wird 
ein Auſſeher 
geſucht, der ſchon auf Ziegeleien 

gearbeitet hat. 2 
Damvyfziegelei Fordon. 


Ein Zieglermeiſter 
der in Feldöfen m. Kohlenheizung 
Ziegeln, Dachpfaunen u. Drain⸗ 
röhren brennen kann, wird zum 
nächſt. Frühjahr geſucht. Stell. 
ſelbſtſtändig. Perſönl.Vorſtellung 
Beding. von Bewerbern, die auch 
Kaution ſtellen und langjährige 
Zeugniſſe nachweiſen können. 

Naſchinski, Buchwalde 
32131 p. Oſterode Oſtpr. 

3368] Suche ſofort für meine 

Dampfziegelei einen tüchtigen 
erſten Brenner 

für Verblendſteine und Klinker 

bei gutem Gehalt, freier Woh⸗ 


nung u. ſ. w. l 
Joh. Meißner, Elbing. 


Oberinſpektor 
led, m. Prima⸗Referenzen u. mit 
Zuckerrübenbau vertr., 4.1. Juli 
bei 1000 k. Gehalt geſucht. 
von Drweski & Laudner, 
Zeutral⸗Vermitt⸗Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Inſpektor 
verh., m. kl. Familie od. kinder⸗ 
los, findet p. 1. Juli dauernde 
und gute Stelle auf einem größ. 
Gute Oſtpreußens. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritt r. 38. 
Einige Brenner 
led. m. gut. Zengn, finden zum 
1. Juli dauernde Stellung bei 
300 Mk. Gehalt und Tantieme. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral-Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner 
verh., mit nur beſt. Zeugn., zum 
1. Juli für eine gräfl. Herrſchaft 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten 
bei 300-360 Mk. Gehalt zu 


ſofort geſucht 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Rechnungsführer 
led., erfahren in ſeinem Fach, m. 
nur beſten Zeugniſſen, p. 1. Juli 
oder früher bei 600 Mk. Gehalt 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Juſpektoren 
led., find. noch 3. ſofort dauernde 
Stellung. b. 400600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral-Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


LNA NAR 
3 Dom. Br. Lust 28 


p. Heinrichsdorf x 
8 jucht von gleich od. 1. 
8 Juli 1897 ein. tüchtigen, 
anſpruchsloſen, d.deutſch. 22 
u. polnischen Sprache 
os. mächtigen 
2. Wirthſchafts⸗ 
beamten. 
Gehalt nach Uebereink. 


KAREWIRMUR 


Stärfemeiiter 
verh, gelernt. Schloſſer⸗Mont., 
m. nur gut. Zeugn., p. 1. Juli 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Langner, 

Zentral-Vermitt.⸗Bureau 
3632] Poſen, Ritterſtr. 38. 

Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitung 
des Beſitzers u. Familienanſchl. 


ein Eleve 


geſucht mit 400 Mark PBeniion 
jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Gefellig. erbeten. 


3652] Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwagrengeſchäft ſuche v. 
ſofort oder ſpäter einen 


Cehrling 


mit den nöthig. Schulkennkniſſen. 
Franz Braun, Mohrungen. 


1 Uhrmacherlehrling 


3360] Für mein Kurz, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
Ju 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 1. Juli 


hat, die Uhrmacherkunſt zu er⸗ 
lernen, kann ſofort eintreten bei 
R. Eiſing, 3534 
Uhrmacher u. Goldarheiter, 
Biſchofswerder Wpr. 


2 ehrlinge 


finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren-, De⸗ 
ſtillatſons⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft ſoſort Aufnahme. 


Isidor Silberstein, 
Gollub. 13664 


3574] Für mein Waaren⸗ und 

Schaukgeſchäft ſuche 
einen Lehrling 

zum baldigen Eintritt. 

Emil Behnke, Strasburg Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne ordentlicher Eltern, für 
das Kolonigl⸗, Material⸗ u. 
Schankgeſchäft finden von ſo⸗ 
gleich eine Stelle bei 13642 

E. Schlick, Sensburg. 
3289] Ein kräftiger, ordentlicher 

Lehrling 
nicht unter 17 Jahren, der Luſt 
hat, die Käſerei zu erlernen, wird 
geſucht. 
Molkerei⸗Verwalt Steinegger, 
Kalwe p. Altmark. 
3550] Für m. Stabeiſen⸗,Eiſenw.⸗ 
u. Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäft 
ſuche zu baldigem Eintritt einen 
Lehrling (Chriſt). 
Ludwig Rachau Nachfl., 
Marienwerder. 


Ein Lehrling 
zur gründl. Ausbildung in der 
Uhrmacherei kann ſoſork od. auch 
ſpät. eintret. Bedingung. briefl. 
Robert Maaß, Uhrmacher. 
Elbing, Schmiedeſtr. . 
3453] Ein Sohn achtbar. Eltern 


mit guter Schulbildung, kann als | 


Lehrling 
in mein Dejtillations- und Ma⸗ 
terialwagrengeſchäft per ſofort 
oder 1. Juli eintreten. Ebenſo 
wird für gleiche Zeit ein 
Kommis 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, geſucht. 
J. F. Holzhüter, Krojanke. 


Ein Lehrling 
kann noch eintreten bei [1830 


Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


] Für mein Kunſt⸗, 
Glas-, Porzellan-, Haus- u. 
Küchen⸗Einrichtungs-Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 9 


Cehrling. 

ehrling. 

Guſt av Kuhn, Granden 

FB eee 2 

71025] Für mein Speditious⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 

Ein Lehrling 
kann ſogleich in meine Bäckerei 
eintreten. Lehrzeit 3 Jahre auf 
meine Koſten, epentl. Kleider- 
vergütung. Wilhelm Brien, 

Brieſen Wpr. 


Eine ie ftitän ige 
Wirthin 

in allen Zweigen der Landwirth⸗ 

ſchaft erfahren, die ſich vor keiner 

Arbeit ſcheut, ſucht v. 15. Juni 

oder 1. Juli Stellung. Meld. 

brfl. u. Nr. 


3023 a. d. Geſell. erb. 


35751 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 

auf Akkord kann ſich fof. melden 
in Marienhöheb Schwetz a. W. 
Carl Reſchke, Zieglermeiſter. 
1 Ringofen⸗Brenner 
und ein Ziegeleiarbeiter find. 
bei hohem Akkordlohn dauernde 
Beſchäftigung. 1342 

Laabs, Zieglermſtr. Tuchel. 
3385] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ſucht von forort 

G. Pelz, Oſterode Oſtpr. 


Einen Stellmacher 
ſucht Teſchke, Lobſens. 2591 


3626) 1 tellm 1 Sattlergeſ. 
verlgt. Gründer, Wagenbauer. 


1 ger, felbj 0 
Landwirth 


findet ſofort bei mir Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


H. Fritz, 
Polixen bei Gr. Wablitz Wr. 


2838] Zwer junge Leute mit gut. 
Elementarkenntniſſen finden ſof. 
Aufnahme als 
5 Ackerbauſchüler. 

Sie erhalten Freiſtellen u. nach 
gut abſolvirtem Lehrkurſus ans 
gemeſſene Stellungen als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte. Ackerbauſchule 
Altſtadt bei Gilgenburg Oſtpr. 


Gärmer 
i. Zier- u. Gemüſegarten, Gehölz, 
Jagd, Fiſcherei, Bienenzucht firm, 
ſucht Dom. Marienſee per 
Mrotſchen, Bez. Bromberg. 13467 


Ein Leuteauſſeher 
wird von ſofort geſucht in 


33371 Kl. Kunterſtein 
b. Graudenz. 


5172] Von ſhſort geſucht durch⸗ 5 


aus zuverläſſiger 
Vogt 


ſehr energiſch, verheirathet oder 


ger unverheirathet. 


Bir ſchel, Lt. d. Reſ., 
Wertheim b. Nakel (Netze.) 
3427] Tücht. Schweizer findet 
Stelle. Oberſchweizer Kallen, 
Adl. Pr. Stargard. 


2080] Ein tüchtiger, evangel. 
Wirthſchafter 
mit guter Handſchrift, welcher 
ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
ſofort oder 1. Juli cr. auf einem 
Rittergute Stellung bei 360 Mk. 
Gehalt und eigenen Betten. Off. 
und Zeugnißabſchriften unter 
8. R. 21 poſtl. Gr. Leiſtenau 
Weſtpr. erbeten. 
3582] Ein ſolider, ſehr thätiger 
Jeldiuſpektor 
der verſteht, die Arbeitskraft 
anszunutzen, bei 600 Mark Ge⸗ 
halt ſogleich geſucht. 
Gut Walterkehmen 
bei Gumbinnen. 


3222] Einen tüchtigen, unverh. 
evangl. mögl. polu. ſprech. 


2. Wirthſchaftsbeamt. 

ſucht Herrſchaft Ottorowo zum 
um 1. Juli cr. Gehalt 300 
ark p. a. 

3204] Dominium Sſtaszewo 

ſucht z. J. Juli einen zweiten 


Wirthſch.⸗Beamten 


oder tüchtigen 
unverheirath. Wirth. 
Ein tüchtig., verheir., poln. verſt. 


Wirthſchafts beamter 
m. beſcheid. Anſpr. find. z. 1. Juli 
er. Stellung in Dom. Gr. Gar⸗ 
dinen (Poſtort) 13339 
Sue 4 Rechnungsführer 
u. Hofverwalter 
. St. m. 750, 500 u. 400 Mt, Geh., 
9 J. Beamt. theils dir. u. Herrn, 
theils a. Feld. od. Hofverw. 1 
verh. u. 1 unverh. Gärtn. Alle 
Stell. welche ich ausjchr., ſind 
mir thatſächlich 8 Beſetzung 
übertragen. A. Werner, 
Landw⸗Geſchäft Breslau, 
_3100] Moritzſtraße 33. 
3217] Auf Dom. Grudzfelecp. 
Brunow findet ein 


Eleve 
Aber 1. Juli Stellung. 


2 

Arbeiter 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Dampfziegelei 
Baumgarth b. Chriſtburg Wp. 


50 —60 tüchtige 
Kopflleinihläger 


finden dauernde Beſchäftigung 

und können ſich melden beim 
Bauaufſeher Rohde, [2559 

Gr. Waplitz, Kr. Stuhm Wp 


3584] Suche ſofort einen 
Lehrling 
der Luſt hat, die Meierei zu er⸗ 
lernen, Eintritt ſofort. Perſönliche 
Anmeldung. 
Meierei Neumark Weſtpr. 


Ein. Müllerlehrling 
ſucht von ſofort 13529 
B. Brunkall, Müllermeiſter, 
Nitzwalde. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Materials, Deli- 
kateß⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft. Ba 

Chr. Preuß, Saalfeld. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, wenn 
möglich einjähriges Zeugniß, 
ſuche per ſofort. [2783 

J. Littmann's Sohn, 
Holzhandlung u. Dampfſägewerk, 

Brieſen Weſtpr. 
3583] Für mein Tuch⸗, Manus 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich von ſofort 5 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, oder 
einen Volontär. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Guſtav Michalowski, 
Widminnen Opr. 


Hindergärtnerin 
1. Klaſſe 


sus (Jüdin) wur fh 
17 Jahre alt, Waiſe, 

auch in der Wirth⸗ 
ſchaft einigermaßen 

erfahren, ſucht p. J. Julif 
Jer. erfte Stelle unter be-“ 
ſcheidenen Ansprüchen. 
Meld. mit Gehaltsan⸗ 
2 erbietungen erbeten an 
Waiſenhaus⸗Juſpektor; 
i Peritz, : 
Königsberg i. Pr. 


Ein jung. Mädgyen, mol, 


welches ſchon mehrere Jahre 
in e. kl. Stadt in e. größeren 
Maunfaktur⸗ u. Kolonial⸗ 
Geſchäft fungirte, ſucht ähn⸗ 
liches Engagement. Adreſſe 
u. A. &. poſtlag. Neu ſta dt 
b. P. erbeten 13492 


Als Wirthſchaſterin 
bei ält Herrn oder Dame, od. als 
Stütze ſucht ält. Fräul., moſaiſch, 
Stellung per jonleich od. ſpater. 
Gefl. Off. an Frau Eva Witt 
in Samter erbeten. 13639 


Gin gebild. Fräulein 
ſucht Stell. zur Pflege und Ge⸗ 
ſellſchaft älterer, alleinſt. Dame 
Gefl. Offert. erbitte unt. . Z, 
3000 poſtl. Brieſen. [3614 
3620| Wirthin. u. Stubenm. 
für Güter weiſt nach 
Gniatezynski, Thorn, 
Neuſt. Markt 19. 


3016] Zum 1. Juli od. von ſof. 
ſuche eine gut empfohlene 

Kindergärtnerin 
für meine Knaben von 3 und 
6 Jahren, welche ſchon in Stell. 
geweſen iſt. 

Frau Gutsbeſitzer Richter, 
Liebwalde b. Miswalde Oſtpr. 


2939] Suche von ſogleich oder 
1. Juli bei hohem Gehalt, freier 
Station und Familien-⸗Anſchluß 
eine perfekte 5 

Direktriee 

für feine Damenſchneiderei, welche 
ſchon mehrere Jahre in der 
Branche thätig war u. im Stande 
iſt, mehrere Lehrmädchen auszu⸗ 
bilden. Zeugnißabſchriften und 
Photographie erwüunſcht. 
Eduard Schröder, Schulitz. 


2905] Eine tüchtige, ſelbſtſtänd 

„„ IDtrelitiee 

für feinen Putz, wird bei hohem 

Gehalt und dauernder Stellung 

zu engagiren geſucht. Off mit 

Photographie und Zeugniſſen an 
Henoch, Thorn. 


eine Verkäuferin 
welche mit der Branche vollſtänd. 
vertraut iſt. Freie Station im 
Hauſe. Offerten mit Photogr. 
u. Zeugnißabſchr. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Georg Streblo w, 
Drieſen N. M. 


Per 1. Juli cr. 
eine perfekte 


Verkäuferin 


für m. Galanterie⸗, Kurz⸗, Woll⸗ 
u Spielwaaren-Geſchäft. [3621 
Paul Schlegel, Pr. Holland. 


3663] Suche zum 1. Juli oder 
früher ein anſtändiges, junges 
92 
Mädchen 

welches Luſt hat, unter meiner 
perſönlichen Leitung ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung die Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen. 

Frau Martha Hahlweg, 
Dollnik b. Krojanfe. 
3479] Zur gründlichen Erlern. 
des Hausha auf dem Lande, 
ſuche gegen geringe Penſion, 

ein gebildetes, junges 


Mädchen. 


Liebevolle Behandlung. 
milienanſchluß. Offert. 
M. W. 88 poſtl. Poſen. 


Ein ordentliches E Taden⸗ 
mädchen zum Ausſchank as 
kann ſofort eintreten. [3211 
Hotel Stadt Danzig, Dirſchau. 
334 Ein junges Mädchen, am 
liebſten vom Lande, wird als 
Stütze der Hausfrau 
für einen kleinen Haushalt, ohne 
Dienſtmädchen, geſucht. Familien⸗ 
anſchluß. Zengnißabſchriften und 
Gehaltsauſprſiche unter M. U. 
poſtlager edlinen erbeten 
Zur Stütze de 

ein anſpruch gebildetes 


Mädchen 


für ein Forſthaus geſucht. Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsforderung unter 
Nr. 3176 an den Geſelligen. 
3277] Ein kräftiges, junges 
Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, findet ſogleich od. z. 1. Juli 
Stellung unt, Leitung der Haus⸗ 
frau, vorläufig ohne gegenſ. Ver⸗ 
gütung. Frau C. Rißmann, 
Dom. Miroslaw bei Mich. _ 
3170] E. i. f. Küche und all. Zw. 
der Landwirthſchaft erfahrene 


Mamſell 

w. 3. bald. Antr. geſ Keine Leute⸗ 
beköſt noch Milchwirihſchaft, doch 
das Melken zu beaufſicht. Ceh. 
80 Thlr. Zengn. einzuſenden an 
Frau Rittergütsbeſ. Mühlen⸗ 
bein, Zetthun bei Pollnow 
i. Pomm. 


Fa⸗ 
unter 


3367] Für mein Kurzwaaren⸗ 
u. Putz⸗Sortimentsgeſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Juli er. eine 


Direktriee 


oder 1. Arbeiterin 
für Mittel⸗ u. Stapelgenre bei 
hohem Gehalt und angenehmer 
dauernder Stellung. Dieſelbe 
muß auch im Verkauf bewandert 
und in ſämmtlichen Arbeiten des 
Putzſachs firm ſein. 

Bernhard Glaß, Inſterburg. 


Eine perfekte 


Schneiderin 


die auch Wäſche nähen u, flicken 
kann, wird für mehrere Wochen 


Schneiderin, tüchtige 


2 die ſich auch zum Verkauf von 


Manufakturwaaren eignet, er⸗ 
hält jofort dauernde Stellung; 
freie Station, Familienanſchluß. 


Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 


jenden, 3645 
Manufaktur» u. Mode⸗Bazar 
Heſſe, Rixdorf bei Berlin, 
Berg-Strage 34. 


8 = 7 
Chie⸗Putzmacherin 
die ſelbſtſtändig arbeitet, erhält 
ſofort dauernde Stellung; freie 
Station, Familien -Anſchluß. 
Jeugniſſe und Photographie ein⸗ 
ſenden. 3646 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗Bazar 
Heſſe, Rix dorf bei Berlin, 
Berg⸗Straße 34. 


3290] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. reſp. 15. Juli d F. eine flotte, 
tüchtige und ſelbſtſtändige 
Verkäuferin 
bei freier Station i. Hauſe Off. 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche, 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten. Julius Beer, 
Gollnow in Pomm. 


Geſucht von ſofort oder ſpäter 
nach e. Kreisſtadt d. Prov. Poſen 
eine Kindergärtnerin 
3. Unterricht u. Pflege e. Mädch. 
von 5 Jahren u. ein. Knaben v. 
3 Jahren. Dieſelbe muß der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig u. kinderlieb ſein, ſowie 
alle kleinen Obliegenheiten gern 
ausführen. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniß⸗Abſchr. unt. 
Nr. 3102 a. d. Geſelligen erbet. 
3610) Für ein feines Putzge⸗ 
ſchäft wird eine tüchtige 

Direktrice 
geſ. Meldung. m. Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. unt. 
M. G. pſtl. Marienburg Wpr.erb. 


3311] Eine gewandte 
Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen . iſt und ſchon 
längere Zeit in der Kurzwaaren⸗ 
branche thätig iſt, ſuche per ſo⸗ 
gleich oder 1. Juli zu engagiren. 
Hermann Lichtenfel d, Thorn. 


3640] Suche für mein Mode⸗ 
u. Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
1. Juli eine 1 5 
tüchtige Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 


Eine Stütze 


ev, vom Lande, welche gut kochen, 
plätten und nähen kaun, wird 
ſogleich oder zum 1. Juli geſucht. 
Dom. Seehauſen bei Rehden 
Weſtpr. 13440 
3580] Ein älteres, gebildetes 
5 

Mädchen vom Lande 
das an Thätigkeit gewöhnt, findet 
als Stüge der Hausfrau auf ein. 
kl. Gute in guter Familie gegen 
freie Station ſogl. Aufnahme. 
Gefl. Off, an die Schneidemühler 
Zeitung, Schneidem ühl. 


Eine Stütze der Haus⸗ 
frau (israel.) 

mit guten Zeugniſſen verſehen, 

wird vom 1. Jult gewünſcht. 

Jacob Mittwoch, Schrimm. 


3593] Ein kräftiges, nicht unter 
16 Jahren altes 
“on 
Mädchen 

anſtändiger Eltern, zur Erlerng. 
der Meierei von ſofort od ſpäter 
geſucht. Dampfmeierei Mühl⸗ 
hauſen, Kreis Pr. Holland. 


Lehrmeierin 
womöglich mit etwas Vorkennt⸗ 
niſſen, geſucht für Molkerei.⸗Gen. 
Allenſtein. Anerb. an den Vor 
ſitzenden Herrn v. Stobbert 
30501 Allenſteiu. 


Molkerei⸗Schule Freyſtabt 


Weſtpr. 

unter Oberaufſicht der Kgl. 
Landwirthſchaftskammer. 
3379] Suche zum 1. Juli 

zwei Meierinnen 
welche geneigt ſind, in unſerer 
neuen Molkerei, mit neueſtem 
Syſtem verſehen, einen / jähr. 
Kürſus durchzumachen. Außer 
dem finden 2 Lehrmeierinnen 
hierſelbſt Aufnahme. Lehrzeit 
1 Jahr. F. Glöde, Dirigent. 

Molkerei-Genoſſenſchaft. 


Wirthin 
fürs Land (Bromberg) geſucht. 
Bedingung: perfekt im Kochen, 
gute Zeugniſſe. Mit Molkerei u. 
Viehzucht nichts zu thun. Fr. 
Ritigtsbß Wendland, Char⸗ 
lottenburg, Faſanenſtr. 3.13466 


3406] Eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 

wird in Schramowo, Kr. Stras⸗ 

burg Wpr., z. 1. Juli geſ. Geh. 

240 Mk. und Tantieme. 


3660] Suche. zum 1. Juli eine 
ſelbſtthätige Wirthin 
die gut kocht und mit Federvieh⸗ 
aufzucht vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe zu ſenden 
an Dom. Gr. Samoklensk, 
ver Thure, via Bromberg 


3486] Suche zum 1. Juli 


eine Wirthin 
die gut kochen kann, mit der Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht gründlich 
vertraut iſt, das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Gehalt 200 Mk. Zeug⸗ 
niſſe einſenden. M. Naſt, Ebers⸗ 
park bei Lobſens. 


34811 Aesch für den I. Juli 


eine ältere, ev. 
Wirthſchafterin 
die mit Schweine, Kälber⸗ und 
Federviehzucht genau vertraut 
iſt, das Melken zu beaufſichtigen 
u. ohne Hausfrau den Haushalt 
zu führen hat, etwas v. Garten 
verſteht und gut kocht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
nebjt Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsauſprüchen unt. P. 8. poſtl. 
Zaleſie, Rab. Bromberg einzuf. 
3218] Aeltere. tüchtige, ſelbſtänd. 
Wirthin 
für mittlere Wirthſchaft, Gehalt 


200 Mk., ſucht 
Dom. Wittmannsdorf, 
Poſt, Oſtpr. 
3149] In Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. wird eine 
tüchtige Wirthin 
die die Meierei perſteht und mit 
der Innen⸗ u. Außenwirthſchaft 
vertraut iſt, zum 1. Juli geſucht. 
Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind einzuſenden. 
„Aeltere, tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige, evangeliſche 


Wirthin 
wird für mittleren Haushalt 
in der Stadt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen brieflich mit 
Aufſchrift Rr. 3588 an den 
Geſelligen erbeten. 

3570] Suche zum 1. Juli eine 
tüchtige Wirthin 
zur Vertret. für ein halb. Jahr. 
Fr. von Windiſch, 
Kamlarken Wpr. 


Auf einer Oberförſterei 
in Weſtpreußen wird zum 
1. Juli eine 


Wirthin 


geſucht, welche die feine 
Küche ſelbſtſtäudig zu kochen 
verſteht. Gehalt 240 M. 
Zeuguißabſchriften u. Nr. 
3482 a. d. Geſelligen erb 


3357] Zum 1. Juli d. Is. findet 
eine erfahrene 5 
Wirthin 
die außer der Haus wirthſchaft 
das Melken und Aufziehen der 
Kälber übernehmen muß, bei 
hohem Gehalt Stellung in 
Gut Rehſau p. Drengfurt Opr. 
3362) Zum ſofortigen Antritt 
wird eine einfache 
au . 
Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Führung des Haushaltes geſucht 
in Dom. Mühlenhoff bei 
Friedheim. 


3625] Kochmamſell reſp. per⸗ 
fekte Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen und 
Mädchen bei hohem Gehalt 
geſucht per ſofort und 1. Juli 
durch Frau Emma Jager, 
Graudenz. 
3591] Eine perfekte, ſaubere 
Köchin 
auch Wittwe ohne Anhang, im 
Alter bis 45 Jahre, ſof. gejucht, 
Küche im Souterrain, ebendaſelbſt 
auch Schlafſtelle. — Geh. 180 Mk. 
pro Jahr. 
Bahnreſtaurant Elbing. 
3455] Suche zum 1. Juli event. 
früher eine einfache, ordentliche 
Kinderfrau 
bei beſcheid. Anſprüchen. Kind 
9 Monate. Gehaltsanſpr. angeb. 
Fäuſtel, Gutsverwalter, 

Baranowek bei Pleſchen. 
3567] Zum 1. Juli wird ein 

Stubenmädchen 
geſucht, das mit Wäſche, Rein⸗ 
machen u. Bedienen vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugniſſe ſind zu ſend. 
an Dom Kl. Mal ſau 

bei Dirſchau. 


3287] Suche zum 1. Juli ein 
tüchtiges, 75 
2, Stuben mädchen 


aufs Land. Meldungen an 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
z. Z. Wildbad Gaſtein, 
Villa Imperial. 
3444] Ein durchaus anſtändig. 
Stubenmädchen 
ſuche für mein Hotel p. I. Juli er. 
Zeugniſſe einzufenden. 
Guſtav Ziemer's Nachfl., 
Wongrowitz. 


DD Midche 


von ſofort bis 1. November bel 
hohem Lohn geſucht in Adl. Lich⸗ 
teinen b. Oſterode Opr. [3564 
3561] Zu ſofort ſucht 

eine geſunde Amme 


Frau Elſe Silber, 
Klunkwitz b. Laskowitz Weſtpr. 


Eine geſunde Amme 
kann ſich ſofort meld. bei Frau 
Hebeamme Fenske, Schönſee. 


Amme b. 3036 Mk, Mongt f. jof. 
Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


3590 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute auf Grund des 


Bekanntmachung. 

3560] Für die Juſtizbehörden hierſelhſt ſoll der Jahresbedarf 
von etwa 200 rm kiefern Klobenholz 1. Klaſſe, 150 Tonnen à 20 
Centner Steinkohlen und 1800 kg Petroleum im Wege der Sub⸗ 
miſſion angekauft werden. Verſchloſſene Offerten mit der Auf⸗ 
schrift: Lieferung von Holz — Steinkohlen — Petroleum für die 
Juſtizbehörden zu Graudenz“ find bis zu dem auf 

Uhr 


den 25. Juni d. Js., Vormittags 11 


vor dem Rechnungsreviſor, Zimmer Nr. 46, hierſelbſt angeſetzten 
Termine einzureichen. 


gerichts hier, Zimmer Nr. 41, aus, können auch gegen Schreib 
gebühren bezogen werden. Die den Bedingungen nicht genau 
entſprechenden Offerten bleiben unberückſichtigt. 


Graudenz, den 8. Juni 1897. 
Der Landgerichts⸗Präſideut. Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


3604] In der Franz Marchlewskli'ſchen Konkursſache iſt der 
Stadtrath und Kaufmann Karl Schleiff zu Graudenz zum 


Konkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 4. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2857] Am Dienſtag, den 15. Juni 1897, Vormittags 10% 
Uhr, Sol der für 1897/98 erforderliche Bedarf an Lagerſtroh im 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung im Wege der 
öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten ſind, entſprechend bezeichnet, bis zum 
Termin der Verwaltung portofrei einzuſenden. Bedingungen 
liegen dortſelbſt zur Einſicht aus, dieſelbe können auch gegen 
portofrei Einſendung von 25 Pfennig bezogen werden. 

Garniſon⸗Verwaltung des Truppenübungsplatzes 

Gruppe. 


Steckbrief. 
3684] Gegen den unten heſchriebenen Artiſt Julius Strauß, 
geboren am 25. Juni 1876 zu Tilſit, evangeliſch, zuletzt in 
Brentau oder Schmierau aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, demjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten VI. J. 
406/97 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Suni 1897. : 

5 Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 21 Jahre. Größe 1,70 m. Statur: ſchlank. 
Haare: blond. Bart: kleinen, blonden Schnurrbart. Augen: grau 
oder blau. Beſondere Kennzeichen; Ein Mal auf der rechten 
1 NEE, auf der Oberlippe, ein Arm tätowirt mit Namen 
un ern. 


Steckbriefserneuerung. 


3682] Der hinter dem Steinſetzer Heinrich Salewski aus 
Danzig unter dem 29. Januar 1897 erlaſſene in Nr. 28 dieſes 
8 Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 


Danzig, den 9. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserneuerung. 


3683] Der hinter der Steinſetzerfrau Roſalie Salewski geb. 
Diſatſch aus Danzig unter dem 29. Januar 1897 crlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: VI. J. 43/97. 


Danzig, den 9. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Statuts vom 17. Mai 1897 unter Nr. 13 die neu errichtete Ge⸗ 
noſſenſchaft unter der Firma 

Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Jablonowo Westpr. 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beschränkter Haftpflicht, mit dem 
Sitze in Piecewo eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens 
iſt die Milchverwerthung auf gemeinſchaftliche Rechnung und Ges 
fahr. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden öffentlichen Be⸗ 
tanntmachungen erfolgen unter der Firma der Genoſſenſchaft, ge. 
zeichnet von zwei Vorſtandsmitgliedern in den Kretsblättern 
u Strasburg und Graudenz. Die Willenserklärung und Zeichnung 
ür die Genoſſenſchaft erfolgt mit rechtlicher Wirkung Dritten 
egenüber durch zwei Vorſtandsmitglieder in der Weiſe, daß die 
Seichnenden unter die Firma der Genoſſenſchaft ihre Namens⸗ 
unterſchrift mit dem Vorſatz „Der Vorſtand, ſetzen. 

Die Haftſumme beträgt 1500 Mk. für jeden auf 20 Mk. feſt⸗ 
geſetzten Geſchäftsantheil; jeder Genoſſe iſt verpflichtet, auf je 
5 Kühe einen Geſchäftsantheil zu erwerben. Die höchſte zuläſſige 
Zahl der Geſchäftsantheile iſt 30. Die Vorſtandsmitglieder ſind: 

1. der Rittergutsbeſitzer Sigismund v. Mieczkowskiin Piecewo 

als J. Votſitzender. 5 2 

2. der Amtsvorſteher Friedrich Küntzel in Jablonowo als 
2. Vorſitzender. 0 
3. der Beſitzer Ernſt Hoffmann in Kgl. Buchwalde. h 

Die Einſicht in die Liſte der Genoſſen ift während der Dienſt⸗ 

ſtunden des Gerichts Jedem geſtattet. 


Strasburg Wpr., den 1. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
= en eg? FE 
Neubau des Königlichen Landgeſtüts 
Pr. Stargard. 

Für den obenbezeichneten Neubau ſollen folgende Arbeiten 
am Montag, den 21. Juni 1897, Vormittags 12 Uhr. 
im Baubureau auf dem Geſtütsplatz öffentlich verdungen werden: 
Loos 1. Herſtellung eines Verbindungsweges an der Nordoſt⸗ 

grenze des Geſtütsplatzes rund 520 m lang, einſchl. 
Terrainregulirung und Lieferung des erforderlichen 
Lehms. 13665 
2008 2. Herſtellung von rund 5000 qm Pflaſterungen und rund 
2500 qm Chauſſirung ausſchl. Materiallieferung. 
Angebote ſind unter Benutzung der vorgeſchriebenen Formu⸗ 
lare geſchloſſen und mit eutſprechender Aufichrift verſehen recht⸗ 
zeitig und poſtfrei im genannten Bureau einzureichen. 
Daſelbſt liegen die Verdingungsunterlagen zur Einſicht aus 
und können von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1,50 Mark für jedes der vorſtehenden Loobſe bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen 


Pr. Stargard, den 11. Zuni 1897. 


Der Königliche Bauinſpektor Nolte, 
Der Regierungsbaumeiſter Hudemann, 


Im Namen des Königs! 
Ju der Privatklageſache 


des Handelsmanns Marcus Jacob in Graudenz, Privatklägers, 
gegen den Handelsmann Dapid Chrzauowski ebenda, Ange 
klagter, vertreten durch den Rechtsanwalt Grün daſelbſt, wegen 
Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht zu Graudenz in der 


Die Bedingungen liegen in der Gerichtsſchreiberei I des ba 


Sitzung vom 19. März 1897, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsrichter Dr. Graeber, 
als Vorſitzender, 
2. Beſitzer Teſchendorff, 
3. Fabrikbeſitzer Voges 
als Schöffen, 
4. en! 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung des Privat⸗ 
Klägers ſchuldig und wird dafür unter Koſtenlaſt mit zwanzig 
Mark Geldstrafe, im Unvermögensfalle mit vier Tagen Ge⸗ 
fängniß, beſtraft. Zugleich wird dem Privatkläger das Recht 
Ae innerhalb vier Wochen nach Zuſtellung des rechts⸗ 

räftigen Urtheils den entſcheidenden Theil deſſelben einmal 


auf Koſten des Angeklagten in dem Grandenzer N . 


veröffentlichen. 


3594] Zur öffentlichen Verdingung gelangen 


am Mittwoch, den 30. Juni d. Js. 
Vormittags 11 uhr 
auf Grund der in den Regierungsblättern bekannt gemachten 
miniſteriellen Beſtimmungen die Inſtandſetzungsarbeiten in der 
Kirche und die Neuherſtellung eines Fachwerks⸗Kirchthurmes 
in Blandau. 
ſicht dien unt ne le ae Hegen auf dem En 910 Ein⸗ 
en und iſt letzerer gegen gebührenfreie Einſendung von 
3,50 Mk. erhältlich. N { N 2 
Angenote find verſiegelt, kenntlich gemacht und gebührenfrei 
rechtzeitig hierher einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Culm, den 9. Juni 1897. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. Rambean. 


3174] Das Magazin Nr. IV hierſelbſt ſoll öffentlich meiſtbietend 
auf Abbruch verkauft werden. Termin 24. Juni, Vormittags 
10 Uhr, im Dienſtgebäude des Proviantamts, wo auch wochen⸗ 
täglich zwiſchen 8 und 12 Uhr Vorm. und 2 und 6, Uhr Nachm. 
die Verkaufsbedingungen einzuſehen find. Zu denſelben Zeiten 
ſteht die Beſichtigung des Gebäudes frei. 

Königliches Proviantamt Kraudenz. 


3667] Für das nächſte Quartal find für das hieſige Revier 
folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Holzverkaufs⸗ 
termine im Gaſthauſe zu Alt Jah lonken anberaumt. 
Mittwoch, den 14. Juli er., Mittwoch, den 11. Auguſt er., 

Mittwoch, den 8. September er. 


Jablonken, den 10. Juni 1897. 
Der Oberförſter 


Ostseehad Rügenwalder-Münde. 


9898] Zum Beſuche des durch häufigen und ſtarken Wellenſchlag 
ſich auszeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe ertheit der Gemeinde- 
Vorſtand zu Rügenwalde rmünde. 

Die Bade⸗ Verwaltung. 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


Strandschloss. Besitzer J. Thörmer 
am Hafen u. Strande belegen. Glasveranden u. großer ſchattiger 
Garten. Vollſtändige Peuſion inkl. Logis p. Woche 30 M. Warme 
See⸗, Sool- u. mediz. Bäder bei eigener Seeleitung. 12326 


S. Zimmer, 
BROMB ERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


! einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


in mer'ſchen 


Strohſtaker. 


. von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clepatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 7 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. % 


S. Zimmer, 
Bromberg. 


inwai selbst gezogene, gar. naturr. flaschenreife, weiss 
heinweine, e. 55 P. Oberfngelheimer Rothwein v. 00 Pf an 
pr. Liter. Prebegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn 

Eduard Döhn, Weingu tsbesitzer, Oberin geheim a. Rh. 


Großartige Erfindung. 
. 1 
heißt der neue an⸗ 
Nep tun erkannt beſte Ap⸗ 
parat zur Hexſtellung ſämmtlicher 
kohlenſauren Getränke: 
Selter, Limonaden 2c. 
Veanſprucht 2 m Raum. Leiſtung 
bis 150 Flaſchen pro Stunde. Ohne 
Fachkeuntniß durch jeden Laien 
zu bedienen. Für Gaſtwirthe, 
Apotheker, Kantinen, Trink⸗ 
hallen, Schiffe, Kraukenhäuſer ze. 
empfchlenswertb. Mit Leichtigkeit 
gleichfalls als Kohlenſäure⸗Bierap⸗ 
parat zu benutzen. 13034 
Kein Vorrath an Flaſchen nöthig; 
Transport und Kiſten fallen fort, 
alſo weſentlich für kleine Städte und 
Orte. Anerkennungsſchreiben und 
Jeugniſſe liegen bei uns zur gefl. 
Enfiht aus. Desgleichen ift der 
Apparat bei uns jederzeit in Thätig⸗ 
keit zu ſehen. 


Behr. Franz, Köninsherg i. Pr. 


| 
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Methode. 


90 7 
| Bauverdingung. 
35011 Der Bau der Ge- 
noſſenuſchafts⸗ Molkerei 
Seeheim ſoll einem ge⸗ W 
eigneten Bau ⸗ Uunter⸗ 
nehmerübertragen werden. 
Zeichnung und Koſten-An⸗ 
ſchlag liegen vom 14. d. ab 
bei Herrn Lehrer Hipp in 
Seeheim zur Anſicht aus. 
Offerten find bis zum Mon 
tag, den 21. d., früh 8 Uhr, & 
ebendaſelbſt einzureichen. 
Der Vorſtand 
der Molkerei Seeheim 
E. G. m. u. H. 


3576] Die Verlobung tere 
Tochter Bertha mit dem 
Chauſſee⸗Aufſeher Herrn Otto 
Botz ke iſt aufgehoben. 
Strasburg Weſtpr., 

den 11. Juni 1897. 
Carl Angermann 
und Frau. 


a Bal, Paugewerkſchule 
4 Dt. Krone (Wpr.) 


& Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm 2c. 
durch den Direktor. [1698 
Sees 


Buchführung 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 
e weiche zur 
Erlangung einer Exiſtenz 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 
17 Jahren mit Erfolg [2684 
Emil Sachs, 
Handelslehrer, 
Marienwerderſtr. 51. 
Auswärtigen wird zuver⸗ 
Penſion nachgewieſen. 
esse 


fffepeeideen 


welche ſich zu wirklich praktiſchen, 
leicht Stellung findenden, ſicher. 
Zuſchneidern heranbilden wollen, 
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empfehle mich zur Ertheilung von 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, 


leicht faßlichen, vorzüglichen 
13253 

1 22 

F. Härzer, Bronber, 
Wollmarkt 13. 

2681] Zum Einführen und Ab⸗ 

ſchließen von 85 

kaufmännischen Büchern 
emyfiehlt ſich 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marienwerderſtraße 51. 


3039] um Abhebung der 
Gewinne und Einlöſung der 
Looſe zur 


J. Klaſſe 197. Lolttrie 


wird erſucht. 
Der Königliche Lotterie⸗Cinnehmet 


Seelert, Flatow. 


3471] Zur bevorſtehenden Zie⸗ 
hung 1. Kl. 197. Lotterie ſind 
noch eine Anzahl ½ u. 1/a-Looje 
zu begeben. ½0⸗Looſe ſind nur 
noch in geringer Anzahl vorhand. 

Goldſtandt, 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Vor. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzlojen Preiſen fer⸗ 
tigt, um Aufträge bittet [2662 
S. Mendel. Schindeldedermitr. 
Marienburg. 


Leiterbäume 
gerade, ſtark u. trocken, von dies⸗ 
jährigem Wintereinſchlag, 


Deichſelſtangen, Liſt⸗ 
ſtöcke, Eichen, Roth⸗ 
buchen⸗, Birken⸗ 
Bohlen, ſtarke Felgen 

und ichen 5 
offerirt 2782 


J. Littmann’s Sohn, 
Briejen Wpr. 


Briefmarken nehme in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſt 
mit 2 aus prima Stahl, geſchmiedeten Klingen und mit Korkzie 
doppelten Neuſilberbeſchlägen, unter Garantie zum Preiſe 
lung oder Retburſendung innerhalb 8 Tagen, also kein Risiko. 


[Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabri 
f Graefrath bei Solingen. 


Umsonst und portofrei verſenden wir an Jedermann unſern neueſten Pracht- # 


Katalog mit über 550 Mobildungen von Meſſern und Gabeln, 


Brod⸗ und Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtänden ſowie H 


von ſouſtigen vielen Neuheiten. 
55 Name und Staud (deutlich). 


Wohnort und Poststation. 


Mehr wie ein Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caſſa verſandt. 


8 Tage 2. 
Probe 


er NI, 349, wie Zeichnung, 
her, echtes Hirſchhornheft, mit 
von nur MK. 1.30. Zah⸗ 

[3600 


Taſchenmeſſern, Raſtrmeſſern, 


Gnesen. 4079 


Hötel de P' Europe 
Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 
35351 Mittwoch, den 
16. d. Mts., bin ich in 
Bischofs werder. 
Dt. Eylau, im Juni 1897. 


Kautz, 


Rechtsanwalt und Notar. 
3316] Während der dies⸗ 
jährigen Schießübung bleibe 
ich in Graudenz und bin 
jeder Zeit zu konſultiren. 


Banielowski, Tierarzt, 
Militär⸗Roßarzt, 
Marienwerderſtr. 28. 
Hirſegrütze 
a 9,50 Mark; [2462 
weiße Kochbohnen 
A 10 Mark per 50 Kilo 
franko Bahn Thoru offerirt 
H. Safian, Thorn. 
Ein Luftkarouſſel 
iſt wegen Fortzugs von Danzig 
billig zu verkaufen. 13505 
Danzig, Langgarten 13. 


1 * 
Fartwitdendofenlrägern 
Trage den Geſundheitsſpiral⸗ 
hoſenh. Bequ ſtets paſſegeſ. Halt., 
k. Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, k. 
Knöpf. M 1,25, Brfm fre.3 St Mk. 
L. Schwarz. Berlin 115, Annenſt. 23. 

3526] Einen Poſten größerer 
und kleinerer 


Tuchabfälle 


hat abzugeben 
Heinrich Kreibiſch, Thorn. 


3568] Offerive mehrere Waggons 
ladungen 5 


Garteneſchen⸗, Eichen, 
Rolh⸗, Weißbuchen⸗ u. 
Birken⸗Bohlen 


in Stärken von 55 — 110 mm 
(gute geſunde Waare). 
Eugen Demmler, 
Neuenburg Weſtyr. 


Migräne. 


3520] Kopfkolik, häufig mit qual 

vollem Erbrechen, Hämmern, und 
Reißen im Kopf, Fiebererſchei⸗ 
nungen, Gähnen, Genickſchmerz, 
bald einſeitig, bald über den 
gauzen K pf, Dyspepſie (nervöſe 
Magenſchwäche), Neuraſthenie 
(allgemeine Nervenſchwäche), Ma⸗ 
genkrampf, Geſichtsneuralgie bes 
handle ich ſeit Jahren mit dem 
beſten Erfolge, auch auf ſchrift⸗ 
lichem Wege. Alle Unterdrückungs⸗ 
mittel ſind zu verwerfen und 
ſollten nur da angewandt wer⸗ 
den, wo kein Erfolg, mehr möglich 
ist. Meine einfachen Anordnungen 
ſind in jedem Stande leicht durch⸗ 
führbar und bezwecken hauptſäch⸗ 
lich von dem erkrankten Orgauis⸗ 
mus alle für den einzelnen Fall 
ſchädlichen Einflüſſe fernzuhalten 
und die erſchlafften oder geſtörten 
Lebenskräfte anzuregen. Der 
menſchliche Organismus beſitzt 
eine ſo ungeheure Heilkraft, daß 
es nur dieſer Vorbedingungen 
bedarf, um ſie in Wirkſamkeit zu 
ſetzen. Oft ſchreibt man mir: Was 
ich im Laufe von Fahrzehnten 
nicht mit allen Heilmitteln er⸗ 
reichen konnte, erreichten Ihre 
Verordnungen inwenigen Wochen 
und ich fühle mich wie neugeboren. 
G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 134 1. Syrechſtun⸗ 
den: 11—1 und 5—7 Uhr, Sonn⸗ 
tag: 11—1 Uhr. 


Magerkeit 


Anleitung, anKörperfülle und Ges 
wicht zuzunehmen; Preis 80 Pfg. 
G. Neumark, Verlagsbuchh. 
Berlin, Kurfürſtenſtr. 30. . 


Bar Heirattzsgeſuch! an 
E. unge, anſehnl, höchſt anſtänd. 
.gebild. Wittwe i. d. 20 er Jahr., 
welch. e. Kind v. 3 Jahr. u. ein ein⸗ 
trägt. Geſchäft, welch. uur ihr ger 
hört, beftst, wünſcht d. Bekanutſch. 
e.gebild. Herru(Beamt.), am liebſt. 
auch Wittw. beh. ſp. Verheir.z.mach. 
N.ernſt. ewerb.werd.angenomm., 
da Verh.d. Dame z.d. Schritt. zwing. 
u. es ihr an jed. Herrenbek, fehlt. 
Meld. unt. Nr. 3331 a. d. Geſell. 
3417| Ein Ban untern, m. jährl. 
Einkünft. v. 3000-4000 Mk., von 
angenehm. Aeuß., 29 Jahr alt, 
ſucht behufs bald. Verheirath. 


ein. Lebensgefährtin. 


Wirthſch. kath. Damen woll, ver 


trauensv. ihreAdreſſe nebſtPhoto⸗ 
raphie unter A. 2. 510 poſtlag. 
Bromberg eiunſenden 


Heiralhsgeſuch! 


Einem jüdiſchen, jungen Mann 
bietet ſich Gelegenheit, in ein gut 
gehendes Cigarrengeſchäft ein⸗ 
zuheirathen. Gefl. Bewerbungen 
u. Photographie bitte unter Nr. 
3517 a. d. Geſelligen einzuſenden. 

Lehrertochter, Mitte 30 Jahr., 
ſehr wirthſch., mit etwas Verm., 
1000 Mk., möchte mit ält. Herrn 
(Wittwer m. Kind nicht ausgeichl.), 
behufs Verheir, in Briefwechſel 
treten. Briefliche Meldungen 
unt. Nr. 3504 an den Ge ſelligen 


